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Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

Die mrthslhastliche EiltuniKelnng Dentsch-
* Wiesbaden , 9. Oktober

Für die wachsenden Bedürfnisse des Deutschen
: Reiches, welche hauptsächlich durch vermehrten Güteraus-
tausch mit überseeischen Ländern gedeckt werden können,
ist die Frage von großer Wichtigkeit, was Deutschland
von der wirthschaftlichen Entwickelung Deutsch-Ostafrikas
zu erwarten hat. Diese wichtige deutsche Colonie besitzt
weite Strecken fruchtbaren Küstenlandes, welches sich zum
Bau der drei wichtigsten überseeischen Einfuhrartikel
rgrret, denn Versuche haben bewiesen, daß Baumwolle,
Kaffee und Tabak in Deutsch-Ostafrika gut gedeihen.

Die künftige Ausnutzung des Grunde- und Bodens
in Demsch-Ostafrika zum Plantagenbau wie auch der
deutsche Handel mit dev dortigen Eingeborenen hängt aber
vorwiegend von der gesunden Entwickelung aller Verhält¬
nisse dieser Colonie ab, und es ist ziemlich lehrreich, das
Urtheil eines auswärtigen Consuls über die Lage der
Dlnge in Deutsch- Ostafrika zu hören. In diesem aus-
wndischeu Consularberichte aus Zanzibar heißt es : In
Deutsch-Ostafrika herrschte während de« letzten Jahres
Ruhe und Ordnung. Zwar kamen einige kleine siegreiche
Ee echte gegen Eingeborene im Innern vor. doch handelte
es sich dabei um die Niederwerfung räuberischer, jeder
gesetzlichen Ordnung abgeneigter Stämme, von welchen
einer (der von Ober-Aruscha) schon längst Züchtigung
verdient hätte. Die Karawanenstraßen sind vollkommen
sicher, und Militärstationen sind über die ganze Kolonie
dis an die äußersten Grenzen, bis an den Viktoria-, den
.̂anganyka« und Nyafsa-See, vorgeschoben. Eine geo-

graphisch.ergebnißreiche Expedition unter Oberstlieutenant
von Trotha wird demnächst zum Abschlüsse kommen.

Der Handel zieht immer entferntere Gebiete in seine
greise, wozu besonders Elfenbein und Kautschuk Veran-
M »ng gaben. Die größte Entwickelung zeigt jedoch der
Plantagenbau. Es sind im Usagara-Gebirge bei Tanga,
-oagamoyo- Kilwa und Lindi Plantagen im Betrieb, wo
g^ ^ vl̂ Kaffeê Cocospalmen̂ Tabakund Vanille

Kerühmte Dienstboten.
Von Eugen Jsolani.

(Nachdruck verboten.)
. Es giebt eine große Anzahl Diener und Dienerinnen,
«« unversehens zur Unsterblichkeit gelangt sind. Sie haben
zwar der Welt keine neuen Wege gewiesen; es ist von

Köchin bekannt geworden, daß ste eine Suppe zu
vchen verstand, deren Genuß dem Speisenden eine Ver¬
engerung deS Lebens sicherte, und von keinem Diener
a' 1* 9vemelbet' daß er einen Anzug so zu reinigen ver-
ä, "d, daß der Träger dieses Anzuges ein ganz besonderes

irhrn dadurch erhielt. Aber es wird von zahlreichen
^wnstboten beiühmter und bedeutender Menschen he¬

chtet, welche durch die treuen Dienste, die ste ihren
?^ etrn, diesen eine behagliche Existenz ermög-

1.;“"» der ste allein jene bedeutenden Schöpfungen
tkniiä̂ ^ ngen konnten. Und so haben diese Dienstboten
^sachlich der ganzen Welt Dienste geleistet.
«In..»̂ 0' es ist sogar thatsächlich ein Fall bekannt, wo
sn, ?! ^ Eichen Dienstboten ein besonderes litterarisches
La?»" . Echt abgesprochen werden kann. Dies ist bei
der der alten Magd MoliereS, der Fall, welcher
las ^ 7 tet  bekanntlich stets seine Komödien zuerst oor»
L ’i!”" wenn die Magd von den scherzhaften Stellen
weil sm * dann nicht erheitert war, veränderte er ste,
dann c^ e aus Erfahrung wußte, daß diese Stellen
Hz. ,' dem Theater ebenfalls keine Wirkung gehabt

Daß Laforet in der That ein gewisse- natür»

gepflanzt werden. Die Regierung unterstützt diese Unter¬
nehmen durch Anlage eines Versuchsgartens bei Dar-es-
Salaam und für Höhenpflanzen und europäische Cultur
gewächse auf dem 1500w hohen Plateau Westusambaras.
Sie besitzt ferner eine Versuchsplantage bei Moharro
Die Arbeiterfrage wird durch Zufuhr tüchtiger Wanyanr
west aus dem Innern ihrer Lösung entgegengebracht.
Mehrere Unternehmen zur bergmännnischenErforschung
Deutsch-Ostafrikas sind im Gange, und öfter stnd auch
Nach richten aufgetaucht, daß Gold, Edelsteine oder Kohlen
gefunden worben wären, doch fehlt bisher noch zuver¬
lässige Bestätigung. Das einzige Mineral, das that¬
sächlich ausgebeutet wird ist Salz, das sich unweit Ujiji
am Tanganyka-See findet und bei dem Salzmangel des
westlichen Centralafrika keine geringe Bedeutung hat.

Von den Hafenplätzen hat Tanga die größte Be¬
deutung, wo die nur ca. 50 lrm lange Usambara-Bahn
mündet, die zur Erschließung der Plantagengebiete dienen
soll. Zahlreiche Missionen arbeiten in Ostafrika, von
welchen die katholischen eine weitgehende Thätigkeit ent¬
falten und Stationen bis tief ins Innere vorschieben.
Besonders intereffant ist auch die nachstehende Bemerkung
des amtlichen Berichterstatters: Es mag daran erinnert
werden, daß vor Eröffnung der deutschen Ostafrika-
Linie (1890) Stimmen laut wurden, die diese Linie als
gänzlich aussichtslos bezeichneten, da der früher bestandene
primitive Dampferverkehr kaum die Kosten deckte. Dennoch
ist diese Linie heute nicht im Stande, den Verkehr zu
bewältigen, muß stets neue Dampfer herausschicken und
beabsichtigt demnächst einen vierzehntägigen Betrieb. Mit
der Entwickelung des Produkenmarktessteigt auch die
Heimfracht zu immer gewaltigeren Mengen an.

Deutschland.
* Berlin , 8. Okt. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Das Kaiserpaar  wird am
Sonntag in Lilienthal, das zwei Meilen von Hubertus¬
stock am Rande der Schorfhaibe idyllisch gelegen ist, der
Einweihung einer neuen Kirche beiwohnen. Nach der
Feier begiebt der Kaiser stch zur Jagd nach Liebenberg
als Gast des Grafen Eulenburg.

— Fürst Bismarck  hatte sich wegen des
Witterungsumschlages eine größere Schonung auferlegt,
ndem er auf kurze Zeit das Zimmer hütete. Am
heutigen Tage hat er aber die gewohnten Ausfahrten
wieder ausgenommen._
liches künstlerisches Verständniß besaß, beweist die Tbat
sache, daß ste stch von Möllere nicht hintergehen ließ,
als der Dichter ihr, um sie auf die Probe zu stellen, ein
Mal einige Scenen aus einer Komödie vorlas, die er
verfaßt zu haben vorgab, die aber von einem Schau¬
spieler Namens Brecourt war. Dir Magd ließ stch nicht
düpieren; nachdem ste nur einige Worte gehört hatte,
wußte sie sofort, daß ihr Herr dieses Werk nicht gemacht
haben könne.

Ste war eine gutmüthige Despotin, deren Despotie
freilich für den Dichter sicherlich von Vortheil war. Eine
ähnliche Dkspotin war auch die Magd eines andern
französischen Dichters, die alte Babet des Dichters Voltaire,
die den Dichter tüchtig auszankte, wenn er etwas getrunken
oder gegeffen, wa« er nicht sollte. Ein Mal, als Voltaire
wieder über Uebelkeit klagte, weil er einen Diätfehler
begangen, gipfelte ihr Raisonnement in den Worten:
„Wie dumm doch oftmals Leute von Geist sind!"
Worauf Voltaire sich nicht enthalten konnte zu erwidern:
Du hast Recht, obwohl Du selbst wenig Geist besitzest."

Zahlreiche Diener berühmter Männer haben stch
durch ihre treue Anhänglichkeit an dieselben berühmt ge¬
macht. Wer hätte noch nicht- von Lampe, dem treuen
Diener Kant's vernommen, welcher dem berühmten
Gelehrten den Schirm Stunden lang nachtrug, wenn
plötzlich eine Regenwolke am Himmel sichtbar wurde!
Freilich hatte Lampe eS in vieler Beziehung recht leicht
in seinem Dienste. Kant, ein eingefleischter Junggeselle,
war kein großer Freund vom Aufräumen. In seinem

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht die
Verleihung des L u i f en o r d en s mit der Jahreszahl
1813/14 und dem Rothen Kreuz an die Kronprinzessin
von Griechenland. — Dem „Retchsanz." zufolge ist in
Costarica mit Rücksicht auf die bevorstehende Präsidenten¬
wahl für die Dauer von zwei Monaten der Belage¬
rungszustand  verhängt worden.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht eine
Bekanntmachung des Finanzmiuisters, wonach versuchs¬
weise und unter Vorbehalt deS Widerrufs die Zahlung
der Civilpensionen  und Wartegelder innerhalb des
deutschen Reiches bis zu dem Monatübetrag vonM. 400
im Wege des Postanweisungsverkehrs ohne MouatSquittung
für die Fälle zugelassen wird, wo die Empfänger und
Bezugsberechtigten identisch sind. Die Zusendung ge¬
schieht nur auf schriftlichen Antrag der Berechtigten.

— Die Bildung von Handwerks-
Kredit « Genossenschaften  hat in nmerer
Zeit, wie die „Staatsb . - Ztg." mittheilt, ganz er¬
hebliche Fortschritte gemacht. Insbesondere seien in den
östlichen Provinzen größere Verbände gegründet worben,
um in die Lage zu kommen, den von der preußischen
Central-Genossenschaftskasse gewährten Genossenschafts-
Kredit in Anspruch nehmen zu können.

Ein neuer Gewehr.  Aul Melbourne (Australien)
wird gemeldet, daß ein neuer Gewehr, welcher Mr. Arkton, ein
Einwohner von Viktoria, konstruirt hat, Aufsehen erregende Ver¬
suche bestanden hat. Dieselben haben in AilliamStown unter der
Kontrol« der Regierung stattgefunden. Dar neue Gewehr wurde
einem Berglkichrschießen mit Martini», Henry» und Lel-Methort-
Gcwehren unterzogen und soll diese weit übertroffen haben, nament¬
lich war Feuergeschwindigkeitund Treffsicherheit anbelangt.

Eine Sitzung des Ausschusses  des
Centralverbandesdeutscher Industrieller findet am 18.
Oktober statt. Auf der Tagesordnung steht außer Ge-
schäftsangelegenheitender Bericht über die am 22. und
23. September in Wiesbaden abgehaltene Sitzung der
Commission für das Unfall-Verstcherungsgesetz, sowie
die gegenwärtige Lage der handelspolitischen Beziehungen
zu Auslände.

* Esse «, 8. Oktob. Die Altendorter Polizei hat
den Commis Emil Lehrend  auf Requisition des
Essener Staatsanwalts in der Wohnung seiner Eltern
verhaftet.  Darauf wurde er dem Amtsgericht in
Effen vorgeführt, wo bereits die erste Vernehmung statt¬
fand. Es soll Anlage wegen Betrugs gegen ihn erhoben
werden._
Wohnzimmer waren von Staub und von den Dampf¬
wolken seines TabakrauchenS die Wände vollständg grau
überzogen, denn der Philosoph war gegen Ordnung und
Sauberkeit in dieser Beziehung sehr gleichgültig, und
Lampe hatte manchen harten Kampf mit seinem Herrn
auszustehen, daß dieser ihm nur manchmal erlaubte, die
größte Unordnung zu beseitigen.

Mit Recht hat man auch daS Andenken an I.
Seuffert in Ehren gehalten, den Diener Alexanders von
Humboldt, den ehrlichen, braven Mann, der den Ge¬
lehrten mit einer seltenen Ausdauer und Liebe auf dessen
beschwerlichen Weltrei'en begleitete und den Gelehrten
und der Wissenschaft dadurch nicht geringe Dienste
leistete.

Eine doppelte Berühmtheit erlangte der Diener
Joseph Haydn's, Elßler mit Namen, erstens als Diener
des berühmten Tondichter-, dann aber auch als Vater
der berühmten Tänzerinnen Fanny und Therese Elßler,
der auch, da die letztere bekanntlich, geadelt als Frau
von Barnim, die Gemahlin deS Prinzen Adalbert von
Preußen wurde, wohl der einzige Diener gewesen, der
einen Prinzen zum Schwiegersohn harte. Dieser Elßler
pflegte Haydn 22 Jahre lang mit der größten Liebe und
Sorgfalt, er begleitete den Tondichter zwei Mal nach
England und konnte dort durch diê dorrheilhastesten An¬
träge nicht bewogen werden, seinen geliebten Herrn zu

loT *verlassen. In seinen Armen gab Josef Haydu auch seinen
Geist auf. Schon als Knabe hatte er mit Haydn, der
«inst bei ihm Pathenstelle vertreten hatte, zu thun gehabt.
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* Hamburg , 8 . Oft . Bei Cuxhaven wurde die
dänische Barke Waterqueen  von dem Dampfer
„Sparta " ü b e r r a n n t . Der Kapitän und drei Mann
sind ertrunken . Fünf Mann wurden gerettet und in
Cuxhaven aelandet.

* Hamburg , 8 . Okt . In der heutigen Bormittagssitzung
des sozialdemokratischen Parteitages  erstattete Abg.
Liebknecht  das Korreferat zur Frage der Betheiligung an den
preuß , Landtagswahlen Abg . Liebknecht ist ein entschiedener Gegner
der Betheiligung an den Wahlen , weil da » Zustandekommen einer
radikalen Majorität im preuß . Landtage zu schwierig sei und eine
Junker -Majorität durch Schaffung antiliberalcr Gesetze indirekt für
die Sozialdemokratie agitire . Man könne nicht prinzipiell bei den
Landtagswahlen für die Freisinnigen , bei den RcichstagSwahlen
gegen dieselben auftreten . Eine Betheiligung an den Landtags¬
wahlen würde den Liberalen Gelegenheit zu einem Einbruch in die
sozialdemokratische Partei geben . An daS Referat schloß sich eine
Diskussion , zu welcher sich 60 Redner gemeldet haben . Man wlll
versuchen , diese ganze Rednerliste noch heute zu erschöpfen . Ts
sprachen Vormittags für die Betheiligung Oertel -Nürnberg , Stolle-
Crimmitschau , Ulrich -Offenbach , Frau Zetkin - Stuttgart , AronS -Berlin,
Echwarz -Frankfurt a . M ., Hoch -Hanau , Päus -Brandenbuig und
Emmel -Jdargemünd . Dagegen Zubeyl -Berlin , Boerner -Berlin,
Seidel - Berlin , Singer -Berlin . Schmidt -München will es der Ent-
scheidung der Preußen allein überlaffen . Meist -Köln den einzelnen
Wahlkreisen , ob sie sich an den Landtagswahlen betheiligen wollen
oder nicht . Beide Parteicommerse am gestrigen Abend waren un-
gemein stark besucht . _

Ausland.
*  Rom , 8 . Oft Großes Aufsehen erregt die

Zahlung - stockung der gr oßen Exp o rt-
sirma Maingay und Rohin.  Die Untrrbilanz
soll mehrere Millionen Lire betragen . Der Status ist
noch nicht genau sestgestellt . Die Bank von Neapel und
die Banka Ztalia find mit 480000 Lire engagirt . Die
Aufregung ist um so größer , als das Falliment den
Zusammenbruch mehrerer anderer Firmen zur Folge
haben wird.

* London , 8. ' Oft. General Dochart sowie
Lord Methuen sind gestern in Kohas  an gelangt.
Uduni und Kig sowie Oberst Wabnatu werden dieselben
als politische Rathgeber begleiten . Die Wahl des
Letzteren hat hier allgemein Befriedigung hervorgerufen.

*  London , 8 . Oft . Die Beruhigung , welche
durch den Erlaß deS Emir von Afghanistan
hervorgerufen worden ist , wird nicht von dem radikalen
Theil des Unterhauses getheilt . Labouchere und andere
sehen die Loyalität deS Smir mit pessimistischen Augen
an und weisen auf daS Beispiel der Regierung der Ver¬
einigten Staaten hin , welch « sich Spanien gegenüber ver¬
pflichtet hatte , den Insurgenten auf Cuba in keiner Weise
behilflich zu sein , eS aber dennoch nicht verhindern konnte,
daß Flibustier -Expeditionen nach Canea ausgerüstet seien.

* Carrea , 8 . Oft . Infolge der hier cirkulirenden
Gerüchte , daß auf Betreiben Deutschlands
demnächst eine größere kürkische Truppenmacht die Insel
besetzen werde , errichten die Insurgenten im Innern Ver-
rheidigungswerke sowie aus dem Akrotiris -Plateau ein
befestigtes Lager . Sie beabsichtigen nach letzterem Orte
die revolutionäre National -Versammlung einzuberufen.
Zugleich wird von den Insurgenten eine Polizeitruppe
eingerichtet , um Gewaltacte unbotmäßiger Insurgenten
zu verhindern , und die Sicherheit auf der ganzen Insel
herzustellen

* New Bork , 8 . Ott . Da « Angebot von
237V , Millionen Franc «, welch « von der Negierung
für den Verkauf der Union Pacifique
R a i l w a y verlangt wurden , ist bereit » von einem
englischen Syndikat überboten worden . Bekanntlich
wird diese Bahn jetzt dem Meistbietenden ohne Rück¬
sicht auf seine Nationalität zugeschlagen werden.

Du Milättinsftift
iw Suff. M -Artl»ttie-Kk,ts. | to. 27
wurde gestern Abend feiten « der ehemaligen Angehörigen der hier
garnifvnirenden 2 . Abtheilung durch einen Festkommers  im
festlich geschmückten Römersaale eingelcitet . Zu der Feier hatten
als Ehrengäste u . «. die Herren Bice -Admiral z. D . Mensin
BezirkskommandcurObcrstlieutenant v. Kropf,  der frühere Bezirks-
kommandeurOberstlieutenant v. D e tten,  mehrere inaktive Offiziere
in Uniform , ferner die aktiven Unteroffiziere der hiesigen Abthcilung
und die ehemaligen Angehörigen der letzteren so zahlreich sich cinge-
funden , daß der geräumige Saal dicht besetzt ward . Di « aktiven
Offiziere der hiesigen Abtheilung nahmen an der gemeinsamen
Feier des Ofsizi -rcorpS in Mainz Theil . Schon vor Beginn der
Commerses herrschte eine animirte Stimmung , da trafen sich ehe¬
malige Kameraden und Freunde nach langer Zeit wieder und be-
grüßien üsich aufS herzlichste , hier tauschten Andere in lebhafter
Unterhaltung ihre früheren Erlebniffe alS Artillerist in Kriegs-
und Frieden »; « » au « und dazwischen ließ die Kapelle des Wies¬
badener Musikvereins unter Leitung des Herrn Kammermufikers
C . H . Meister lustige Weisen ertönen.

Um 8 '/ , Uhr eröffnet - der Vorsitzende der hiesigen Festkom-
Mission , Herr Secondelieutenant d. R Rechtsanwalt Dr . Scholz
den Cammers und ertheilte zunächst Hrn . Admiral M e n f i n g
da « Wort . Derselbe gab zunächst seiner Freude Ausdruck , mit der er
der Einladung zu dem heutigen Commerse seitens der 27er Artilleristen
gefolgt fei , denn die Feier bringe ihn in Berührung mit den Aktiven
und ehemaligen Angehörigen deS Regiment ». Das zahlreiche Er¬
scheinen gebe ihm Zeugniß von der Anhänglichkeit der Kameraden
an einander und an das Regiment . ES sei etwas Schöne « , solche
echte deutsche Waffenbrüderschaft und Disciplin ; sie gewährleist -,
daß alle Mitglieder der Truppe auch dereinst in der Schlacht vor
dem Feinde ihre Schuldigkeit thun würden . Treue Kameradschaft
zeitige das Zutrauen der Vorgesetzten zu der Truppe , da» da , wo
e« bestehe, einen Truppentheil in allen Lagen de« Krieges befähige
Großes zu leisten , und bilde jenes gemeinsame Band zwischen
Armee und Volk , welches sich in keinem Volke der Welt
zwischen Volk und Armee zeige wie bei un ». Doch nicht allein sie
sei das Bindemittel , sondern auch die Königs «« » - und Vaterlands-
liebe werde zu einem festen Bande , das Alle gemeinsam umschlinge.
Dies « Königstreue und treue Waffenbrüderschaft sei es , die den preuß.
Soldaten zum ersten in der ganzen Welt und ihn so lange leistungs¬
fähig und unbesiegbar mache , so lange diese fortdauern . Mit dem
Wunsche , daß dieser Geist auch ferner im Raff . Feld -Art .-Regt.
Ro . 27 wach und rege sein möge und zur Bekräftigung desselben
durch ei» dreifaches Hoch aus Se . Majestät Kaiser Wilhelm II.
schloß Redner seine kernige Ansprache . In das Hoch stimmten alle
Anwesenden begeistert ein und die Musikkapelle intonirtc die
Nationalhymne , deren erster Vers stehend mitgesungen wurde . Nun
wechselten Musikvorträge , gemeinschaftliche Lieder und Trinksprüche
ab . Herr Secondelieutenant d . N . Rechtsanwalt Dr . Scholz,
der Leiter de« Commerse - , begrüßte die Anwesenden und dankte
besonders den Ehrctigästen , den Vereinsvorständen . dem Vorstand
des Nass . Kriegerverbandes und den auswSrtigrn Gästen für ihr
Erscheinen und brachte auf dieselben ein dreifaches Hoch aus . Herr
Premierlieutenant d. R . Rechtsanwalt B a j a n o w s k i gab mit
beredten Worten einen Rückblick auf die von uns bereits mitge-
theilte ruhmreiche Rkgimentsgeschichte ünd hob mit Recht bervor,
daß die Geschichte Nicht bi« deS Regiments an sich, sondern die
seiner Batterie sei. Er hebt aus derselben die , Namen de« ehe¬
maligen Regimentskommandeur » von Bronikowski,  des ehe-
malS naffaUischen Hauptmanns R e l ch f r £ und deS StabStrom-
peter » Beul  hervor und betonte da» Gefühl der Zufammen-

denn als er neun Jahre alt war , beschäftigte ihn Haydn
bereits zum Notinkopieren , und später trat Elßler ganz
in die Dienste des Komponisten , dessen kleine Gewohn¬
heiten er mit der Zeit in bewundernswerther Weise kannte
und schonte . Einmal hatte Haydn Besuch von auswärtigen
Herren erhalten . Er hatte jedoch eine dringende Arbeit
zu erledigen und seinem Bedienten befohlen , ihn nicht beim
Komponieren zu stören und Niemanden vorzulassen . Den
fremden Herren that nun Elßler dett Befehl seines Herrn
kund , diese aber erklärten , daß sie aus weiter Ferne nur
herbeigekommen seien , um Haydn kennen zu lerne « , Und
daß es ihnen sehr leid thun würde , diesen Zweck nicht
erreiche « zu können . Elßler ließ ste daher im Vorzimmer
niedersitzen und stellte sich horchend an die Thür des
Zimmers , wo M Herr am Klavier phantasierte . Als
Haydn im Laust seiner Idee « stark im Baste rauschte,
rief der Bediente auf ein Mal den Fremden zu : „ Nun
werden Sie meinen Herrn bald sehen können ; jetzt
arbeitet er schon im Groben !" Und in der That öffnete
sich sehr bald die Thür « und Haydn wurde sichtbar.

Jffland hat den Komponisten auch ein Mal , alS
dieser schon dem Grabe entgegen wankte , besucht und über
diesen Besuch einen sehr Interessanten Aussatz geschrieben.
AuS diesem Aufsatz geht so recht hervor , von welcher
B -deutung Elßler für Haydn war - Jffland erzählte Haydn,
aun habe seine „ Schöpfung " zum wohltätigen Zwecke
ttt Berlin aufgeführt , und dieselbe habe 2000 Thüier sür
die Armen eingrbtacht . Da sägte Haydn mit strahlender
FreUbe zu Elßler : «Heber 2000 Thaler für die Armen!
Ueber 2000 Thal « ! Hörst Du das wohl ? Merk ' es
Dir ! Ich werde mich noch oft daran erfreuen I" Al « der
Besuch dann längere Zeit gewährt hatte , gab der Be¬
diente , wie Jffland schretvt , „ ohne daß Haydn etwas ge¬
wahr werde «« konnte , freundlich und mit Gefühl der Ehr-
surcht und Liebe für seinen Herrn ein Zeichen , daß wir
avbreche » möchten . " Cs waten also beinahe kindlich

zärtliche Gefühle , die diesen Diener für seinen Herrn de
seelten , und noch im höchsten Kreisenalter gedachte Elßler
mit jugendlicher Lebhaftigkeit seines Herrn.

Berühmt durch seinen Herrn war auch der Diener
des englischen Satirikers Swift . Wenn alle die guten
Antworten , die Swift von seinem Bedienten berichtet,
nicht erfunden sind , so war e« in der That ein ganz
ausgezeichneter Mensch , wenn vielleicht auch kein besonders
guter Bedienter . Swift wachte rin Mal , von seinem
Bedienten begleitet , «ine Reise * ste stiegen in einem
Wirthshause ab , wo sie übernachteten . Am andern
Morgen fordert « Swift seine Stiefeln , dir der Bediente
sogleich brachte . , ,Was ist daS , Thomas , dir Stiefeln
sind ja Nicht rein !" — „ Ich dachte , weil Sie reiten , so
werden ste gleich wieder schmutzig werden/ ' — „ Nun
gut , geh ' und sattele die Pferde/ ' — Inzwischen befahl
Swift dem Wirthe , seinem Bedienten kein Frühstück zu
geben . Als dieser nun zurückkam , fragte der Dichter,
ob die Pferde gesatielt wären . „ Ja . Hekr .^ — „ Nun
so führe st« vor r — „ Ich habe aber mein Frühstück
noch nicht bekommen ." — „ O , das macht nicht » ; wir
retten ja jetzt , da wärest Du doch gleich wieder hungrig
geworden/ ' Sie saßen sofort auf und rttten davon;
unterwegs Nahm Swift fein Büch aus der Tasche und
fing an zu lesen . Da begegnete ihnen ein Reisender zu
Pferd « ; er wollte den Lesenden nicht stören , ritt also still
vorbei , bis er zü dem Bedienten kam, den er fragte , wer
der Herr da fet — „ Es ist mein Herr/ ' sagte Thomas.
„DaS weiß ich, vummkopf , ab « wo wollt ihr hin ? "
„Wir reisen in den Himmel !" — „ Wie so!" — „ Ich
faste und mein Herr betet ."

Als dieser selbe Bediente einstmals stockte, als er
seinem Herrn eine unwahr « Entschuldigung Vorbringen
wollte , merkte Swift seine Verlegenheit Und sagte:

Wozu alle diese Winkelzüge , nur gerade heraus mit
ii .ln » !* SffcflMnl ttinrh * tlflhn a,lw “ “ k

g-hörigk -it und der deutschen Treue in dieser Truppe . Auf si,
laffe sich auch da » Wort Bismarck ' « anwendcn : „ Wir Artilleristen
fürchten Gott , sonst nichts auf dieser Welt ." Zum Schluffe bracht,
Redner ein Hoch au » ans alle , die dem Regiment angehört haben
und die jetzt noch demselben angehören . Der Vorsitzende brachte
sodann folgendes Telegramm zur Verlesung , dessen sofortige Ab.
sendung beschloffen wurde : „An das Commando des Nass . Feld»
Art .-RegimeniS No . 27 in Mainz . Zum Jubel -Eommerse im
„NSmersaal " versammelte ehemalige Angehörige des Regiments und
deren Gäste haben demselben soeben in alter Soldatentreue ein drei-
faches Hoch auSgcbracht und senden die herzlichsten Glückwünsche.
Die Commission ." — Ein ehemaliger Angehöriger der Abtheilung.
Herr B e r n e w i tz aus Frankfurt , dankte dem Comitee sür die
freundliche Einladung und das Arrangement der Feier und schloß
mit einem Hoch auf die Wiesbadener . Es war lange Mitternacht
vorüber , als die Anwesenden sich trennten , alle mit dem Bewußt¬
sein , alt - treue Waffenbrüderschaft und Freundschaft erneuert und
einen schönen Abend in Geselligkeit verlebt zu haben.

Heute Vormittag 9 Uhr versammelten sich die ehemaligen An¬
gehörigen der 2 . Abthcilung auf dem Platze hiuter dem Rathhaus
und rückten von da ab unter Borantritt einer Musikkapelle im ge¬
schloffenem Zuge unter Führung des Herrn Sekondelieutenant d. R.
Dr . Scholz zunächst vor die Artillerie -Kaserne , di - im schönsten
Guirlanden - und Krauzschmuck prangt . Von hier aus erfolgte
5 Minuten nach 10 Uhr der Abmarsch zum Bahnhofe , wohin
später die aktive Mannschaft folgte , um mittels Sonderzuges nach
Mainz befördert zu werden , wo Mittags 1 Uhr ein Fest -Apell de»
des Regiments auf dem Schloßplatze stattstndet.

»ratet, juwl md PfnüNfl.
— Wochenspielplan des Kgl . Theaters . Sonntag,

den 10 . Okt . : Ab . 8 . 3 . Vorst . „Die Walküre " . Ans . 6 Uhr . -
Montag , den 11 . : Ab . 0 . 3 . Vorst . „Lin Sommernachistraum ".
Ans . 7 Uhr . — Dienstag , den 12 . : Ab . D . 3 . Vorst . „Zar und
Zimmermann " . Ans . 7 Uhr . — Mittwoch , den 13 . : Ab . A.
4 . Borst . „ Die lustigen Weiber von Windsor " . Ans . 7 Uhr. —
Donnerstag , den 14 . : Ab . B . 4 . Borst . Zum ersten Male : „Leib,
eigen " . Schauspiel in 4 Akten von Th . Rehbaum . Ans 7 Uhr.
— Freitag , den 15 . : Bei aufgehobenem Abonnement . Auf viel¬
seitiges Begehren : „Theodora " . Ans . 7 Uhr . — Samstag , den 16. :
Ab . C . 4 . Vorst . „Der Bajazzo " . (Ballet .) Ans . 7 Uhr . -
Sonntag , den 17 . : Ab . D . 4 . Vorst . „ Lohengrin " . Ans . 6 ' /, Uhr-
— Montag , den 18 . : Bei aufgehobenem Abonnement . Auf Aller¬
höchsten Befehl . Scenischer Prolog . „Der Burggras " .

G . Sch . Residenztheater.  Die Freitags -Auffüyrung
von „ Die Logenbrüder " brachte wiederum ein ausverkauftes Haus
und ein auf '» Beste sich amüsirendes Publikum , welches nicht aus
dem Lachen herauskam , so daß manchmal der Dialog unterbrochen
werden mußte . Am Montag geht „Mamzelle Nitouche " , welche
ebenfalls eine beifällige Aufnahme fand , zum zweite » Male in
Scene . Mittwoch findet die erste Aufführung der Op - rettenposs-
„Der Waldteufel " statt . Der Schluß der nächsten Woche bringt
uns «in einmaliges Gastspiel des Elite -Ballel -Ensembles „Exc -lfior ,
worauf wir später noch zurückkommen werden.

A « r der Ilmgegend.
X Diedenbergen , 8 . Okt . Bor etwa 15 Jahren wurde

in hiesiger Gemarkung ein Braunkohlenlager  entdeckt uno
bergmännisch betrieben . Der Betrieb wurde nach kurzer Zeit ein¬
gestellt und der bereits gegrabene Schacht wieder zugeworfcn . Den
Gedanke » , aus Braunkohlen zu schürfen , hat vor etwa 5 Wochen
ein Herr aus Höchst aufgegriffen und seit genannter Zeit an zw«
Stellen in hiesiger Gemarkung Bohrversuche vornehmen lassen.
Nachdem die Arbeiter in einer Tiefe von ca. 108 Fuß anlangt -n,
stießen dieselben auf eine Kohlenschicht von 1,30 Meter Starlc.
Durch die Bohrversuche wurde konstatirt , daß echte Braunrollie
vorhanden sind . Genannter Herr scheint sich sehr für die Sache i
interessireN . Ob nun die Versuche weiter fortgesetzt oder die »
beiten in größerem Umfange bergmännisch betrieben , kann zur o
nicht angegeben werden . Allgemein ist man darauf gespannt,
„Fortuna " sich günstig zeigt , oder ob Alle - nur bei

brachte dann auch feine sali che Entschuldigung mit
guter Manier vor , daß Swift in die Tasche griff un°
ihm sür seine Gewandtheit im Lügen eine halbe Krm
schenkte . Man sieht , der englische S ° tirik -t bat em
eigene Art , seine Dienstboten zu erziehen . Er sag
gewöhnlich zu ihnen , wenn er sie engagierte , er habe M
nur zwei Dinge anzubefehlen , da « eine , daß siedle Ty»
hinter sich zumachten , so oft sie in ein Zimmer traten,
das andere , daß sie eS ebenso machte «, wmn sie W
ausgingen.

Einst bat ihn eines seiner Dienstmädchen um
Erlaubniß , der Hochzeit ihrer Schwester beiwohnen z
dürfen . Swift erlaubte das nicht nur , sondern; a8te'
wolle ihr , weil der Ort zehn englische Meilen
Dublin entfernt sei, einen Bedienten mitgeben » der
hinter sich auf ' s Pferd nehmen könnte . Erfreu
diese Güte , vergaß das Mädchen , als e« das Zimm°
verließ , die Thüre hinter sich zuzumachen . ® 1
Swift sogleich einem Bedientrn , ein anderes Pst
satteln , ihnen eilig nachzueiltn und ste unoerzüguch w
zurückzuholen . Das arme Mädchen müßte st' h*r « '
Unruhig und bekümmert erschien sie vor Dwn „
fragte , was er zu befehlen habe . „ Nichts , liebes K '
entgegnet « er , »als baß Du die Thür Hinte
zumüchen sollst , rra ^Dü vorhin vergessen . "

U u

An unsere Freunde
richten wir die höfliche Bitte, durch Empfehlung
in Freundes - und Bekanntenkreisen an der
weiteren Verbreitung des „ Wiesbadener

Geueral -Ayzetger s" mitivirkeü zu wolle«
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Stadtverordneten-Sitzung.
ft „ „ . * Wiesbaden . 8. Oktober.

Anwesend unter dem Borsitze des Herrn Landesbankdirektors
R eu s ch 36 Mitglieder des StadtverordnetenkollegiumS sowie von
Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr v. I b e I l.
Bürgermeister Heß,  Beigeordnete Körner , Mangold,  sowie
Stadtrath Wagemann.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Borfitzcnde des
M»b«ns , d-S Mitgliedesd-s Collegiums Hrn. Feldgerichtsschössen
Wilh. Müller,  der ein verdientes Mitglied der Versammlung
und des Feldgericht« gewesen sei. Die Versammlung verliere in
ihm ein tüchtiger Mitglied, die Stadt einen tüchtigen Bürger. Zu
Ehren der Entschlafenen erheben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen.

Herr Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l macht- sodann Mit-
theilung über den derzeitigen Stand der Museumsfrage.
Die städt. Collcgien hatten bekanntlich der Staatsregierung eine
Offerte gemacht und sich bereit erklärt, einen großen Theil de«
Dern schen Terrains für den Neubau des Museums zur Verfügung
zu stellen, falls der Fiskus die erzielte Summe für das Baugelände
de» alten Museums zu den Baukosten verwende, die Sammlung in
das neue Museum verlege und ein Theil des Geländes der alten
Gerlchtsgebaude hergeben wolle. Man batte sich überdies bis zum
1. Oktober an dar Angebot für gebunden erklärt. Der Gegen¬
vorschlag der Regierung verlangte, daß die Stadtverwaltung etwas
mehr Gelände abtrete rc. Die Staatsregierung hat sich inzwischen
mit dem Hrn. Landesdirektor Sartorius  in Verbindung gesetzt
und Herr Geh. OberregierungSrath Naumann  vom Kultur-
Ministerium, welcher am 29. Sept. hier weilte, hat mit dem ersteren
v-rrn eine Confcrenz gehabt, um in eine Prüfung der Sachlage
mizutreten. Man hat u. a. auch die Baukosten für da« neue
Museum veranschlagt und dieselben auf 1,225.000 M. festgesetzt.
^ "̂ S'ngen ab der Erlös für da« Gelände des alten Museum«
mit 500,000 M. (feldgerichtlicheTaxe), sodaß noch 725,000 M.

blieben welche durch eine Anleihe aufgebracht werden müßten.
Äie jährliche Ausgabe hierfür würde sich auf 36250 M. belaufen:
°>e jährlichen Unterhaltungskosten würden 9000 M. und die Kosten

Gegen die Anstellung des Militäranwärters Herrn Friedrich
Conrad  als Portier am städtischen Schlachthaus hatte die Ver-
sammlung nicht« einzuwenden.

Auf den Bericht de« Finanzaurschufles, den Herr K n ef e l i
Esuattete, genehmigte die Versammlung die Veräußerung einer

!städtischen Wegfläche an der Ringstraße an Herrn H o n f a ck,

Zweites Blatt.
n JP2JWahlausschusses  b -tr7 d-n Entwurf zû inem
OrtSstatut über die Festsetzung der Zahl der zur Stadtverordneten»
Versammlung der Stadt Wiesbaden gehörenden Mitglieder und der

der zum Magistrat der Stadt Wiesbaden zählenden Schöffen
erstattete Herr Dr. H ey m a n n. Der Antrag des Ausschusses
wurde zum Beschlüsse erhoben, wonach durch OrtSftatut di« Zahl

Der SRertrfi* « . .. _ cu_ n 1I<ni ®tr über  den von der Verwaltung des Augusta-
-Siktoria-BadeS gestellten Antrag auf Ermäßigung der Wasser»
BezugSpreiseS wird auf Antrag de« Herrn v. Oi dt mann  zweck«
nochmaliger Berathung im Ausschüsse von der Tagesordnung ab-
gesetẑ da neue Gesichtspunkte zu Tage getreten seien. Herr
Dr. Gerlach empfiehlt bei dieser Gelegenheit in Erwägung zu ziehen
ob es nicht wünschenswert fei, an der Ermäßigung des Wasser»
Preises die Bedingung zu knüpfen, daß an einem Tage in der
Woche daS Schwimmbad den Schulen zur Verfügung gestellt werde.
Herr v. Oidtmann erklärte, daß dieser Punkt gerade noch in Er»
wagung gezogen werden soll.

I Namens des Finanzausschusses berichtet Herr Dr . Dreher
i *r , IC. Aufnahme  der in den diesjährigen Etat der außer¬
ordentlichen Verwaltung vorgesehenen Anleihen.  Nach dem
Antwge des Magistrats an die Stadtverordnetenversammlungauf
die Genehmigungzur Aufnahme von Anleihen  handelt
es sich um folgende Summen: 1. Für Um » u n d N e u b a u t - n
a m S chl a ch rh au fe 378,485 Mk., Erneuerung der maschinellen
oorÜirintm?2'^ für die Anlage der elektrischen Beleuchtung
22,000 Mk. und die Erbauung eines Wasserthurms 60,000 Mk.,
zusammen 660,000 Mk. Der Magistrat empfiehlt hier Verzinsung
bis zu höchstens4 pCt. und Tilgung mit 1'/, pCt., 2. Zur
W e ' r f ü hrung der Ncukanalifation,  insbesondere
zur Ausführung des Kanals nach dem Rhein und der Kanäle in

Hierauf wurde um 5' /. Uhr die Sitzung geschloffen.

Locales.
* Wiesbaden, s. Oktober.

Perfonaluachrichteu . Dem OberlandeSgerichtS-SenatS-
prafidenten«. D. Herrn Geh. OberregierungSrathDr . Petri  zu
Cassel, früher in Wiesbaden, ist der Kronenorden zweiter Klasse
mit dem Stern verliehen worden. — Dem mit dem 1. Oktober in

Herrn HauptlehrerG läß er in Cronberg
ist der Adler der Inhaber der Königlichen HauSorden« von Hohen-
zollern verliehen. — Dem vor einigen Tagen von Weilburo hier-
hcr verzogenen Herrn Professor Lehendecker  wurde der Rothe
Adler-Orden vierter Klaffe verliehen.

.,,„77 ^r 'hlicheS. Nächsten Dienstag, den 12. Oktober, Nach»
mittags 4 Uhr, findet im Rathhaus« wiederum eine Sitzung

ÜLüß^ren evang . Gesammtgemeindevertretung
» « ^ Tagesordnung stehen: 1. Antrag Erdmann-Kaiser.
2. Bericht über das Gemeindehaus und 3. Bericht über Stell»
vertretungSkosten.

iluuula  oem myem uns »er » anale INI Nehmern ausgeführt. "Früh um 8 Uhr beaann 'der Umarsck ' nom
^ dur-h die BahnhosSvcrlegung entstehenden neuen Straßen nach! »Deutschn Hau«" durch des Dambachtha? über den Trormieter"
dem Etat 868,000 Mk. und abzüglich der aus der bereits früher! und um 10 Uhr konnte in Engenhahn Frübstückrast gnnacht

L >uSgefammt etwa 60000M. Mehrkosten herauSkämen für den
, °^ ','"ualverband, worin allerdings die AmortisationdeS Anlage-
rapltaiz enthalten fei. Der Herr Landesdirektor will die Ueber»
ao?mc durch den Kommunalverband befürworten, wenn die Stadt
mven der Hergabe des Platzes auch dazu bereit ist, an den Mehr-

” " pEiPiren . Im LandeSauSschuffehabe man sich ganz
.„ '^ ' den dahin ausgesprochen, daß daS hervorragende Interesse

» - n-m Neubau wohl die Uebernahme eines ThcileS
Nl,u m ^dieselbê rechtfertige. ^ Hcrr OberregierungSrath

genehmigten Anleihe von 1876/97 noch verfügbaren 428,000 Mk.
und «Niger Einnahmen au« Beiträgen — 11,500 Mk. noch rest»

Mk. Diese Anleihe wird je nach dem Fortgange
des Verfahrens zur Enteignung der Wasserkraft der Hammer- und
. CD£ * - •vw.twivuMfc» vuu wct oiiuiumuyt llUUj
dem Rhein wohl zum Theil erst im nächsten EtatSjohrc zur Ver-
Wendung kommen. Auch hier wird Verzinsung bis zu 4 pCt. und

werden, von wo aus die Turnerschaar weiter wandert- nach
Idstein. Hier kam man um halb 1 Uhr an und hatte der
Restaurateur. Zum deutschen Kaiser«, Herr Rübsamen für einen
»ästigen MittagStlsch zur Stärkung gesorgt, « » dann wurde dem
Turnverein Idstein, welcher ein Wettturnen in seiner Turnhalle
veranstaltete, ein Besuch abgestattet. Zn früh kam die Stunde

ÜT ' “J! “!?n fl # mit einem . Gut Heil" verabschiedete, um

k °mem8 «WtaSn SLt * Jj  Fs - Kosten des T he ° . e r»N eub a u e- sind

Tilnunn m 117 JfT ’ 72, Jötri,nlun8 vis zu 4 piLt. UN» NMo uyr, als man sich mit einem . Gut Heil« verabschiedete, um
'W ' ■"^schlagen . 3. Für den Neubau de« d-n Rückmarsch über Niederseelbach, Königshofen , Naurod in dst

sta d t , sche n E l e kt r , c, t S t S w e r k« 1,100,000 Mk. Ts ist H-imath anzutreten. Eo markchirlen Alle mit Sana und Klon»
fkwnt -rung dieser Anlage beschlossen worden, b.S Naurod, wo noch einmal eine Magenstärkuug vorgenommen

^ Anlagekapitalum etwa 300.000 Mk. erhöhen wurde. Uw halb S Uhr war Wiesbaden erreicht und der neun-
wird, jedoch können bestimmte Angaben über letzteren Betrag zur l stündige Marsch beendet, worauf man nocĥ einiae Reit im
Zeit noch nicht gemacht werden. Da» Nachsuchen einer Anleihe» BereinSheim gesellig zubrachte. 3 ä

diesen Zweck bleibt Vorbehalten. Für diese Anleihe — Die Strafkammer verurtbeilte in ihrer heutigen Sitzuna
auf die schnellere Abnutzung den Bürgermeister von C y wegen schwerer Urkunden»

" emeS solchen Werkes nebenI falfchung zu 2 WochenG-fängniß. Bon der Anklage der Amts»
" mit 3'/- PCt. war, sodaßj Unterschlagung wurde Sz.., welchers. Z . verhaftet, nach etwa 14

I vj , (V . . 1/ ** miHtvii itsuiutllp IUKIiC
, »itfe Mittheilung schloß sich eine längere Debatte.
Mi " " " ^ der Ansicht. -

nicht sagen
„ - Herr Kalk»

am. ‘ ‘ « ssl' wr. daß in dieser Angelegenheit Herr von
(oße V. cm aDJ“ 9ero “f)% « Wort mitgesprochen habe, aber man
3iaL.L B-muhungen unbeirrt fortsetzen, um di- Regierung zum

•*" ? ^ 8-n. Herr Dr . Berga«  betont, daß der ge-
öjtitpmrmm' 1' Stöber , vorüber sei und man nun an die ander-
berti  des Terrains denken müsse. Herr Dr . Al»
3-it k,i hervor, daß jede weitere Frist für die Stadt verlorene
pun»,; • / -an ginge von einem durchaus verkehrten RechtSstand-

»US. Dem Staat gehöre dar Museum , dem Staat gehöre

Beschluß der Etadtverordneten-Versammluna vom 27. August
die-s Jahres in Höhe von 2,261,598 Mk. 55 Pf . rund 2,261,000

l genehmigt worden. In früheren Anleihebewilligungen waren
hierfür enthalten 2,237,000 Mk. und es sind dafür noch aufzu»
nehmk,i,_4.600 Mk. Neben Verzinsung biS zu 4 pCt. wird hier

"'it 1' , pCt. vorgesehen. Die durch Kapitalaufnahme
ZU belchaffenden Beträge ergeben hiernach 2,203,100 Mk. Die
Stadtverordneten-Versammlung kann die Genehmigung de« Magi»
ItratS-Antrags nicht ohne Weiteres empfehlen. Er ist der Ansicht,

«LL Saisn:  Ltsggstt’jS Iaasr ÄrvaSag?̂ a

4 * süfigjat  g *“»w Wfb ? ""*■"” «'“>» »»* w L °L
9tc «ner und Dr , L Kalk-  welligen IN 6 b,S 12 Monaten rückzahlbaren Kapitalaufnahme
l il  S t a ° t s r - - i 7r u » « v' . kn ? l i . « ^ d " - gegen mit 3 '/. bis 4 pCt. verzinsliche Schuldscheine einzulösen für
! Museums kl ^ " " den,  daß diejenige Summe, welche voraussichtlich gebraucht werden wird

sagtn jedoch gegen Leistung einer Caution wieder auf freien Fuß
gesetzt worden war, freigesprochen. AusführlicherBericht folgt in
der zweiten Ausgabe. *

*  Gesperrt . Die GerichtSstr ße wird zum Zwecke der Neu.
Pflasterung auf die Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt. Des»
gleichen wird die von dem RcstaurationSgebäude auf dem Nerober,
westlich liegende Fahrstraße behufs Ausführung von Um- und Er»
weiterungtbautendaselbst auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-

, und Fußgängerverkehr polizeilich gesperrt.
* Durch Explosion eiuer Petroleumlampe fand vor»

[gesternm einem Hause der Langgasse ein Zimmerbrand statt. Der
Schaden ist unbedeutend.

* ®*n Menfchenauflanf entstand gestern Vormittag in
der Goldĝ se dadurch, daß eiu junger Fuhrknecht laut skandalirend
durch die Straße zog. Ein Schutzmann machte dem Unfug einEnde.

* Befitzwechsel . Herr Rentner Georg Ackermann  ver-
kaufte, seine BesitzunĝSchiersteinerstraße 16, Hau« mit 2 Morgen

' ~ n und
- - — ».. v . ... Acker¬

mann.  Der Abschluß erfolgte durch die GüteragenturA. 8. Fink,
Oranienstraße 6.

f' lfion ffi ” ;-." "»: . *' ■ » ‘“»‘lim». riit,vcru,eno wuroe oie rwittwen»

^riich ^ ^ Wiltwe des Herrn Curdireklor« Hey'l auf 2212 M.
^ üth stellt noch eine Anfrage an den

T/jugiich der Fällung von Bäuiucn auf dem „Warmen
'“tttert* ’rj 7abe fo8ac  von 500 Stück gehört, die gefällt werden
" ju’rtänh deshalb an, ob eine solche Absicht bestehe und ob

»Ü" Deputationen hierüber gehört seien. Herr Bei
i>- st o t n e r erklärte bierr» hnfi hl» Bäume

gehört
Mg «>. " ^ - V erklärte hierzu, daß die Bäume auf Bor-
i ,ölltatio,i tC|"a ®‘ e*llla9er  und nach Beschluß der GrundstückS-
'-Wversta,,,̂^ 'ür die Fällung geeignet ausgezeichnet wäre» :

Sdrgrammc int lrtzle Knchriihtm.
9 Berlin , 9. Oft. Die Firma Borsig  er¬

klärt, daß sie niemals daran gedacht habe, diejenigen
Former, weiche während des Streikes treu zu ihr ge¬
halten, nach Beendigung des Ausstandes zu entlassen.

m . -o - o— „■ . bezüglich der gestrigen Verhandlungen über die Einigungs-
Namens dcS BauaurschusseS berichtete Herr Lang  über den Vorschläge ist dis jetzt das Resultat aus 18 Giekereien

Wal?mühlstraße'und ?«r ^ßlätter̂ raße,̂ n/besô ett" den̂ m? 'Hcnn I aufnkhmenElvkrdVt̂ ZDr. Hehner  gemachten Vorschlag betr. die Herstellung einer be= . -?m1 ID' rbtn - 56  Former bleiben somtt noch oh!
quemcn Fahrverbindung zwischen Walkmühl- und Nerothal. Da ' kleickiästiaiina. Sl„s v k. k>s, —

ine

>tiettuB(f(„ "lürdcn auch »er Magistrat und die Stl
siklkĝ / ^ üvng hierüber erst gehört werden. — Herr H

Stadtve
t i b c

Landen ? sw« 8liei> ber  Deputation, daß eS sich durchweg um
Hkkan trat handle, die zur Fällung bezeichnet wärenI trat 77 (juumiij ucjcuvuci iuuich

MMooistra.a in die Berathung der Tagesordnung ein.
d?'">i>lai, fm. . Klagen, betr. a) de» Entwurf z . einem Flucht»
Ve , k da« Gelände zwischen Walkmühl». Aar» und Lahn-
« ^'-kslein,. , b̂änderung de« Fluchtlinienplane« für den Distrikt

0 . y Antrag ans Bewilligung der Mittel au«
Straßenn.̂ '" '^ 3 > ' * ^ 2 »ur N-upstast-rung ver>I bänke» auch eine Erweiterung" uni

^ '<hl«rstat üno ^ vuauSschusie-- «flufung I lang führenden PromcnadcnwegeS
ung hingewiefen. ückit genommen.

de, den ungünstigen SteigiingSverhältnissen sich die Anlage einer
solchen neue,, Straße nicht empfehle, soll eine Verbesserung dadurch
herde>gesuhrt werden, daß die letzte Abzweigung der Schützeustraße
verlegt wird. Das Collegium ertheilte seine Zuftiininung.

Auf den Bericht de« Bauausschusses, de» Herr Birk  erstattete
ltenehinigtc die Bersanuulung, daß bei der Festsetzung der Flucht-'
lmie für den unteren Theil des Dambachthalcs für die rechte Seite
(nach dem Neubcrg zu) eine Borgartenbreite von 9 Meter und auf
der linken Seite (nach der Kapellenstraßr zu) eine solche von nur
o Meier vorgesehen wird

Brschästistiinc;. . Aus8 Gießereien fehlt das Resultat noch.
Kl Berlin , 9. Okt. Dem „Vorwärts-' zufolge

verurtheille die Strafkammer in Mülhausen im Elsaß
oen Reichstagsabgrordnetcn Bueb wegen
lieben Vergehen zu 10 Monaten Ge-
f ä n g nj ß.

G Plön, 9 Okt. Die kaiserlichen Prinzen
werden die Herbstferien vom 11. bis 25. d. M. in
Potsdam verleben, um an der Geburtstagsfeier deruri. uuiiicitiH'n roiio. i vvibvuiu  ucucuen , um un ocr

lieber die Anlage und Verbesserung von WaldpromcnadeweqenI Kaiser '» am 22 . d. Mts . theilzunchmen.r der Walkmühle im Distrikt..HebcnkieS" berickilete« err K a n f. I f \ o an :,hinter der Walkmühle im Distrikt„HebcnkieS« berichtete Herr K a i, f-
" m"' Anträge des Ausschüsse« entsprechend werden außer

den Anlagen eines „euen Weges und zweier Ruheplätze mit Sitz,
bäiikeii auch eine Ermeilerung und Reguliruug des dem Bache e»t-

m - bis zur Wasserkammer in AuS-

0 Wien , 9. Okt. Wie tfchechiscke Blätter melden,
sind die Verhandlungen der 'Mehrheits¬
parteien  mit der Regierung abgebrochen.  Dir
pa>la„,entnriichr Commission der Rechten soll zu existiren
aufgchört haben.
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iWienHOkt . Aus verschiedenen Gegenden
deS Landes werden außerordentlicheWirkungen der a »
narmen Kälte  gemeldet. So sind bei Fwme in
»in-m Walde 11 Tagelöhner erfroren auigetunden worden.
^ Karstaebirae sind3 bei der Feldarbeit beschäftigt-

«Xl- P, -'d. - °d ->-h° st»d >» d-,
eisigen Kälte verendet. - - „ , „'ä n Wien, 9. Okt. Wegen furchtbarer Schnee,
stürme  auf der Nordbahn mußte der gelammte Verkehr

us der StreckeW'gffadti-Ba.-tsch-mgestell werden
' n Budapest,9 . Okt. Die Krankheit Mur.

kacbys  soll sichi r den letzten Tagen beforgmtzerregend

Brüssels 9. Okt. In einem hiesigen Casiee
spielte sich eine aufregende Scene ab. ®«
des Generalstabes Schuermans ohrfe . gte den
Staatsanwalt  Baron Rutte. Der Majorhat sich
sofort dem Kriegsgericht gestellt, welche» rhn zu zw-,
Monaten Gefängniß verurtheilte. .

«Rom. 9. Okt. 9jn Arzicata tn der Provinz
Como si kr m" !' ° n -a. 5 0 0  W e i b e r d i e W ° h n u n g
des neuen Pfarrers.  Derselbe rettete sich nur mit
Lebensgefahr auf schweizerische« Gebiet.

9z Petersburg, .9. Okt. Das Zarenp aa  r
wird in Petersburg am 31. d. Mts. -rntreffen. Von
"r Reise nach Livadia hat dasselbe Abstand genommen.
Am 3. November findet die osfizielle Einweihung der
medizinischen Fraiieukurie sin Beisein des Zarenpaares statt.

L Madrid , 9. Okt. Aus Cuba  nmd g-°
mloet daß die Möglichkeit die Abberufung des General
Ä in gewiss?» politischen Kreisen Havanna'-
Demonstrationen Hervorrufen dursteW-nnd» Negierung
in der Cubafrage Schwächen zeigen iollte konrt. dle Jntram
stgenten-Partei so wachsen, daß das Friedenswerk in

^Madrid 9̂. Oktober. Sazasta hat der Königin.
Regenttn dar Ab beruf un gsd ekret  d -S Generals
Wevler  unterbreitet.

Si  Athen , 9. Oktober. Wegen der Streitigkeiten
zwischen Marrosen des deutschen Kriegs-
, ch if seS „Ka serin AugU'ta" und Bewohnern vom PirauS
wollte dir griechische Untersuchungsrichter aus der.Kaisenn
Augusta" mehrere Matrosen und Ofilzlere vernehmen.
Diese verweigerten die Aussage, da der Umersuchungs.
richtrr ans deutschem Boden * « !«« W-thklm. dem
die Sache gemeldet'-uroe, hat jetzt dem griechischen
Nn̂ s„».,nn8rick>te ^oas VernebmnnoSrecht zuerkannt.—
- Z.  aSetliniT *” ^ t.  LandgerichtSdirek tot « t e l e■■
f elb vom Land'gerich: .I bezing in Anfälle von Schwermuth
S el b stm o r d.

$igmwm mM^  Clo «m IßfiR toi
ZJUU' ^ MVI «vs - weiß- u.' farbige HennebergSeide
oon 75 Pfq bi« M. 18.65 per Meter — tn den modernsten®e«
weben, garten und Dessins. An Prwalc Porto- u . steuerfrei ms

I *“». nSTmtrsSn -Fatrlken »°Q, Weh.

Ich laufe stets
iu ausnahmsweise hohenD ^ sen
Gebr. Herren.. Frauen- und Kinderkleider. Gold- und
Silberjachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen. Instrumente. lDb7

t CS“  Auf Bestellung komme ms Haus.
Jacob FuHr t Qolbfloffc ! &♦

ll Jetzt ist es ZeitS
daß die Einkäufe für die

T

Flaschenbier-n-Mineralwasser
Handlung

Jahnstrasse 5
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnlm
backer Erportbirr , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei Gesellschaft und der Maenzer
Actien -Brauerei sowohl in Flaschen als inGebmden,
natürlichem Ober - und N,ederselters Mineral
wasfer . sowie ausgezeichneten Apfelwein.

''Bestellungen durch die Post werden pr°>>sisi
effectuirt

)

ZHnbst-utib pintcr-Sflifon
^ gemacht werden.

>  Unser Lager ist in allen Artikeln der Manu - ^
facturwaarenbranche auf das Reichhaltigsteg

assortirt und findet der Verkauf zu ^

5 ganz außergewöhnlich^
> billige« Preisen
0  ftott.

^ Damenkleiderstoffe,
doppelte Breite, pr. Meter an- 1
saugend 25 Pfg - ^

Damentuchc in allen modernen Farbenp.Meter 50 M
Warps , guter solider Stoff zu HauSlleidern, ^

pr. Meter "
- - -- ——- ; I% Cheviot einfarbige reine Wolle, doppelte Breite

*s4MCitf?ilflflcu=stierte,j| *cisenbepÄe n68
Beste Qualitäten nur reine wollene Artikel in:

Crepe. Cheviot. Diagonal . F- che, Covre-Cout ,
in de» Preislagen von M. 1.—, 1-20, 1.50, 1.80 u BF

^ M. 2 — pr. Meter. , _ ^
\W Schwarze Kleiderstoffe nur in den b-st-n Qualitäten

und reiner Wolle in Cachmir, Diagonal, Crche.RiPPS
u. sonstigen schw. Modestoffen, pr. Meter M. —80,
1 1.20, 1.40, 1.76, 2.- , 2.20. 2.50.

Zu der am 22 ds. Mts . beginnenden Haupt-
Ziehung der4 . Klasse 197 Lotterie sind Vrertel-
Kaufloose a 44 3)!arl zu haben.

R. Wiencke,
560 Königliche Lotterie- Einnahme.

i
(

Königliche Lotterie- Einnahme.  %

Für Kutscherr!k ss
la Wagenlichte ‘Cat*

^trockene Waare)
«er Packet 42 Pfg . bei größerer Abnabine billiger.

J Haub,
565 Mühlgasse 13. Ecke der Hafnergasse.

i .w,  s .—, Ä> Lama-Kleiderstoffe,pr.M-t°rM.1.120,140,170.Unterrockstoff. , pr. 3Hjler« , BO, ^ . 70, M. 90Pig-

t
i

Königliche Schauspiele.
Samstag, btn  9 . Oktober 1897. - 201. Vorstellung.

3. Dorsiellung im Abonnement A.
Krieg im Frieden.

Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und F. v. Schbnthan
Regie: Herr Küchy.

Heindors, Rentier - > -
Mathilde, seine Frau . -
Jlka Etvös, seine Verwandte
Agnes, ihr« Gesellschafterin .
Henkel, Stadtrath.
Sophie, dessen Frau .
Elsa, deren Tochter.
von Sonnenfels. Gei»r >l - -
Kurt von Folgen, Lieutenant de, den Ulanen,

deflen Adjutant.
Ernst Schäfer, Stabsarzt . - . - . '
v Reif-Reiflingen, Lieutenant der Jnsanteric
Paul Hofmeifler, Apotheker
Franz Konnecp, Bursche bei Folgen .
Martin, Diener i bei ' '
Anna, Köchin ? Heindors '

Me°H»n "lun " sp8t" bei Heindors; im dritten Alte bei Henkelmeiner Prvvmzialstadt.
Nach den. 2. und 4. Akte findet eine längere P- use st- tt.

Anfang 7 Uhr. — Eimache Preise. -  Ende 9 ,, Uhr.

Herr Neumann.
Frl . Santen.
Frl . LüttgcnS.
Frl . Lindner.
Herr Rudolph.
Frl . Ulrich.
Frl . Merito.
Herr Köchy.Serr RodiuS.err Faber.
Herr Greve.
Herr Stöhr.
Herr Ros«.
Herr Rohrmann.
Frl Hempel.
Frau Baumann.

Mt jtdkk WoitiiHcn 1 «stigk
diene zur Nachricht, daß unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und
Tante, Frau

NoroTea Jkülit,
geb. Bind,

gestern nach langem, schweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Wiesbaden, den9. Oktober 1897.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mitte Fritz May.
Die Beerdigung findet Montag , den

11 Okt er.» Nachmittags 4 Uhr , vom
Sterbehause Hermannstraße » ans statt.

Untcrrocruonr- pr. ttr  _
- Cöpcr Lama , a 80, 90 Psĝ . M. 1, u. L.M ^>Bicbcrvetttücher in weiß.Stuck von 60»JPfS-“«• ^Bieberbctttücher in farbig, Sluck von 6V Pfg - a . ^

Coltcru. prachtvolle Dessins, StuckM . , g
Hemden- u. Jackenbieber, pr. Mir. von 20 M
Weiße Crettone. große Posten unter Preis, pr. Meter̂

von 18 Pfg . an. g
Weißer Flockpique, Rteter von»5 Pkg. an- W'
Weiße Damaste zu Bettbezügen von 75 Pfg . fr-\

Meier an. g
Türkischrothen Damast, Meter 40 Pfg . r
Salm Augusta. beste Qualität Meier 40 Pfg . ^
Bettzeuge, schwere Waare. pr. Wr von »0 P^ . -Betttuchleinen ohne Nath, pr. Meter 65, 80, 90 Pfg-,

M. 1.— u. 1.20
Bettbarchente, pr. Meter 45, 50, 60, 70, 80, 90

und M. 1.— ^ *
Bettf . der«, pr. Psd. M. 0.80. L- ,1LBM- , Mr
Gardinen für kleme Vorhänge, pr. Meter5, in,

W 30. 40 u. 50 Psg. 70

# ®” s . « « «'»-- äÄ w ”';. ä ? . 1m
t . "SL i .50 1m \««'»2  SÄ «T

Strohsackleinen. Meter 40 Pfg . ^

ML 'SSS *.“ * . * (

< Aufgabe der Artikel (

>
>
)

)
>

(

Für die vielen Beweise herzlicher und wohlthuender

Theilnahme bei dem unersetzlichen Verlust , den wir erlitten,

bitte ich in meinem und meiner Kinder Kamen unsern

innigsten Dank entgegen nehmen zu wollen.

Blaudruck̂ Klelder «. Schürze«.̂ ^ ^ »«

8° Pfg.
Gutes Taillcnfntter. Meter 25 Pfg.
Weißen Shirting . Meter 14 Pfg.
Llrbeitshemden, StückM. 1.— „ f
Herren- « Damen-Unterzacken» Stuck 40 1 8
Steppdecken» StückM. 3 .- .̂
Pferde-Bügeldecken, Stück vonM. an-

Katharina Hier,
geb. ® oerr.

)

z
) Mainzer Wmechils
) Guggenheim&Marx,

14  Marktstraße 14
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Wiesbadener

General - Anzeiger.
Rr »237 . XII . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
«mtliLes Oraan der Stadt Wiesb ade «.

Sonntag , den 10 . Oktober 1887. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.

Für nur Pf - monatlich
wird der

IDiesfiatfener General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in 'sHans gebracht.

Die Anabolische Inno . |
Roman von Hans Wachenhusen.

■ <13 . Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .^

«Es ist während meiner Abwesenheit mit der Mutter
so manches vorgcgangen . wag uns Sorge bereitet . Ich
befand mich , als ich zurückkehrte , Gott sei Dank , um so
viel besser , daß ich vollkommene Wiederherstellung er»
warten durfte , dieselbe wird aber in Frage gestellt
wenn . . . . doch das ist Nebensache . Es handelt sich
um meinen Schwager , Herrn von Dorog , dessen Verhält¬
nisse meiner Mutter e ne sehr kummervolle Ueberraschung
bereitet haben , denn sie sollen keine günstigen sein . . . .
Sie sollen , hörst Du ? Mir wird vod meinen Freunden
natürlich keiner die Wahrheit sagen , selnst wenn er sie weiß . "

„Ich begreife , Herr Baron !"
«Was begreifst Du ? ' Gregor schaute ihn betroffen an.
«Daß der Herr Baron vielleicht nicht zu rechnen

verstiht . "

«Ganz recht ! Du bist ein gewiegter Bursche , wirst
Dich also zunächst mit der Dienerschaft meines Schwagers
heimlich in Beziehung setzen, denn uns ist es absolut un-
faßbar , wohin alle die Summen , ein ganzes Ver¬
mögen . . . "

„Herr von Dorog ist sa reich , aber freilich . .
Franz zwickte die Augen nach seiner Gewohnheit zusammen,
wenn er den Schlauen spielen wollte . „ Es ist einer der
freigebigsten Kavaliere , für den das Geld keinen Werth hat . "

«Willst Du damit etwas ganz Besonderes anveuten?
„Doch nicht eigentlich ! Herr Baron wissen , baß ich

eine kurze Zeit bei Deichmann an der Friedrich -Wilhelm¬
stadt engagirt gewesen , ich habe also noch meine Kon¬
nexionen an dem Pauke - Theater . "

„Gehört das hierher ? "
«Wenn Herr Baron mir ernstlich befohlen haben,

ru sprechen . . . "
«Allerdings ! Rede ! Was weißt Du ? "
„Daß Herr von Dorog z. B . vor einigen Wochen

°er schönen spanischen Tänzerin , die da auf der Bühne
°kn Lebemännern die Köpfe verdrehte , wie die Pepita in
meiner Knabenzeit , bei einem von ihm gegebenen Souper
em Bouquet von Diamanten , Rubinen und Saphirenge,
schenkt hat , das manche Tausende gekostes haben muß . "

Gregor biß sich auf die Lippe.
^ ^ r>,Der Herr von Dorog ist ein schöner und ein reicher

DieMann !' Tilgte Franz wie entschuldigend hinzu.
Frauen sind alle entzückt von ihm ."

„Es handelt sich darum , Positives zu erfahren , ob
er z. B . durch seine Großherzigkeit gezwungen gewesen
ist , sich in Schulden zu stürzen , wie wir zu fürchten Ur¬
sache haben . Du begreifst , welche Ueberwindung es mich
kostet, Dir dergleichen aus meiner Familie mitzutheilen . "

Selbst Franz machte ein erstauntes Gesicht.
„Leider haben wir Veranlassung hieran zu glauben,

es gilt für Dich namentlich , zu erfahren , was ihn zu so
enormen Ausgaben getrieben , ob . . .“ Er zögerte , indeß,
er hatte ja die Hauptsache schon gesprochen — „ ob meine
Schwester wirklich Ursache hat , sich in gewisser Richtung
beleidigt zu fühlen . Du verstehst mich ! Das würde uns
Alle treffen ! . . . . Aber Vorsicht ! Kompromittire uns
nicht , denn wenn mein Schwager eine Ahnung davon be¬
käme ! . . . ES ist unrecht von mir , einen Diener in ein
solches Gebeimn ß zu ziehen , aber Ihr erfahrt ja Einer
von dem Andern Alles besser , als wir . "

Franz blickte ihn so sonderbar verschmitzt an , daß
er inne hielt.

«Verzeihung , Herr Baron ! Das war ja nicht mehr
nöthig . Es ist dies mein erster Dienst » aber die Ge¬
heimnisse der Herrschaften lernen sich sehr schnell , auch
ohne daß diese uns ins Vertrauen ziehen . Gestern , als
ich meinen Ausgehtag hatte , traf ich zufällig in einem
Lokal mit dem Kammerdiener der schönen Gräfin Bozzaris
zusammen . Herr Baron kennen sie vielleicht schon?
— Eine bildschöne junge Frau , sehr ausländisch , sehr
reich gewiß ! Ich begegnete ihr schon einmal ; sie ritt
mit der Frau des Wirthes ihres Hotels , der bekannten
Amazone , die gern mit reich vergoldetem arabischen Zaum
zeug erscheint , auch schon an den Hofjagden Iheilnahm . '

Gregor hatte Mühe , seine Verlegenheit über die
Kenntniß des Dieners zu verbergen , der ihm auf dem
ganzen Wege entgegen kam.

„Ich hörte allerdings . . . Gräfin Bozzaris ' . Ganz
recht ! Ich sah sie heute ." . . .

„Mit Herrn von Dorog ? Er soll ein Landsmann
von ihr sein . . . Die Leute erzählen schon abenteuerliche
Dinge von ihr , aber wohl nur . weil sie in unserem
kleinstädtischen und spießbürgerlichen Berlin so auf-
fällt " . . .

„Sol . . .  Also mit dem Kammerdiener warst
Du . . . ? *

„Er spricht ^ ganz gut deutsch, überhaupt viel
Sprachen und küßte sich immer die Fingerspitze , wenn
er von ihr redete . Ein Mensch , der mit allen Seifen
Hon gewaschen !"

»Mein Schwager selbst erzählt « uns von ihr ! . . .
Du hörtest von dem Diener Näheres über sie ? "

„O , der Mann ist ein Geriebener ! Nichts , als daß
le ungeheuer reich und nur auf der Welt zu sein glaubte,
um das Leben zu genießen . . . Muß ihr allerdings
nicht schwer wilden !" setzte Franz ironisch hinzu . „ Wenn
man so schön ist ! "

„Herr von Dorog führte sie bereits zu meiner
Schwester , der sie vorgestellt zu sein verlangte . "

Franz blickte ibn zweifelnd ' und fragend an. _

Neues ans aller Welt.
nT. ,®0 *” Fürsten Bismarck und den Pumphosen

, ; Nadleruiiien wird ein hübsches Geschichtchen erzähle . Danach
! Fürst ein entschiedener Freund der Radfahrer und Rad-

L«lt5rinn ' n sein . „War ' ich nicht schon zu alt , ich würd ' cs gern
die!, erlernen"> s°ü er gesagt haden. Seiner Sympathie für
Üb r »r " gab cr namentlich einer Dame ans Hamburg gegen-
»5 Ausdruck , welche, obwohl schon in gesetzteren Jahren , per
ver!, ^ " ' " Ausflug nach dem Sachsenwald gemacht und dort un.
ton •? * bem  wohl kennenden Fürsten begegnet war . Als si-
lleih. , as 01 ^ößli abstieg , besah der Fürst sich die sportmäßig ge-
aber " jßau,e C0n o6en biä  unten und fragte lächelnd : „Was nun

, wenn Sie 'runtersallen , haben Sie denn auch Pumphosen
Sie ^ »Juwohl , Durchlaucht, Alleschic !' — „Ra . dann radeln
Und hUt ■ Ula* no ^ lua * Dor krmunterte  der Fürst sie lachend,
dem '* '■’ « 1 *V flr bie  Hamburgerin wieder auf ihren , Rad , winkte
P . - . oursten ein verbindliches Lebewohl zu und verschwand in den
anm», §»n‘ "® ni '9 e Tage darauf erschien die Dame in feierlicher,
ihre m - luchdtoilette in Friedrichsruh , um der fürstlichen Familie
enw!„» lwartung zu machen . Auf 's Freundlichste vom Fürsten
st/ ' " üen , kam derselbe sogleich auf dar Radeln zu sprechen . Als
tzjz , üch die Hamburgerin zum Geben anschicktc, meinte Fürst

^osen"wi : d " lRat aber kommen Sie mal in die Pump-

foip«\ Farbiger Sonnenhof . Aus Nuttlar(West.
>vir ar lD' rtl  berichtet : Dieser Tage gegen Mittag hatten
riitei j e0en^eit  ein interessantes Naturi ' chauspiel in Gestalt

farbigen SonnenhoseS zu beobachten . Die Sonne

«So wünschen Herr Baron also nichts über sie,
was . . . ? " Er glaubte unter diesen Umständen schon
zu viel geredet zu haben.

Gregor wußte nicht , was antworten.
«Wenigstens heute nicht ! Merke Dir ! . . . AberDu

weißt ja , was ich will , der ich so lange abwesend war k
. . . Und die äußerste Vorsicht ! Kompromittire mich nicht I"

Er winkte ihm , zu gehen , und in der That bereute
er , als er wieder allein war , sich dem schlauen Burschen
gegenüber etwas in seiner Würde vergeben zu haben . . .
Aber er wollte klar sehen, zum Schutz der Schwester , zur
Ueberzeugung der Mutter , beide Frauen erschienen ihm nicht
auf der Höhe ihrer Aufgabe : Die Eine hüllte sich in
das thörichte Schweigen einer beleidigten Gattin , die
Andere war nur allzu bereit , noch Alles in rosigem Lichte
zu sehen. Er selbst freilich gestand sich nicht , daß er zu
schnell , ohne Ueberlegung handle , anstatt Thatsachen gegen¬
über , an denen er nach Mittheilung des Vormundes,
kaum noch zweifeln konnte , eine feste, besonnene Haltung
anzunehmen und zunächst die Hilfe des letzteren , eines
kalten Geschäftsmannes , zu suchen , der sich freilich
darauf berief , daß man ihm nicht gefolgt , als es noch
Zeit gewesen . . .

VII.

In der Villa der Baronin Ellwangen ging es zu
wie in allen Landhäusern , die ein Souterrain , d.' h. ein
Kasino für die Dienerschaft und deren Freunde haben.
Den Sommer hindurch hatten der Lakei , die Köchin und
die Siubenmagd ein faules Leben geführt und auf den
kostbaren Sesseln und Sophas die Herrschaft gespielt,
jetzt gabs auch wenig zu thun und dennoch konnte sich
die alte Dame nicht entschließen , eine von ihnen zu ent¬
lassen . So z. B . heute Abend , sie war unwohl seit
einer Woche und hatte nur einen Thee für sich in ihr
Zimmer bestellt , denn Gregor wollte ja im Klub speisen.

Franz erschien also in dem Eßzimmer der Diener¬
schaft neben der Souterrainküche zum Verdruß seines
glatt rasirten Kollegen Lorenz , mit blankgestrichenem
Cylinder , bunter Cravatte , graugelbem Herbstpaletot und
neuen Handschuhen . Sich mit blasirter Miene an dem
Tisch niederlassend , an welchem die Köchin in ihr Aus¬
gabebuch eintrug , bat er um etwas Ausgeschnittenes , da
er wieder einen freien Abend habe.

Lorenz betrachtete mit Neid seinen pomadistrten
Scheitel , seine Dandy Haltung , die den früyeren Künstler
zur Schau trug , und bie weißen Hände , deren Nägel Franz
so zufrieden betrachtete.

„Du hast ' s gut 1* rief Lorenz , sich auf einem Küchen-
tuhl wiegend , die Hände in den Hosentaschen . „Hast

Feierabend sobald Du dem Baron beim Ankleiden geholfen,
l iest seine Romane , rauchst seine Cigarren , die er selbst
jetzt nicht anrühren darf , gehst mit ihm wieder aus
Reisen

„Na , die Reise ! Da möcht ich bitten !"
Franz machte ein mißvergnügtes Gesicht : „ Den

ganzen Sommer immer in den Kuhställen , den Viehmägden
den Hof gemacht , mich gelangweilt wie ein Mops , um
neun Uhr zu Beit gegangen , nachdem ich gewaltsam den
Sonnenuntergang mit bewundern gemußt !" ( Forti , f)

stand hoch am blauen Himmel , vom Westen zog leichtes
Federgewölk heran . So wie eS in die Nähe der Sonne
kam, färbte es sich lebhaft schillernd grün und roth und
bald zeigte sich ringS um die Sonne in einer Enfernung
von 5 bis 10 Grad ( 10 bis 20 Vollmonddurchmessern)
eine Reihe von farbigen Ringen , die von innen nach außen
die Farben : gelb. roth . violett ( hellster Ring ) , blau
(dunkelster Ring ), grün , violett auswicsen . Einige kleinere
Fedcrwolkrn in größerer Entfernung erschienen innen grün,
außen roth.

— Rechenmaschinen bei der Post . Die Versuche mit
Rechenmaschinen im Postanweismigsbelriebe , die seit dem Frühjahr
gemacht wurden , haben , wie aus Berlin berichtet wird , derart be¬
friedigt , daß bereits die Einführung dieser Maschinen in größerem
Umfange angcordnet ist. Die Maschine ermöglicht es dem be-
dienenden Beamten , etwa tausend Postanweisungen in einer
Stunde ohne besondere Anstrengungen in die Verzeichnisse einzu-
tragen und vor Allem die Beträge der Anweisungen mit untrüg¬
licher Sicherheit aufzurechnen . Vergleiche mit der Handarbeit ge¬
schulter Beamten haben daS erstaunliche Resultat geliefert , daß
Letztere zur Bewältigung von tausend Anweisungen durchschnittlich
beinahe 5 Stunden brauchen . Die Einführung erfolgt namentlich
mit Rücksicht auf die Ersparniß von Beamten , da die Maschine
etwa eine Beamtenkraft erspart.

— Um ei » Wasserglas ! Als ein Beispiel zu den Be¬
strebungen auf Verminderung des Schreibwerks bei den Behörden
erzählt die „Alf . Ztg, " folgenden Fall aus der Nähe von Alfeld:
Auf der Bahnstation ist ein Wasserglas verunglückt . Der Vor - <

sicher beantragt bei der Direktion die Genehmigung zur Anschaffung
eines Glases im Werthe von 20 Pf . Darauf kommt die Ver¬
fügung . ein Glas für 10 Pf . zu kaufen . Hieraus begibt sich der
Beamte persönlich zum Kaufmann und fragt an , ob er für 10 Pf
den fraglichen Gegenstand liefern könne . Auf die bejahende Ant¬
wort begiebt sich der Vorsteher zurück in sein Bureau und sucht
die nöthigen Formulare . Er übcrgiebt zwei davon einem Bahn-
arbeiter mit der Weisung , dieselben zum Kaufmann zu bringen
und das Glas zu holen . Der Kaufmann müsse die Formulare
genau durchlesen , aussüllen und unterschreiben und sich später von
der Stationskasse seine 10 Pf . abholen . Da der Kaufmann gerade
beschäftigt ist, so läßt er das Glas überreichen mit der Bemerkung
der Mann solle das GlaS sammt Formularen nur so initnehuie » .
für die vielen Umstände wolle er das Glas lieber der Bahn-
Verwaltung schenken.

— Eine sensationelle Entführung Man meldet ans
Palermo:  Pater Anrelio Ferrara , Professor am Gymnasium
Von Corleone , der während der Ferien der Tochter eines GraftN
hier Privatunterricht crthcilte , ist mit seiner Schülerin entflohen.
Letztere ist 18 , der Professor 45 Jahre alt.

— In der Probe . Theaterdirektor : „Was giebt 's denn ? "
~ Tenorist : „Ich hatte einen furchtbaren Wortwechsel mit dem
Capellmeistcr ; wissen Sie , war mir der freche Mensch gesagt hat?
Ich solle inich voni Henker zehn Mal srikassircn lassen ! Was
würden Sie an meiner Stelle thun , Herr Direktor ?“ — Direktor:
„Offen gestanden — ich würde es nicht thstm I"

— Die Bcrsatzstiickc beim Theater . Schauspieler: „Herr
Direktor , darf ich um das Repertoire der nächsten Woche bitten ? "
— Schmierendirektor : „Wozu ?" — Schauspieler : „ Damit ich weiß,
welche Stücke meiner Garderobe ich versetzen kann I"
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„Wiesbadener Keneral-Hnzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg . dS_

Stellen »»chenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stelle» angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr, 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Wii »»li « e Personen . _

Bg§g3SS§3S3£ | Mädcben
können unter sehr günstigen Bk-

|dingungen das Kleidermachen !
jerlernen. 2400* I

Mauritiusstr. 1, 2-
Junges

Akdrits-NaWkis
für Krauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.Stellen?ermittlnng
iint.Aussicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biireaustunden:

vvn9—1Uhr und vonS—6Uhr.
, , , j* « | Ein tuchnges

btellung finden| Mädcben
welches olle Hausarbeiten versteht,
gesucht. 855 s Tüchtige

Bräuning . Albrechtstr. 9.

Costäiite
billigwerden schön und billig ange-

fertigt bei 507
1Margarethe Stärker,

Franlenstraßc23, Vorderst. Part.

O
lwelches zu Hause schlafen kann,
Iso>. ges. Albrechtstr. 42, Part.

Lin

Für und

Schleunigst gesuchts
an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
Ia Hamburg . Haus au Private,
Wirthe, Händler. Vergüt. M. 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert, unt. ll. 1215 an G.  I*
Daube n. Co., Hamburg.

Tüchtige , selbstständ.

MlUltkülk
für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 191

Nikol. Kölsch,
Elektr. Installations-Bureau.

Verein ft unentgeitiichen
Arbkilsiichwris

im NathhanS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde« :
Buchbinder
Holzdreher
Barbiere
Friseure
Sattler
Maschinen-Schloffer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Vergolder
Bäckerlehrling
Conditorlebrling
Schlosserlchrling
Schmiedelehrling
Hausknecht
Fuhrknecht
Arbeiter, landwirthsch.

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Gärtner
Glaser
Kaufmann
Kellner
Küfer
Maler
Anstreicher
Lackierer
Bau-Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmachers
Installateure
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
botelbursch
kutscher
fuhrknecht
kiaglöhner

Schuhmacher.
guter Arbeiter, aus Woche ges.
2478*_ Spiegel gaff » 8.

Gärtner-
gehülfe

für sofort gesucht. 2659*
lob. Schaben, Ob. Frankfurterftr.

Schweizer ges.
per sofort auf die 858

Knpfermühle.
Für eine hiesige größere|

Buchdruckerei
wird ein

Slhriffsetzttlkhrliiir
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.
Ein ÄuOillSttltyrüW
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

KilWOnlehrling
gegen sofortige Vergütung ges.

Jos . Link, 8611
Buchbindern u. Cartonuagen,
Friedrichstr. 14, Mtlb. 1. Et.

AbtheilungI
Dienstboten
Arbeiterinnen,

(irerfekt « Küchenhaushält.
^ auswärts , Stütze der Haut-
rau n. Bonn. Kiuderfräuleiu
für In - u. Ausland, franzSs.
Bonnen für hier und auswärts,
geprüfte Kindergärtn. und
Lehrerinnen.
tzHLefferes Alleinmädchen

für einzel. Herrn n. London
für sofort.
CLerrsch.», Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-
Haus-, Kinder« u. Küchenmüdch
für hier u. ausw., Putz«, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für besser« Stellen:

Lehrmädchen, perf. Verkäufc-
^  rinnen (Putzfach), Kinder¬
frauen, franz. Bonnen, Kinder¬
gärtnerin, Hotelpersonal

Mädchen
finden dauernd lohnende Be-
fchäftigung Wiesb » Staniol-
und Mrtallkapsel- Fabrik. I
A, Flach , Aarstraße 3.

Ehrliches
Lehrmädchen

zum Verkauf gegen Vergütung!
gesucht. Ellenbogengasse 11,
Kurz- u. Wollwaaren. 2493* I

Köchinnen,
Haus- undZimmermädchen!
erhalten gute Stelle. 749 |

Fr . Wey Stellen-Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1 St . l. |

Ein pünktliches

Mädchen
bei gutem Lohne für dauernd
ae sucht.

Hirschgrabe«  21

Ein anständiges

Mädchen
in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandert. welches auch bügeln u.
naben kann, wünscht Beschäftig.

Näheres Hermannstraße 13,
3 Treppen. _ 2682*

Stellengesuche
Männliche Personen.

Techniker,
sehr bewand., sucht unt. bcscheid.
Ansprüche Stellung.

Off. unt. 17. 2039 a. d. Exp.
d. Bl. 2564*

Erfahrener

CoucfitoL*
sucht Stelle in einer größeren
läckerei, 2684

Offert, unt. 8. 2076 an die
Exped, d. Bl. erb.

Weibliche Personen.
Stern ’«

erste» «« d älteste»

keutril-ÄrM
Goldgasse 6

empfiehlt und placirt Dicnst-
Per sonal aller Brancben.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz. 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. S t.

Ardkik-Nachiireis
für Fronen

im Rathhaus.
Ünentgeltl. Stellen-Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

MridttM
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. 523

ZMMMllrlmien
werden sehr billig ausgeführt.
2666* Frankenstratze » 1.

Daselbst eine Mnschelbeitstelle
mit Sprungrahme billig zu verk.

Damen
finden jederzeit discrete Aufnahme
bei krau blondrion, Hebamme,
Wellritzstraße 33, 1 St . 2368*
Istlltt Briefmarken, ca. 180
IUU« Sorten 60 Pfg . — 100
L verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
ß . üEechiueyer , Nürnberg.
<ySatzpreisliste gratis .*̂

Mirerin,
!sehr tüchtig, für Wcistzeug u.
Kleider, empfiehlt sich per Tag
1.20 M. Frau K.

12673* Philippsbergstr. 2, 3.

'ni »ll »li ' Waaren aus Paris
lUlllllli ' nebft hygien.Frauen¬

schiit* nach Pros. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F. Welcher,
54Kb_ Frankfurt a. M.

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und

|Kinderkleidcrn. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3, H. p.

Eine perfekte

Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. a

Schwalbacherstr. 43, 3 St.
Weiss - , Bunt - u.

Goldstickerei
Iwerden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen._329

IICine Weitzzeugnäherin,
l'S' stopfen u ausbessern v.
jWäsche u. Kleidern u. s. w.
erfahren, sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.

12532* Bleichstraße 29. 3 St

ff flitalitit, *S'
billig und hübsch besorgt.

Metzgergasse3 , 3 St.
Annahme Bormittags.

^e?ẑ E " ^gen^ thNMöchkN SUC\\M, ” J, . fefavt qu§  autcr ^amtlTP. ae uckt I ö

!d |eucin,
perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfnergasse 10 . 3 . Etage.

mit guten zeichnerischen Anlagen
ür mein Bau-Bureau für sofort

gesucht. L. Meurer, Architekt,
Luisenstraße 31. 2542

Ein tüchtige
aus guter Familie gesucht
F. Stcffetbauer. Langg. 32.

Schuhmacher!
8 erste Herren- und ein

erster Damcnarbeiter sinden
bei hohem Lohn dauernde Be»
schäfligung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleiche 18._ 685

Gesucht
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver¬
bessern wollen, zur Uebernahme
einer
Mem-ttalraiifsMf

für parentamtlich geschützt, i
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Verkaufspreis: „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland). Fabrik praktischer
Neuheiten. _ 660b

Ein junger
Bursche,

welcher sich zum

sofort gesucht
Jäger.

Atbkilir
2687*

Michelsbcrg 28.
Ein braver, tüchtiger, krästiger

Junge
(von auswärts ) kann sofort in
mein Colonial «Waarenge«
schäst als Lehrling eintreten.
I . Lchaab , Grabcnstr. 3.

Ein älterer

Mann
zur Pflege eines Pferdes u. z
Hausarbeit gesucht. 2679

Ldelbaidstraße 79.

Junges
Mädchen

für Hausarbeit u. zu Kin¬
dern für fofort gesucht.

Röderstrafie 6,
1 St . rechts.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein-
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser, tüch¬
tiges Mädchen, das melken
kann, gegen hohen Lohn»
ein« Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Stern',
erstes Central »Bureau, Gold-
gasse 6. _198

Arbeiterinnen
sowie

ftafdunenmeifter jngcuMiiit Arbeiter
ausbilden will, findet Stellg. für dauernd bei lohnender Be-

- } schäfligung gesucht._
Georg* Pfaff,

Kapsclfabrik,
16 69 Dotzheimerstraße 52.

Mädchen

als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.
Weib liche Perso nen.

Tüchtige

Verkäuferin!«-sucht
Buchdruckerei

von 856*
Rud. Bechtholdu.Co-

nettes besseres Kinder
fräulcin. sowie zwei f.-in-
vürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugniffen empfiehlt
Stern '« erftcö Central-
Bürean. Goldg asse 6. 19g

Abtheilumg II.
Für beffere Stellen:

I^ ücht. Hausdamen. (
&  sellschafr., Haushältcrinnen, j
Beschließerinnen, Verkäuferinnen|
diverser Branchen.
/Lingl .» franz. u. deutsche gepr,

> Lehrerinnen,Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kindersrl,, Krankenpfleg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des DirectorS
im Borstandszimmer von 10—

fc.in einfacher Mädchen, dasI
^2- alle Arbeit verstehtu. LiebeI
zu Kinder hat, sucht Stellung
auf gleich. Näh. Oranienstr. 25,1
Hth. 2. St . l. 2517* |

Lehrerinnen'
Verein

für
JSTassau.

Nachweis von Pensionaten
ILehrerinnen für Haus u. Schule. !
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch U. |
!Samstag 12 —1 _

Wiltwe
(40) alleinstehend, sucht die Füh¬
rung eines Hauswesens bei einz.f errn, auch Wittwer mit2bis|Kindern, zu übernehmen.
Frau Katharine Koch, Mainz, I

Augustinerstr. 13. 2664* |

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst an-
aesertigt. Näh. Goldgasse 10,
Friseurladen._7 47

Kel-rmädchen
für Eonseltion gesucht.
2642* Adelhaidstraße 30.

Junge Mädchen
können das Kleidermachcn u.
Zufchneiden ünentgeltl. erlern.

Haus ..Gartenfeld",
am Heff. Ludwigs-Bahnhof.

Ein Fräulein
mit flotter sauberer Handschrift, I
welche» mit der einfachen Buch-
führung vollständig vertraut ist,
sucht sos. Stellg., am liebsten aus
einem Tomptoir. Off. u. 6 . X. >00 |
postlag. Mainz. 2680*

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzt. ge¬
schützten
Tastcn-

federn, sondern auch für die
ebenfalls vatentamtlich einge¬
tragenen Baß - u . Luftklappen-
federn meiner Eoncert Zug-
Harmonikas . Rein abgestimmie
Prachtwerk«, 3S cm hoch mitallerbesten und den meiste»
Stimmen, 10 Lasten, 2 Bässen,
Steiligen starken Dopvelbäigen
mit Eckensckonernund Zuhältern,
vielen Nickelbeschläge» , orgel-
artiger Musik, koste» in garan-
tirt2chörigbI »SLMk. ,3ch>irig,
zechte RegistcrS>/»Mk ., 4chöri
4 echte Register8 Mk., « chöri
6 echte Register IS Mk -, 2reiht
mit1STasten,4BässenN).S«M . .,
m.21 Tasten« Mk . MitGlocken-
begleituna 30 Ps. extra. Hoch-
elegantel°hb°_  ÄCCOrd-

Zithern
mitSMan »-

_ alenS'/.Mk.
solche mit 6 Manualen kosten bei
mir keine 10 biS IS sondern bloS
8>/,M k. mit sämtlichem Zubehör.
Versandt gegen Nachnahme. Ver¬
packung stet, anerkannt beste
Selbstcrlernschuleund Katalo
samt!. Mustktnstrumenie gratiiii _ _ ,
Porto 80 Pfg. Garantie : Um
tausch gestattet, täglich viele Nach

tewbestellüngcn. Kleine Harmonikas
von » bis 4>/, Mk. liefere eben-
salls. Man kaufe nur bei der
wirklich reellen und billigen
Harmonika- Firma allerersten

Ranges von
HERMANN SEVERING,
Neuenrade 425 Westfalen.

mit Feder-
tfll rolle

übernimmt
Franz Thormann,

Rbeinstraße 23.
Prima bayrischen

Meerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu-
icherung reeller Bedienung.
G«org Roesch, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man verl.
gefl. Spezialofferte. 17b

Für Arveiter!
Arbeitshoscn vonM. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
niciß, grau u. dunkel van M. 2.50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. emps. billigst

„§cmrilh illarfin,
i~i glci . act .ia . Ct I*

1 neuer einspänner

Magen
mit Kasten und Leitern und ein
gebrauchter2-spänner, auch ein¬
spännig, eingerichteter Wagen
ist billig zu verkaufen, 242b

Schwalbachcrstraße 27.̂

S»|tp| lt 1. «Sck
werden billig geflochten. 1

Petry , Kirckiaasse 56._
eue Muschel - uns

. Ringbetten , Käme>
tafchen-Garnltur.einz.Kamep
tafchsnfopba zu bill, fests"
Preisen Michelsberg Nr.
Part , Eingang im Gäßche^

'Rohrstühle
werden gut gestochten bei

L. Rhode.
.-timmermannstraße1, 4̂ ,

RestkaufschiNingn«l:
sofort zu cediren durch Tter
Hypotheken-Agcntlir,
gaffe 6.

CarhoM'lieerscliwefel-Seifß
bedeutend wirksamer
Theerseife , vernichtet die
bedingt alle Arten
reinigkeiten und erreag
kürzester Frist eine ^
blendendweisseHaut. » >. ,
50 Pfg . bei : Otto Sî .

Ankauf . o
Knochen. Lumpen,PaPier-̂ .̂

und Metalle kaust stets zu
Preisen an

Georz Jlitgtl



Viertes Blatt. Sonntag Wiesbadener Gencral -Arrzeiaer.

Wohnungs
10. Oktober 1897. Viertes Blatt

JnsertmnspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten des

10M. pro Anzeige. Wiesbadener General -Anzeigers".
^m « >vb >ss vn g » n  Z4sM « tiesbsrt « » .

JnsertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

monatlich2  Mark.

Suchen Sie
Adopsallee 16 ILstoritzstraße 72,

L® M “ f c «"“ » «' «« ä;
<19 bocheleg. Wohn, von o Zimmern,

eine Wohnung,

Hiifnergaffr 5,
1 @t„ 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.I^piegeN adcn. 555

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wics°
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant . Cafe , Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Häfnergasse 10
Beletage, Wohnungv. 7 Zimmern
auf 15. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletage0. b. H. Kreuter
Ädelhaidstr. 49, zw. 1- 3 Uhr

INachmittcias. 732

flf. Balkon, m. reich!. Zubehör,
srachtv. Fernsicht, wegzugsh., z„
verm.  Näh . Part . 844

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraftc 12.

t* ® Miethsgesucfie.©
M!7llttd8Uuitlkll,
hie hochelegant ausgcstattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der

^terostr. 35j37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feldhnber.

Im iletiliaii Lchulg. 6

rCUyt
-ladt (prachtvolle Fernsichtl

sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern. Küche
nebst Zubehör (mit clectrischer u.
Gas-Leiiung versehen) per sofort
oder 15. Oktober preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzie, Rechtsanwälte-c.)
ganz vorzüglich. Täglich ein;»,
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1., 2. und
3. Stock von je3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter, Adel¬
haidstraße 49, zwisch. 1—3
Uhr Nachmittags. 783

Hellmundstr. 2
Vorderhaus, 3. Stock, schöne
Wohnung von 3 Zimmern Küche
und Zubehör aus 15. Okt. oder
später zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

671 Ellenbogengasse 17.

Kirchgaffe
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. ... 533

Köllerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Sedarrstratz* I
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen.  Auskunft Part. 568*

ZimermmAr.1g

Wohnung
von 3- 4 Zimmern von
einem Beamten auf I . Jan.
1898 zu miethen gesucht.

Garten-Benutzung er¬
wünscht.

Gefl. Offerten unter
Z. 200 hauptpostlagernd
erbeten.

Ein geräumigcr

fndk

Wrrkstältr,
welche sich für Wagen
l- ckic-rg-schäst

in§ Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 15. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part . 738

sofort gesucht durch
Slersvs

Vermieth -Ageutnr,
Goldgasse 6

8grosse Zimmer
Grsttcht

von einem Fräulein ein möbl.
Zimmer mit ungen. Eing. Preis
n. Ilebereink. Off H. 2049 a. Exp.

mit Balkon, Küche und Zubehör
mr 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu ersragen
^ ^ ^ ^ irchgasse 23.

SGiigiblicherArahku
1.©tage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Oetbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Hrllrrstraße 11
Bdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 15.
Okt. zn verm. Näheres bei,s
Sautcr , Neroltraße  25 . 5 93W

3 Zimmer. Balkon, Küche!
und Zubehör in der ersten!
Etage, ebenso dasselbe in j
der zweiten Etage auf sofor
zu vermiethen.

Näheres Parterre . 6551

launuößr.l I ®Kleine Wohnungen, ©
Wohnung im 2. Stock von
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 15. Okt. zu verm.

Näh. Tauuusstraße 1, 1, Vor»,,
von 11—1 und Nachmittags von
L—6  Uhr . 570

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche zu verm.
per Monat 15 M. 847

Langgasse 31,

w", Keffer für ein feines
Geschäft j„ r>j„xx verkehrs-
reichxn Strafte von ciiicm
pünktlichen Micther gesucht
per April , 898 ^ J ' ;

®' ft. Off. unter W. B. W. 118
<m die Exp. d. « l. erbeten.

Kl. îirtoidjnfi
äU mietfien gesucht. ' ' 267l
^vcäh. Steingaffe 26, Vdh. 1

Zum Rtärz 9
gesucht eomfortable Villa oder
Woliming mit 8 -10  Räumen
(leine Souterainküche) und nur
Bell-Etage. Off. unt. IV. 2040
erbeten. 8665"

1. St ., schöne geräumige Wohn.
von 8 Zimmern und Zubebör . .. .
auf gleich ob. später zu verm. 598 Näh. bafclbft.'

Wellritzstraße6
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 15. Okt. zu verm.
1 Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt

422

Adlerstraße 59Z
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und̂ üchêauf̂ gleichMverm.

Adlerstr. 60

!!

fẐ incgutgels siiclrcrer
oder Wirthschaftj

»fort ?ir mir Ihr» grs
Näh. durch

Gustav Botisrs
« » dach b . Gable « ,

Gehülfen, Arbeiter , Lehrlinge,
jOf Dl U^ubburseben , Verkäuferinnen,

Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen , oder wer sich auf

oäcr gjjnni  billigstem Wege

l Zimmer und Küche per 15. Okt.
zn (verm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Griß 2296*

Albrechtstratze9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und  Küche Jof. zu verm. 854

in

Grosse Wohnungen,mHingen,©§

dergl . wwvai »/ irgend einem der an¬
geführten 1 er jfe eine Stellung verschaffe]i
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

- - ö ' ~

der findet

,4aBäSS—,ARIn tu.MUk X»IMmaa** fl
tfunutcr und gr

Küche iui Vdh., 2. Etagk.
an ruhige Leute, sowie ein klein'
Logis im Hinterh. zu vermiethcn-
Näh. Blücherstrafte « 781
läBWIjBHa * -

Metzgergasse 4~
1 Wohnung von 2 kl. Zimmern
u. 2 Dachkammernz. vm. ,2454*

Moritzstraße 44
Vdh., Frontspitzwohn!, bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
per 15. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
hoch. • 545

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. Novbr. zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht, aus
gleich od. sp. zu  verm. 753

Vollständig gotzlikiüiklßl. 46b
«tlla Nerobergstr 7 zweites Hans amKaner-sdriedrillr!s? ^ Nerobergstr

„ sofort zu vermiethen oder
»u verkaufen durch
2240J ‘ Cllr « «üf 'klich.Nerostraße 2.

z'vcites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu.
zeit entsprechend auSgestatket per
15. O- ober zu verniielhe" Näh.
Dotzheimerstrafy 46a. bei Walther.

jedeAnzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

Emferstr 05
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Garlciibenutziing
auf 15. Okt. xder früher .zu vcr-
miethen. 4M

«xmiiiKwie

Eleonorenstraße8
ist eine Wobnung von 2 Zimmern
und Zubehör an kl. Faniilie zu
vermiethen. 837

Hellmundstr. 53
im Hth. ist eine Part .-Wohnnng,
bestehend ans 1 Zimmer, Küche
und Keller, an ruhige Seiite für
200 Mk,' pro Jahr zum 1. Nov.
zn verm. Näheres Vorderhaus,
2. St . rechts. 852

Hermannstr. 20

Platterstr. 32
(Neubau) Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, nebst Zubehör
auf 1. Januar 1898 zn verm.
Näh. Part . 84!

Platterstraße 42'
mehrere kleine Wohnungen, f̂or.
oder später zu verm. 849

Römerberg l2,
Hinterh. 3. St ., 1 Zimmer, Küche,
mit oder ohne Dachkanmier ans
15. Oct. zu vm. Näh. Vordcrh 1.

1—2 Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ,ab-

ein Zimmer ». Küche auf gleich| zuqebcn. Näh. Saalgaffe
zu verm. Nab, bei Wilh. K„n;

k

Albrechtstr. 4i, 11.
ist eine neu btrgcrichtcte große
Wohnung im li Steck von fünf
Zimmern u. reich bemcss. Zubeh.
(Spülclosct im Abschlußd. Wohn.)
zu erntflg. Pr.  faf .ju vm. 140

I| ®Mittel-Wohnungen.©|
Friedrichstr. 44

Htd., 3 Zimmer, Küchen. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und ©oldgasse 15
bei Christ»,ann. ' 744

Htrschgraden 24
2. Stock, freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, Holz¬
stall und Werkstatt ans I. Oktdr.
oder 1. Januar zu vermiclbcn.
Preis 4N) Mark. Näh. Part . 877

Hirschgraben1«a
ist eine schöne Wohnung von 2
Ziininern, Küche und Keller auf
1. 9tov?mbcr zu v.-rm. Näh. im
"öden.  2368*

11Kellerstraße
Vorderhaus, 2 Zimmer, Küche u.
Keller per 1. Oewber - ver.
miethen. ' 752

Daselbst Gartenhaus8 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. Oetobcr zu verm. ÄiühereS bei
Ioliaun Lauter Nerostr 25

Bureau Dabei,»". 83:

LchlvirldilHelfir. 41
Parterre, 2 Zimnicr n. Cabinitt
zu. v rm. 8 8

41
Frontspitz-Zimmer, Mansarde.
Küche rc, an ruhige Dame zu
vermiethen. 840'

Stein gaffe 17
eine schöne Wohnung vo,i zivei
Zimmern, Küche, Keller' loser,
oder später zn verm. ' 2515*

Kirchgasse 56
Zimmer und Küche im Hinter
haus auf 1. November zu ver

LttflSrsßki
miethen.

ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an cinzcli,,-

2603* Ltttte zu veriincthkli. 778
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Webergasse 45
abaeschl. Wohn., Zimmer u. Küche,
Keller, auf 1. Novbr . zu vcrm.
Näh . im Metzgerladen. 851

Walramstr. 20
Wohnungen von 4 Zi « mern,

ein Zimmer , Küche und Keller,
sowie ein Parterrezimmer zu
vermicthen._ 2625*

©Läden. ©

©Logis. Zimmer.©

Laden
mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu verm. 857

Näh . Häfnergasse 11.

Ein Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethen. 387

Wilh. BeekeP , Sjorkstraße.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderalle « 30 . 2.

Laden
mit 2 Zimmer , Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu ersr
833 Faulbrunnenstr. 5
Römerverg2(4

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röd -rstraße 7, Laden. 789

Marlen
für Spezerei - « ud Flaschen¬
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh . bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Drudenstraße 11
. . . — , können 1 auch 2 junge Leute

SSSSCSa .'^ '.C ?Sae £ pa | 6ittige Schlafstelle erhalten . Näh.
| 6et  Christ . 2596*

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
req. Lage mit und ohne Wohn,

billig zu verm.
Näheres Eckladen. 766i3T
Laden

mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. aus 1. April
1898 . Näh . bei 571§

August Köhler.

ÄPr
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . los .llsutmann . 269

Eleonorenstr. 5
Part ., erhält ein junger Mann
möblirt . Zimmer . 2632*

Feldstr. 17
1 St . r ., sreundl. nnd gut möbl.
Zimmer aus gleich oder später
zu verm._796

1Frankenstraße 11,
2 St ., ein möbl. Zimmer billig

I zu vermiethen. 2538*

Friedrichstr. 29,
>Vorderh . 3. St ., erhalt . Arbeiter
Kost und Logis. 2598*

Geisberqstr. 11 Wellritzstraße 15
j Mtlb ., möbl. Zimmer zu ver-
miethen. _ 2656*

Hellmundstr. 4i,
12- ©t ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
sür 9 Mk.

Bertramstraße6
im Rodeusteiner ist ein Lade«
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Taunusstraße ^4^ ^ ^ ^ E,627
Bismarckrmg3

(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , passendf.Metzgerel,
Gemüse- oder Schuhladen , biurg
zu vcrm. Näh . 726

Drudeustr. 10. 1, l.

Mauriliusstußc8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn zu vermiethen. Näheres

Rheinstraste«1. 2. St.

Webergass« 16 ist -in
Laden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort oder später
zu vermiethen. 122

Hermannstr. 19
I erhält ein reinl . Arbeiter Schlaf-

stelle. Näh . Part 2672*

Laden
mit Wohnung ans gleich oder
sväter zuvermitben . Näh . Tau¬
nusstraße 43 . 3. St . 329

Vereins-
Lokal

für groß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer" ,
Schwalbacherstr. 43.

KemMlenjtr.io, 1,
3 große möbl. srdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm. 513*

Hirschgraben 22
>2. Stock, ein schöner, groß . möbl.
Zimmer an einen anständ . Herrn
zu vermiethen. 831

Kirchliche Anzeigen.
Diakonissen-MutterhauS. Pauline, »stift.

10 Uhr : Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm . 11 .30 Uhr. Jugendbund : Festversammlung
Nachm. 5 Uhr

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 10. Oktober (17. n. Trinitatis .)
Vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 13. Oktober, Abends 8 .15 Uhr : Abendgottesdienst.

Hr . Pfr . Staudenmeyer.
Evaugcl .-luther. Gottesdienst

Kirchsaal Schützenhofstr, 3 (Postgcbäude).
Sonntag , den 10. Oktober 1897. (17 Sonntag nach Trinitans ).
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdhnst.

Herr Pfr . Hempfing.
Baptisten-Genietude. Kirchgasse 46, Mauritiuspl., Hof, 1. St.
Sonntag , den 10. Oktober, Vormittags 9 ‘/a und Nachm. 4 Uhr:

Predigt (Prediger Reiner ) ; 11 Uhr : Kindergottesdienst. Nachm.
5h , Uhr : Jünglingsverein.

Montag Abend 8.30 Uhr : Gebetsvcrsammlung.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr : Bibelstunde. (Ap «Äesch. 24 , 10—25.)

Prediger Reiner.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag Bormittags um 11 Uhr : Hl. Messe. Gr . Kapelle.
Dienstag Abends um 5 Uhr : Abendgottesvicnst. Kl. Kapelle.
Mittwoch Vormittags um 11 Uhr : Heil. Messe. Kl. Kapelle.

Encüsh ChnrcU Services.
Okt. 10., 17. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion.

11 Morning Prayer , Litany and Sermon. 5.15 Bible Stady
for Girls . 6 Evening Prayer.

Okt . 11., Monday. 11 Morning Prayer.
Okt . 13., Wednesday . 11 Litany.
Oct. 15., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
S. Oates, Assistant Chaplain.

Wellritzstt. 16, 2iS'iiülkML .LLf fßlif»
Bor - ft »ruch-

ziiglichste. bäuder«
., ■■ =;- -Z- - 7=r - 1 Es ist ein- bekannte Thatsache, daß Brucheinklemmuygen oft

SößlitiBlUClftC IO , einen tödtlichen Ausgang nehmen. Um derartige Unfälle zu ver-
'  I hüten , empfiehlt es sich, ein Bruchband zu tragen , dar für jebtn

Fall besonders angepaßt wird . Wir find in der glücklichen Lage,
unsere Leser zu benachrichtigen, daß Herr Bandagist Glaser M
Mülhause« (Elf.) ein neues Bruchband ohne Feder anfertigt,
das bequem Tag und Nacht getragen werden kann. Wir könne»
nicht genug den an genannten Gebrechen leidenden Personen rathen,
einen Versuch mit dem Bruchband des Herrn Glaser zu machen.
Der Vertreter des Herrn Glaser ist zu sprechen: In Gieße «,
den 5. Oktober von 8—12 Uhr Vormittags , im „Hotel Biegelmann ;
in Dillenburg , den 5. , von 2—7 Uhr Nachm., im „Hotel Husch!
in Wetzlar , den 6., von 7—12 Vorm ., im „Hottcl Kaltwasser ;
in Limburg , den 6., von 2—7 Uhr Nachm., im „Hotel Nassau»
Hof" ; in Wiesbaden , d-n7 . im „Hotel Quellenhof " , Nerostratze

Oramenstraße 47
Hth., 3 St . l ., erhalten reinliche
Ar beiter Logis. 764

Römerberg 3,
1. Stock l., ein schön möblirtes
Zimmer zu verm. 264 4*

Römerberg 30,
Hth . 2. St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen._850

Schulberg 15,
Hinterh . Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill . zu verm.  740

H . 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen.  860

möbl. Zimmer sof. zu vermiethen
Wöchentlich 8 M . 845

Gnlresol
Neugasse 7a,  in f guter Ge¬
schäftslage, für Geschäfts » u.
Bürcauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näh . Adolphsallee 31, Part.

Jaynstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Langgasse 43,
1. St ., hübsch möbl. Zimmer mit
sep Eing . zu verm.  2636*

Mauergasse6
!Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Vereins-Lokal
mit neuem Piano , ist noch auf
einige Tage in der Woche zu
vergeben "̂ 0

Restauration zum Blücher.

Marktstraße 13
>@tB., erh. ein reinlicher Arbeiter
| Schlafstelle. 767

Metzgergafle 16
>kann ein ordentlicher Arbeiter

Schlafstelle erhalten.  2676*

Hth . 3. St . , kann ein anständ
uiig.Mann gute Schläfst, erhalten

Leere Zimmer . !
Adlerstraße 15

ist eine Mansarde zu vm.  8091

Adlerstraße 50
1 Zimmer zu verm. 819

Feldftraße 26
ein schönes großes Zimmer auf!
1. Nov. zu verm. 853 >

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.  6261

Göthestr. 4, pari.
eine schöne Mansardstube gegen!
Verrichtung häuslicher Arbeit an I
eine ruh . Person zu vm. 2364 * |

Karlstraße 30
ein unmöblirtes Parterrezimmer
und eine Mansarde zu verm.
829 Näb . Vorderh . 1 Stiege.

Fo -r .-o-©Werkstätten etc.
Villa Mm.

Leberberg 6.
Schön möblirte Zimmer , Süd¬

seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ j*

Oranienstr. 40
I o (S+ pirt frhhn mribltr

Kirchgasse 56
eine Wohnung mit W-rkstätte für
Tap ' t -erer oder sonstiges Geschäft
passend aus 1. Januar 1898 zu
vermiethen. _ 2602*

Steingasse 25
ist eine 098

Werkstätte
zu vermiethen.

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
sür Gemüse und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Bdh . Part . 680

Römerberg 16
1 Flaschenbierkeller, auch
als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näb . bei L. Meurer . Luisen-
straße 31,1 ._ 1250*

2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  609

r

Ludwigstr. 10
ist ein Zimmer zu verm. 834

Moritzstr. 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu verm.

Nerostratze 41
heizbare Mansarde an einzelne
Person mit Vorausbezahlung so.
fort zu vermiethen. 830

Näb . im Geflügelladen

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre
Wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part , l. 409 I

lebergasse 50
1 Flaschenbicrkcller, event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermicthen. 553

Adlerstraße 56
EtavUNg sür -in Pferd mit u . I
ohne Wohnung zu vm.  213!

Lager-
fschuppen!
1 zweistöckig, für jeden Betrieb
I geeignet, zu vermiethen. sos.
| cber später. Nähere- 7301

Oranienstraste 33 , 3.

Nicolasjlr. 18,4,
2—3 imillöblirl.

schöne
Zimmev

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt. a

PhistpxsberM. 2.1,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 681

, _

in künstlerischer Ausführung zu massigen ? Tf>}se*t
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langj« nr  °
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und g ©U*Ä

EntwAcfe auf Wunsch«
Otto ffliiller , .

Atelier für Theatermalerei und Bühnen“*
625b Ciodesbers a . llh

Oranienstr. 45
2, r ., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt. ab zu verm. 701

Welliitzstr. 38,
2. St . Hth., ein große» Zimmer
mit Zubeh . auf 1. Nov. z:> vm.
Zu ersr. Vdh. im Laben. 2658*

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschläge sed.r Art,

werden gründlich geheilt, selost
in den Veraltesten Fällen.
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeilig empfehle bte
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundtseife Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig austret . Insekten.

Bo ©kum -DoIff » , prakt. Thierarzt,
Bismarck-Ring 18 . Part

In Max Hefse 'S
IVerlag in Leipzig
I Eilenburgerstraße 4,
| ist erschienen und als

billiges , werth-
volles und vor-
uehmesGcschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

! bestens zu empfehlen:

«v L rr «p
J5 Äg -3

SS*
<2 ! i

LS»

„Es will viel sagen, I
wenn man anerkennen|
muß, daß dieser Rath-
gebcr des guten Tones!
der sachlichste, ge- 1
schmackvollste, in Kürze!
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der neuer-1
dings erschien."(Neues>
Blatt 1894 , Nr . 26.1

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung,'

sowie direct von
Max Heffe's

Verlag in Leipzig

Iheaterdecorationen

Schuhwaaren - Ausverkauf-
zu Einkaufspreisen

Willi . Kölsch , draüfullrajt

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, p inseriren Sie am err' ->Igreichsten uni
billigsten im „Wohuungs -Aozeigt, " des „W " »'
badenrr General-Anzeigers", der täglich
und als Beiblatt d-S amtlichen Org - .r ' der städtische«
Hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten ge0
wird. Der JnsertionspreiS beträgt für kleine Wohnung'
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur -
Mark, bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark V
Monat . >
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Das

DonI . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungenre. rc, 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr pveiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
haus mit Hof u. Gärt-

I chen»Bertramstraße.Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur von

J . Chr. Uliieliiich.
2402 Nerostraße 2. I

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte.

^ •, ,, „ für jedes Geschäft geeignet, sehr
pr-iswerth zu verkaufen durch die

Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich,
Nerostratze 2 . 2402

Zuv-rlaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu
84 .000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

Ä ô̂ ^ Eoufc« die Besitzung des Herrn Gvearln «. mit
ff ö /a bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von .1  Cl »i « kUcLllvI, . Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, fürj. Geschäft geeignet, Bertramstraße,

durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zuv -rkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem
-Michelsberg, durch I , Ehr. Glücklich. 2240

Zu Uerk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.
Westendstraße, durch I . Ehr. Glücklich 2240

Zu verk. Villa (Parkstr.) mitS'/e Morgen gr. Park. vorz.
_Speeulations -Object, d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstraße gr Haus mit Garten, als Fremden-
P-nsion geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
2u verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraßeu. Schöne Anssicht

durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent. Etagenhaus (Rheinstraße) unter Taxwerthd
v.. u . 3-  Chr . Glücklich. 2240
ou verk. Villa zwischen hieru. Sonnenbcrg, am Promenadcnweq

U. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15  mit gr. Garten durch 2240

M I . Chr. Glücklich.
3« verk. Haus. Kapellenstr.. mit Garten bis zum Dambach-
hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
^lisabethenstrage, Comf-rtables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240
dilla, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2340

^ I . Chr. Glücklich
Mgante Etagcn -Villa , mittl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr. Glücklich. 224
w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

nqtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl
Taxwerth durchI Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöue Billa mit obstreichem Garten zu ver
raufen oder zu vermiethen durch 2240

I « Chr . Glücklich , Nerostraße2.
alt oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

vermiethen BillaBclvc-
iito .? *!*,“ <&* 54 . Mit Pserdestall, Remise, Kutscherilminer und1 Morgen Park. Näh. bei -
Zu J » Ci *r . fililffelloh , Merostraße2.
t«ufp»s mit  flottgehend. Colvnialwaaren-
iattf, 2 » Cigarrengeschäft in Wiesbaden
stv> , *-'*»*■• dttcKlich , Nerostraße2. 2240

kürBilla,  Nerobergstr.. 10  Zimmer, Mansarden,
05.000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240rrondirte Banüläuc von dem Trrr,

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur 8

Goldstasse 6.

Immobilienmark t. Villa ' WLm%
' /rti _ , , O Fischcrstraße, mit Stallnnq!

Seite 3.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobiliev-Agentur. §

Goldggstie 8.

Q » verkaufen Villa in der
Fischcrstraße, mit Stallnng

für 2 Pferde, Remise, Kurscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75.000 Mark, durch

K. Dörner. Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen

Ein rcntabl

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rhcinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schußler,
Jahnstraße 36.

Iküks §m
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadl , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ucberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegenes

lekhaii §9
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Rentables
l ♦♦ ♦ackeret.

im Westend, paffend für Kutscher,
auch für Bäckerei cinzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen
Näh. durch C . Frischeisen.
Jmmob.-Agent., Steingasse 31.2.

Haus
mit breiter Thorfahrt, großem
. .. ... . - - - | jff

Klaus neues
MMans

Hvf und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. » .Dörner,
Wellritzstraße 83. 10

mit Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft, Zimmermannstraße9.

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Haubtbahn-
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Haus
Badhaus

(glänzende Kapitalanlage)
Familicnverhältnifse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgassc 6.

«» Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mit
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9, Wiesbaden. 2

Kleines
Dckhans

Wohnhaus
an der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

| mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft.

Ia0 Zimmermannstraße 9

Wohnhaus Bille«

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk
mir 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Will ). Schüßler,
Jahnstr. 36. §

Hans mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—POOO Mark An
zahlung zu verkaufen.
Offerten an

Joh . Ph . Kraft^
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für

Schreiner unv Tapezierer geeignet) mit einer AnzahlungVon3—4000 Mark zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße

Zum verkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäst mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Restektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Villa.

K*r£l tte  Bauplätze von dem Terrain des Paulinen.
zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich 2240

Sterbefall  zu verkaufen zwei nebeneinanderliegende Häuser
‘ Sr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240

h gSP*  hochherrschaftliche Billa  mit GarUen^ nächst^dem

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12  Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9 . 1.

Ultimi.' » ma mir ©arten,
»u-unftizen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch ' 2240

. I . Chr. Glücklich.
^ »erkaufen frequente rentable
Iv sb/nckvn - psnsioi , in Bad Schwalbach
2240 moblutc  Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
\ h . Ä Chr. Glücklich.

>n vee' e Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
^ ° °Ä .^ Egrugshalber sehr preiswerth zu ver.aufen durch

Glücklich. 2240^
zweî preiswerth zu verkam- - -ufortable Villa für
«ät, « »“Jl ,en ober  zum Alleiubcwohnen(vorderes Nerethal,

durch Chr . Glücklich . 224q

Q « verkaufe » Haus im
■Vf Well ritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,000M., durch
K. Dörner. Wellritzllr. 33. 6

Hochelegantes
Gtagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst,
garten, nahe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ucberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1

3uVerkaufen Hochherrschaft.
lichc Etagenhäuser .n der

Adolssallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durch^ Dörner , Wellritzstr. ?3.

verkaufen gut gehendes

I Restaurant
Wiesbaden durch

J Chr . Glücklich.

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalberneues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße PP. 1

Zu verkaufen:

Hau » ,

tzĥ wieth
Hrrnis.scherw

len prachtvolle Stallung für 8 Pferde
tue 10  Wagen — eigene Reitbahn Kut-

ohnu»g — durch
Chr . Glücklich , Nerostrafte 2 .

I vierstöckig, mit Schlosse' ei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner . Wellritz¬
straße 33. 3

Mr Kapitalisten
^itenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schiissler Jahnstraße 36.

Zu verkaufen:

Eckhaus
Imit 2 Läden unv Wirthschaft.
Preis 105.000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9

Meutables Haus , Roonstr.,
mit Thorfahrr u. Werkstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner, Wellritzstr. 33.

Äf>entables Haus , neu, mit
zwei Läden, Hellmundstr.,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.Buverkaufen Metzgerei

mit Kundschaft u. I ».
ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Dörner, Wellrivstr. 33. 1-'

mit Wirthschaft und
Metzgerei, in b-r Nähe

Driesbadens, zu vcrkaukcn, durch
16 ** Dörner , W- r Pst: 33.
L̂ ans, Frankenstraste, für

4j 000 M. ’ • verkaufen
d. K Dörner . W.llritz"- ?3 13
^Verhältnisse halber zu

verkaufen rroßes Eck¬
haus mit großem Laden,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 14

u verkaufe» gut rentables
9 nencS Eckhaus mit
etzgcrci in concurrenzfreier

Lage. Preis 95,000 M., geringe
Anzahlung, durch K. Dörner.

I Wellritzstraßc 33,

mit Garten, ohne Hintergebäude,
cvenl. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelbaidstraße  81 , Part.

im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Qm  verkaufen Eckhaus mit
Brod- und Feinbäckerei ohne

Concurenz, durch Joh . PH.Kraft, Zimmermannstraße 9.

UntereK-elhai-ßrake
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft.Zimmermann
straße 9.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern '» Jmmobilen-
Aqentur,  Goldgaffe 6.

Haas
Cigarren- tn der Nähe des Kochbrunnens

mit Läden und Werkstätte«
rv  1 • • t*J  I krankheitshalbersofort zu verk.

(xeschaftIj» ? ÄÄ
Goldgaffe6.in bester Curlage wegen

Krankheit sofort zu verkauf. I a ._ . , ,- - -
durch Joh. Ph Kraft, Sehr mtabkles HlMS
Zimmermannstr. 9. \

CJrasses
CJ-esciiäftiiS -Hans

mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. B. 33
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

Zaulbrunnenstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreistrt
postlagernd F . BZ. 54.
Wi sbaden erdeten. 1

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zinuner.
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durck

§chüssier , Jahnstr . 36, 2.

Gastwirthschaft Fremden»
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune. Stallung, l/g Morgen
Garl.-u, 16 bis 18 Hektol. Bier
Per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Ma k̂ Anzahlung zu verkaufen.
Das Bcsitzih. ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Pen8ion
zu verkaufen durch 8terrr 8 Im¬
mobilien - Agentur , Gold
gasse 6 .

Zu verkaufen:
Hast Ii aus

iumitv» der Stadt, mtt circa
60 Hekto Bierverbrauch pro Man.
und Logirzim., Prcis135,000 Mk
Anza’>' 20,000 Mk., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11

Jenes Andhrrns
mit 50 Ruthen Obstgalte»,
in der Nähe Wie- bodcus, für
29,000 M . zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

^ Edkitshalber zu verlausen:
«,2, H"us mit gutgehender
Knfcrei, Hintcrba» und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 mt.,
durch K Dörner,
12 Wellritzilraße  33.

Ein Restaurant
. betrieben wird, »I.

Stallung für 80 Pferde, großem
Hosraui», für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9.

Großes
Wirthschafts-
EtabLLffemeut
in schöner Kreisstadt a. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhvf gelegen,
bestehend aus einem großen »iiü
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ei»
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), woriî große gedcckie Hallen
u. 2 Kcgelbubuci, sich b-findeu.
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Ml,
Anzablung zu verk. Vtaufüi’b-
Haber wollen Briese vvsOagerud
u, li . lü 64 Schützeuhosstraß«
Wiesbaden senden.
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Für 23,000 Mk.|
Landhaus
mit Stallung u . großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt , Spc-
zereigeschäft , sowie für Kutscher ) ,
15 Min . vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen , mit 5 bis
6000 Mk . Anz . sofort zu verk.
Gest . Anerbietungen unter II . 75
an die Exv . d. Blattes . 605

MreNTW!
oberen Stadtthcil , mit Laden,
Werkstatt , Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
ivaarengejchäst mit bestem Erfolg >
betrieben wurde , ist abtheilungs-
balber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 SB. Anzahlung , zu verkauf,
durch Schäffler . Jahnstr . 36,
2 . Stock.  _

Kohren -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft , in bcstcrLage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig , im Wellritzviertel,
mit großem Hof , Hinterhaus
mit Garten , für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet , ist
für die Taxe von Mk . 50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31. _

in verkehrreicher Lage , rentirt
Laden mit Wohnung frei , Preis
44,000 Mk. . durch K . Dörner.
Wellritzstraße 33 . 2

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
! neu , mit 7000 Mk . Micthc -Ein-

gang , durch K . Dörner , Well-
ritzstraße 33 . ' 4

Schönes größeres

Restaurant
in bester Sage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich . An¬
zahlung 12 — 20,000 M . Aus¬
kunft durch P . <£ . KlicK,
Luisenstraße 17 . _ 793

Villa
(Bierstadterstraffe ) mit offen,
und geschloss. Balkon , ringsherum
Garten , für 48,000 Mk . zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

500 —600 Mk.
vontücht .Geschäftsmann . Hausbcs.
gegen gute , event . hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht . Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Stern 's Jm-
modilicn -Agentur , Goto
gaffe 6.

mit größtem Saal u . Garten
in der Rühe von Wiesbaden mit
10,000 Mk . Anzahl , zu verk.

Off . üfftcr V. V. 100 an die
Exp . ds . Hl . . . . 772

Haus

Gärtnerei
in Langenfchwalbach , ca. 4 Morg . ,
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M ., bei 1000 M . An¬
zahlung , zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
.Zimmerman nstr . 9 , Wiesbaden.

Hübsches, neues

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz ) , in der 'Nähe
Wiesbadens (Bahnstation ) , für
26 .000 Mk . bei 3 - 4000 Mk.
Anzahlung , zu verk . oder für
750 Mk . vro Jahr zu verm.
Näh . bei Job . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9.__

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezerciwaarengcschäft,
i . .t- 40,000 Mk ., bei kl. Anzahl . ,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

Geflügel
Handlung

mit Jnvek ' tar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens , zu verkaufen
Auskunft l ei loh Ph Kraft
Ziininerniannstraüc 9.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum , Garten , Stallung,
Scheuer und Werkstatt stnd zu
verkaufen . Dieselben befinden sich
in Eltville , Niederwalluf und
Erbach . Näh . unter Nr . 2568
in der Exped . d. Bl . 2568*

Villa
8 Zimmer re., neu , elegant , zum
Alleinbewohiieu , nahe der Bahn
und der Wilhclmstraße , zu ver¬
kaufen . Näheres 839

Schwalbacherstraßc 41 , 1.

«eiimaiE aM^ a

Capitalien,
ßiipotüttagelilcc
in jeder Höhe , aus l . lt . 2 . Stelle,
zu 33/*° /o zu ' haben durch die
Hypcthelen -Ageiitur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr.

Kirchgasse , mit Thorfahrt , mehr.
>Läden , für . jedes Geschäft passend,
j remtrl 200Ü Mark frei , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen , durch Joh . PH , Kraft,

l Zimmerntannstraße 9.

Villa IM
Nkrchal

8 «
mit

nachweislichj
gut¬

gehender

>allem Comfort der Neuzeit cnt-
! sprechend , sofort zu verkaufen

durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentur , Goldgasse 6.

Ururs Haus,
Zimniermannstr ., 2 Wohnungen
in jedem Stock , dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc . paff .,
rentirt Wohnung und Werkstätte
k>°i , für 10,000 Mk . » » lerTaxe
zu verk . Näh . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Li . Will»
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa" an HaasensteinL Vogler^
A - G. , hier , Saalgasse 3 . 813

Haus,
worin besseres Restaurant , dabe:
10 Zimmer möblirt , mit 5 - 6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ansk . durch Joh.
Phit . Kraft , Zimmermann
strahe 9.

AM

Kackerei
ist mit Kundschaft und In
ventar für Mk . 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
_ Steinqasse 31.

Ein gangbares

mit koppelten Wohnungen , ü 3
Zimmer , sehr rentabel , für 76000
Mark . zu verkaufen oder gegen
ein Baugrnndstück , auch älteres
Haus , zu tauschen . Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krott . Zimmer¬
mannstraße 9 . _

Kolel
im Rheingan mit starkem Frem¬
denverkehr ist Verhältnisse halber
mit sämmtlichen Inventar preis-
würdig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Immobilien * Agentur

_ Steingaffe 31 . _
Eine zweistöckige schöne

Villa
an der Biebricherstraße (Eckhaus)
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Immobilien - Agentur

_ Steingasse 31.
Dreistöckiges

WOils
mit Thoreinsahrt , für jeden Ge-
schäftsmann passend , rentiert
6 pEt ., ist für den Preis von
Mk . 75 .000 zu verkaufen durch
die Jmmobilien -Agentur

K. Frischeisen,
S teingasse 31. __

f -mr in der Srein-
8 - 8 0 HI Li gaffe m . Laden,

Ll ( IUk7 doppelte Wohn.

im Stock , Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft passend , haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer , i,i
für 32 .000 Mk . bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmcr-
mannstraße 9.

Hübsches

Haus
| (untere Roderstraße ) mit Hinter¬

gebäude worin geräumige belle
Werkstätte sich befindet , Tliorfahrt
vorhanden , sosort zu verkaufen.
Off . u . K. U. 23 bitte postlagernd

i Wellribstr . zu adreffiren ._

Hots
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbares
Hotel

in bester Lage , am Bahnhof ge¬
legen , mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant , belieben ihre Adresse
an

& . Frischeisen,
Steingasse 31,

senden zu wollen . §

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

vachten , ivelches aüb .üd oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl . Off . erb . unl . kst. N. 170
an die Exprd . d . Zcitg . 9/52

Großes schönes

Hypotlledkil-Agklitiir,
Goldgasse 6

(für Kapitalisten kostenfrei ) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten » . zweiten
Stelle.

aufs Land per 1 . Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl . Off . u . 8 . 83 a. d.
Exped . d. Bl . 1543'

gegen Handschein und Bürgschly
(gute Zinsen ) auf 5 Monate za
leihen gesucht.

Off . unter X. 592b besörd. bit
Erpedition . b8A

1. Hypothek - zu aufs Land
gesucht durch Job . Phil . Kraft,
Zünmermannstraße 9.

60.600 M.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß anszuleihen,

(auch getheilt ) aufs Land auszm
leiden durch

Wilh Schüssler,
Jahnstraße 36.

/ C»inc anständige Wittwe , welihe
Verhältnisse halber niome »-

tan in sehr große Bedrängmß
eeiounnen , erbittet sich von men
fchensrcundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit , sowie
beu üblichen Zinsen sofort
auf 2 MonateIO « Mb.
zu leihen . Sehr baldgesällige Os!,
unter l. . 6 . 109 an die Expedit,
ds . Bl . erbeten . 248i

mittlere Schwalbacherstraßc , ent¬
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten , großer Hofrautv
vorhanden , zu verk . Off . unter
F . W. 124 vostl. Schützenbofstr.

Eine schöne Will»
qans nahe dem Curpark . 10 Zimmer , prachtvollem Obst - und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk . zu verkaufen
oder zu vermiethen . Näh . kostenjrei durch Willi . Schüsslsr
Jahnstraße 36.

4000 Mark
1. Hypothek - , nach Kloppenhenn
gesucht zu 4 ' /- °/.. durch Joh
PH . Kraft , Zimmermannstr . 9,1.

PJ — edelüenkcnde Aleiischenwären geneigt , einer durch
Unglück i» Noch geratenenFlUiül 'i
zur Erhaltung ihrer Existenz300 Mark
zu leihen bei monatl . Rückz. Lst
u . 0 2081 a. d. Erv 2ÄI -,

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off . unter U, J. 15 an die Exp.
d , Bl . 24 6*

Ein

20,006
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek , auSzulechen durch

Stern ’s
Hypotheken - Asivlltlir,

Golvaasfe K.

GlllildßM,
I 1— 2 Morgen , Frankfurter -,

Mainzer - , Biebricher - od. Schier-
steinerstraße , darf auch 2 Gewann
sein , zu kaufen gesucht durch

| Wilh . S chäffler, Jadnstr. 36.

ZU klmstv gksuchi:
Villa

8 - 10 Zimmer , Garten , in der
Frankfurter, - Mainzer - oder
Biebricherstraße durch

Wilhelm Schäffler,
Jahnstr . 36.

Gärtnerei,
3 Morgen , m . großem Wohn
hauS , Stallung , Wasser , in
geschützter Lage , auch sür ein
Sanatorium passend, für
52,000 Mk . zu verk. Näh.

| bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannsstr . 9.

Reflkauf
schillinge

in einer großen Stadt a . d. Lahn,
vorzügliches Geschäft , krankheits¬
halber zu verkaufen , durch

Joh . PH. Kraft,

zü kaufen gesucht durch
Slern '» Hvpoth.-Aqentur,

Goldgasse 6.

3- 4ES0Ö8W*
auf 's Land in der MH-
Wiesbaden als 1.

^leiben . Näh . bei ^
Kraft,  Ziwmermaimst ^ ^

Alle

Drucksachen
für denbchördlichcn, geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb . General -Anzeigers
Comptoir : Marktstraffe 30.

Eine junge G schäftsfrau
sucht von einem edeldcnkcnden
Herrn ein Darkchen von

200 - 300 Mark
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Gefl . Off . unt . K . 2052 a. d.
Exved . d . Bl . 258v"

L.v.Bookuin
pmet  Thier -Arzt,

. wohnt jetzt

ledanplah3. 1.
WS itn

ein» “'

C . BrockEnann ’j«
. weltberühmter phosphvrsaürer

Futter -Kalk
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pEt. durch die Magen¬
säure leicht verdauliche Phosphorsäure . Garantirt chlor-

und arsenihrei.
Znbeziehen durch General -Depot für Nassau

und Hessen Drogerie Nolhes Kren - , Bis¬
marckring 8 (Inhaber Apotheker llovlcs).

Jeder Inserent
I Jahr für Neclamen ausgiebt oder nur gelxsentnw
^inserirt , sollte sich an die Annonccn -Expeditton v

Heinr.Eisler, Frankfurt a »-
ff- exist'" "'

wenden , welche Jnsertionsordres jeder Art für 9 de"
den Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender . ^ ^ -„ atel>-
coulantesten'Bedinguiigen besorgtKostenvoramchlag -^ ^ ^ oge
Entwürfe , Skizzen Bilder -Reclamen , 3 c:“ 1" Bmct ifnU"ä'
(ivi Wunsch . Fachmännischer Ruch Prompteil , |
Strengste Diskretion.-retwn . ^ , © lätif * '

Alleinige Jnseraten -Annahme für „Lustlgt .
Abendpost " , und „Berliner

Zeitung ", sowie für eine Reche andeter y ß
„Berliner Abendpost
Zeitung ", sowie für e..
Jnsertionsorgane des In - und Auslandes.

Rodationsdruck und Verlag : Wlesbadcner - a
Friedrich Hannemann . Verantwortliche : Re Fr >"
politischen Thyil und das Feuilleton : Ches-Rcd ,
Hannemann ; sür den lokalen n . " llgemniien gie» 1

Wehren;  für den Jnseratentheil ; I . B .: Ludw
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tostet unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

Massiv gold . > st * ■ ■ <

Trauringe Unterricht.
« ■■iria « . ft - dies, R - »- ik bitten wl , bis >« Uhr  Vormittags in uns« . - Edition - in,u,i - ,« n.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist di « viert,
Aufnahme
8 V umsonst . *400

liefert das Stück von 5 Mk . an

Reparaturen
m sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanferrignng derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

I Lehmann, Gofdarbeiter
Langgaffe 3 , 1 . Stiege.

Kein Laden , ig

||psrd»e- £
u. christl. Schriftcnniederlage des
Nass . Colportage Vereins,
Faulbrunnenstr. 1, Parr

> « «'vv.tyv»»f QUUWI)
Stopfen . Namensticken . Ouartals-
kurse 30 M . Bewährte Methode,

l Vivtor 'sch « Pranenschule
Tanni ,sstraße 13 . 2923

Junge Frauen
freiten ewig arme Teufel , sollst
Buch „ lieber die Ehe " , wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta -Verlag , Dr . 13  Hamburg.

TUrjeden tisch t
für jede kuche?

2663*

Gelegenheitskauf.
Neue rcthe Prachtbetfen

mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef . Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10 >/ , Mk ., best.
12V « Mk . Prachtv . Hotelbetten , -7= —  - — ^
16 SDif. Br . , roth , rosa Herr - (TjCllÜtlpt -
schaftsbettcn nur 20 Mk. „ I ' H74'** t * * ^ *
Uebcr 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch . —
Eleg . Preis !, grat . Nichtp . zahle
das Geld retour . 126b
A . Kirschberg , Leipzig,

Pfaffendorferstraße 5 .

Frischgcieerte

Wein -Fässer
für Obfiitiein , sowie alle größeren
Fässer auf Lager , und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße  32 . 342

An- u. Verkauf

Gute

!- u . EJirnkn
Schwalbacherstraße 23.

wird Glas,
, - Marmor , Ala¬
baster , Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände . Porzellan
feuerfest , sodaß es zu Allem wie-
ber brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte  Nachf . Luisenplatz 2 . 2 .

Berlin größtes Specialhaus für Piano

von getr . Klcidern,Uniformcn
Möbel , Waffen , Uhren , Gold
und S ilbersachen , Pfand
scheine von

A . Görlach,
16 Metzgergasse 16.

Eine Resselspeisepumpe
billig zu verkaufen , Fr . Wagner
Mechaniker . Hellmundstraße ’

| (1 . Firma ) gut erhalten , billig!
zu verkaufen Michelsberg 15 . 6611

Trinkt<$fAa's
Excelsioi »!

Ueberall zu haben.

JimiiiErfjiiljtifT 5cti  RM -sts
zu haben 540

Karlstraße 44.
Zimmerspähne

zu haben bei

WjOflJ « verkaufen
15ßl Wellritzstraffc 30,

Werkstätte , Hinterbaus.

2450*
M . Raab , Mainzerstr.

Artülsrie I
2 Waffenröcke (Unteroffizier), ein
Helm . 2  Dienströcke , 2  Mützen,
2 Hosen , alles sehr gut , ist billig211 npvPmtfpn Fioi __ -n

TORF-
STliEU

m Waggons und einzelnen* Hosen , alles sehr gut , ist billig rö . rr7„ ”,ü t.  r 3 .
zu verkaufen bei Schneidermeister I ZU beziehen durch
„ Fr . Wagner . I « © ttenmasfei ».

7a 9 Hcllmundstraste 19 . 1 ' -

8

sebafft jederzeit den Genu
einer vorzüglichen und krär
»gen Suppe , — wen ig Tropfen

genügen . ( 7.)
•or Nachahmungen wird

gewarnt.

in Sopha - u . Salongröße a 3 .75,
5 , 6 , 8 ,10 bis 500 Mk . Ge-
legenheitskäuf » in Gardinen
Portieren . Steppdecke » ,

Divan - und Tischdecken -c.

“SÄ “ , Portiere»!
Restpartien , 2—8 Chalr , ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - ». Preisang . frc.

Jllnstrirt . U ^ ^ . "

Der

Arbeitslichi»ejz
des

. , — , . Uli Seiten stark) gratis und
ET “' ' ' Kaineltaschengarnitur , franko ! 162/27

jKSBÄ SKÄ MLettvreJeppicli-Haus
4 *r5„ 6ei bi“i9ften  Berlin 8.. Orauienstras. 158.
Pichelsberg 9 , 2 St.

Möbelverkauf
Kleiderschrank , ein - und zwei,

thürigc Küchenschränke , Bett-
stellen . Kommoden , sowie 4  Stück
Mahagoni - Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

— Neu!

Concert-Trompete
ftS » Tn,l _ *

Wiesbadklier Gkilkml Anjkigns
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße , Ecke Aeugasse,

n Sttanuii gratis chtzM . -® i

jebe Elnzeige bis zu 3 Zeilen mit nur 10 Vs.
berechnet . ~ 1

Die Expedition
de» Wiesbadener General -Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Zr-hspäh
verkaufen.

Dreherxj

Wts ,̂i-.̂ afch - Extract.
k? " REe Wäschr . lieber-
N °» te, 1 ^ davon . ' /- Pfund-»teil ir  7 ' Pfur

t. ? t ^°ben ...
h - fi Willy

Hub -r , Jean Haub.Nitz »>,, ' feait  Haub,
Klingel.

bot '" - Gläser . Louis

A ^ uinpl

»Ri, K 7 umi . <!
tf . « . Weil,

»dt «g :, t7° - Brecher,

EApdeckm
ib.^ " ," °" Esten Mustern

. greisen angef... . . sowie
MichelSb . 7

kür Jedermann
gesetzlich geschützt unter Nr. «9087.

Boi *
Instrument
Tföi ~für Nicht.

rnuNkcr
z. Blasen aller
erdenklich . Me.
lodien , Lieder,

Signale,
Märsche , Tänze
geeignet u . au»
bestem M--estem Messtng

construirt.
Keine Noten-
kenntnltz er-
ssorderllch und

»h»« Unter¬
richt fo (. von
Jedermann zu

^ blase» . Boüer
^ Klang schon

rlngem Blasen . sZür Erwachsene und
Kinder gleich amüsant.

PreiS mit 4  Ventilen . . . . M . 4.50

j| » • ■• . ~ 0.—
istln vernickelt per' Stück M Psg ! mehr)
inel . Liederbuch . Die Preise find so niedri
gestellt , damit Jedermann einen Versus
machen kann , der unzweifelhaft zur Ver-
brettuno und Nachbestellung führen wird.

Versand gegen Nachnahme von

Carl Sohürmann
Musikwerke

Haspe  in Westfalen.

Nußb . französische prachtvolle I fl n \ P  I , ,

Kkttjlkllenî chfalsz/figel

ummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr . 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert , nicht postlagernd.  510

Wiesbaden , 50
21 Rheinftraste 21.

Ktauenöt,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

ledern
werden schön und
kraust

Kirchhofsgaff«

II. Mos £ Mn,
Knochenölfabrik,Hannover.

3 « habe « in alle « besseren
Handlungen.  702

schnell ge-
286

2. 3. St.
Ein gut erbaltener

Ueberzicher
b' llig zu verkaufen 2678 * ! Friedberg (Hessen ) . I.  L . Ra' ppoh”

Wellntzstraße 35.  Kartoffeln , u . Zwieheln -Bersandt.
^ 1 Geschäft . -

I» Neue

Speise¬
kartoffeln

p- ?0 K«. incl . Sack M . 2 .50 ab

Federn 587b

werden gewaschen , gefärbt und
gekraust , sowie Ftderboa billig
gekraust . 9ßRl*

Frau Erckel,

Wein
verkauf.

Hermannstraße 7, Hth . Part.
M . Spezialität im Z

ärben der federn.
Schwarz-

^w « neue Waschböcke undein Sägebock zu verkaufen
Emserstraße 25 . Stb .. 2 . St.

Selbstgek . Frühbnrgnnder,
^VSer . p . Flasche « 0 Pfg .,
bti  Mehrabnahme entsprechend
billiger , bei

236? * r -f ' Preiflg,Schwalbacherstraße 27.

Mn « ,, ilig ! KW

mit Rahmen . 4 Stück, massiv. I^f 0 ^ und silbergrau)
unter Garantie billig zu verk. bei I ^  bro Ouadralmeter , stets

Ruff , Schreinermeister, I borrächig auf dem Thonwerk ru
1- 8 Wellritzstraße 25. I Friedrchsseaen  a . Lahn.

seine

Billia-
zu verkaufen:

1- und 2 -th Kleiderschränke,
Kommoden , Belten , gebr . u . neue
Waschkomt,ivden , Nachttische , ver¬
schied. Stühle , Tische , Kanapee,
Spiegel , Bilder,Regulator,Kleider¬
stock, Küchenschränke , Ablaufbrett.
Deckelbrett , 1 groß . Kaffeebremier.
Anrichte bei 825

Weingärtner,
Cä .wallacherstraßc 37.

W - g - tt billiger

KadeUmiethe!

NurlMarlr
^ neue Feder
Cyld .- o. Ankeruhr

Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

M aller Art
^  allepbilligst.

Streagst .Gcwiffenvastigkcit
Chr . Lang , 920*

ilhlttt , Gold » und Silberarbeiter,
!>/ll Römelberg 9/11

U'l *r seine Frau lieh hat
und vorwärts kommen will,

,£ e Dr - Bocks Buch : ..Kleine
Familie " Pr . 30 Pfg . Brief, „ •

I ein, . G , Klotzsch,  Verlag . Leivfi - .

jeber 2[rt , sowie Nestbestände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kauft gegen Cassa

Havl, , Porzellanhofstraße
Frankfurt a . M . 34/31

I4ollst . Betten 50 . mit hohem
<5T Haupt 60 u . 70 , Sprungr.
18 , Deckbetten 12 u . 15 . Matr
Seegr . 10 , Wolle 16 , Haar 45 ,
2 -th . Kleiderschr . 28 , 1-th . Itz'
Vertikow 28 u . 50 , Kommoden
20, Küchenschr. 21. Schreibkom-
moden 3b , Bettst . 17 . Tische 8  M ..
alle Sorten Tische , Stühle , Spiegel
u . s. w . wegen Ersparniß der
Ladenmiethe bill . zu verk.
2653 * Adlerstr . 18

T ° verkaufen : 2  pol . Muschel¬
betten , 1. und 2-lh. Kleider¬
schränke , Waschkommoden
und Nachttische , 1 prachtvolle ge.
preßte Plüfchgarnitur . Pfeiler -,
^ "pha - und andere Spiegel , zwei
Vertikow , einzelne Sophas.
1 Kameltaschendivan , 4  neue
Betten mit Sprungrahmen und
-LeegraSmatratzen . auch solche mit
Ltrohmatratzen , 1 Waschkom-

mit  Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle . Del-
gentalbe , Regulator . Kinder-
wagen , 2  Küchentische . Deck-
bette « und Kiffen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823

Albrechtstr . 24.

wie einfach
werden Sie sagen , wenn I
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauew
schütz D . R . P . lesen.

^ X Bd . gratis , als Brief I
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.

./iw « */?
k s ^s « z

Kalimkmögel,

^eia j

Quf ausgebildete junge Hahne
prämiirten Stamm , in großer
Auswah ' , zu verk. 859

Joh PrcSber,
Wellr itzstr. 15 . 859

2 neue
lt’ona»ih Tause'«le v. ^ KHei

j ** *hu,*
in i

einttjürige

Kleider schränke
billig zu verkaufen . 2682

Kirchgafse 36 , Stb , 2 Tr
Zwei fast

Iiirtk. toriße HM
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

kommers {) ro 8 sen
[verschwinden unbedingt beim täg-
lichenGebrauchvonBergmann 'ö
Lilienmilchscife von Ber ».
M ' NN u . Co . in Radebeul.
Dresden . Borr . a Sr . 50 Pfg.
bei : Qtto Sievert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Monver-
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

Schrotmilhlr
inlt Dampfbctr ' ?'- für
Fritchtsortc » ist ausgestellt.

Dotzbei . êrstr - st, 5,

gst-
843

Kett
s vollständig mit Deckbett u , Kissen
für 2b Mart sofort z» verkaufen.

1816 Herinaunstraffc 6.
Nlerschiedene Möbel u . Küche»
& gcrätl,schäften sind ver-

^hältnissehalber sofort billig
l loifii - ü - ztueischlus. , mit

^ Sprungrahme , , anni „ et,atver lofort billig zu
mib etn f g. erhalt . Kinderlieg - verkaufen . Unterhändler verbeten,
wagen billig zu verk . 2669 * Näh . Kirchgaffe II

Albrechtstraße 35 . 3 . St . 12670 * Seitenbau 3 . S t. '

noch neue

Apfrlmeinsiisser
(lbl ) und 100  Ltr . haltend ), sind
für 12 u . 8 Mk . zu verk. 2655*
Drudcnstraße 10 , , St . l.

(tffint tif.  Kackmtttde.
, 2 M . 50 Stm . lang,

Paav rif G -taten.
1 Krodkarre » KM . fu
verkaufe « bei

Gustav Xtohni,
Kraubach b Coblenx.

83eüar1s - ^ .- tiL « 1 Z
lür Herren u. llamen v «r-
ssndst Lernh . Vaubsvl^
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis I
und franco . La 1391 -27

\a

initütnt, iilifü
m> Siilift

kaufe stets zum höchst . PrciS.
A . Görlach,

2677 * 16 Metzgergasse 16.
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Wer eine ähnliche haltbare elegante

Durch

Ersparnis* hoher Ladenmiethe,
eiserne Anfertigung

* * und

▼on sich haben will, d ©F lasse sich aufnehmen bei

Hotfll Alleesaal J . , v ' '
(Eingang durch den Balkon des Hotels .)

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
Billigste Preise.

Specialität : Vergrösserungen und gemalte Bilder.
Sonn - und Feiertags geöffnet.

bin ich in der Lage , wirklich solide waaren zu » on «. — •
los billigen Preisen zu verkaufen.

Ais hervorragend billig empfehle

solideCheviot-u.Kammgarn-Herrnanzüge
in allen Farben von 18 1

Herren-Pellerinen-Mäntel
Herren-Paletotsgiatt Aochme
Herren-Buxkinhosen von»
Echt bayrische Lodenjoppen VOn m an
Knaben-Änziige und Mäntel von  3.50 m.  an

Unterhalte ein Lager von über

1200 compl . Anzügen,
und

1800 einzelnen Hosen
und ist somit Jedermann di « denkbar gnossti

den einfachsten bas au den hoch

gibt Gewähr fiir̂ die Aechtheit des
Lanolin-Toilette'Cream-Lanolin

Man verlange nur

„PfeilFing* Lanolin- Cream
und weise Nachahmungen zurUck»

mit Futter von
16 .50 M. an.

Pfeilringr

imtuet*

Auswahl von
feinsten Qualitäten geboten

Wilhelm Deostep
12 Oranienstrasse 12

per Centner
M . 1,2«ijünMofj aJt.r 22V.

® Ĉ CltUofMichaelis, S2Beint)anbtung, Adolfsallee 17.
A. F . Knefeli , Cigarrenbandluul,, Stmcignffe 45.

(nicht abtropfr«^
zu haben beiFertige

Sack-Anzüge(«»-««>M«ihis)
Jaquette-Anzüge

mden neusten J?a£on&

Gehrock-Anzüge Kam».?-r7
empfehlen in

größter Auswahl
zu sehr billigen Preisen.

Gebrüder Süss,

Seifensieder u Parfüm
Wiesbaden,

5 Wellritzstraße S.
Telephon 544._ .

Mß

Cigarre ff aiimiW ul9ai
_ Eine großartige, aromatische

S S -Pfennig Cigarre
7 Stück 40 Pfg.

^ 100 Etück Mark 5.50
empfiehlt das

s £ Cigärren -Special- Geschäft

InhaberC Cassel
4V Kirchaasse 40

|ili | ( i hmlsdniild.

Pv Rnßkohlengries
wieder vorräthig. a

Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , 0 .0
Holz, Lohkuchcn, Holzkohlen -c. ' '
Billigste Preise An«.
tsonivtoir: ,Hellniundstrastet k

Rur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfchke mein großes .̂ager
Kleider -, Wichs -, Kopf - nnd Zahnbürste », Messing , Lederzeu
Schmutzbürste» re., sowie Brnstbentel , Klopfpeitschen und sammtl,
Militär -Effecten genau nach Vorschrift . _Karl Witticli,

Toilette - und Kürstenwaaren.
26 Michelsberg 7 , Ecke Gemcindebadgästchen.

Lü 'pP'

Treppen baua p̂al  i er lauben



woll, Schlafdecke
dllnkelgran 140:190

oder in
bunkeIbraunI50:I80
ringsum benäht mit

breiter Bordüre.

Nr. 237.

Zur Ansicht tt
iendenwir. um Jeden von der Vorzüg¬
lichkeitund außerordentlichenBilligkeit
,n überzeugen, unsere berühmte Marke

nlililär 8lei%f$öne,W'tifie,
Pferdedecken
nut Mi 3,75 Jt.
Engl. Sport-Doppeldecken,
pldaelb oder erbSgelb, extra groß und
imn , circa 160:205, mit »rachtvoller
brnter Bordüre und benähten Rändern

pro Stück nur M. 5 .75.
Der Versand geschieht rar Ansieht
gegen Vorhersend, oder Nachnahme
des Betrages mit der ausdrücklichen öf-
snitlichen Verpflichtungdie Decken im
nicht zusagenden Falle binnenLVagen
mit allen entstandenen Spesen mit
Nachnahme zurückzunehmen—die» ist
gewiss ein Beweis, daß die Decken
grossartig und sehr billig sein muffen,
ionfiwürden wir ein solches Rifilo nichi
iternehmen— weshalb es Niemand
unterlasse von dieser noch nicht dage-
wesenenGelegenheit Gebrauchz. machen.
8 . Schubert & Co ., Kommend.-
«Mich, Berlin SW.. Benthstraße 17.
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Heinrich Wels,
32 Marktstrasse 32

— ■(Hotel Einhorn ) ———

Für ein

Bankgeschäft
wird eiu in allen Zwei¬
gen des Bankwesens
durchans erfahrener,
mit den hiesigen Ver¬
hältnissen genau ver¬
trauter»gesetzter , jung.Mann
gesucht. Offerten nnt
8. 8. 720d an die Exp.
ds. Bl . 720b

f.den Winterbedarf,
Magnum bonum,

hochfeine Maare , per Centn.
«■50 Mk frei ins Haus.

Kirchner, 2696*
Wkllritzstr., Ecke Hellin untsir.

Katholischer
Kaufmännischer Verein.

Zur Feier unseres
IV » Stiftungsfestes

, den 10. er. im grossen Saale des Kathol.
Vereinshauses , Dotzheimerstrasse,

Abendunterhaltung mit Ball
L ' unter gütiger Mitwirkung von:
frl. Dora Maus , sowie des Königl, Hofschau.
Spielers Herrn Berth . Rose , des I . Cellisten
derrn J . Eichhorn und des Lehrers Herrn

J . Flesth . 557

Eingang von Neuheiten
für die

Herbst- u.Wintersaison
Grosses Stofflager

bester Fabrikate reichhaltig sortirt.

Elegante Anfertigung nach Maass
unter Garantie für tadellosen Sitz u. solide Verarbeitung.

Fertige
Herren - und Knaben-

Garderoben
in grosser Auswahl.

Reelle Bedienung.
Billigste streng feste Preise.

Spar-Verein„Eintracht".
jjn̂ Möen Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr ab,det unser

X . Stiftungsfest
im Saale

8 "Znm Deutschen Hof" , Goldgasse,
.a Uud wir hierzu unsere Mitglieder, sowie Inhaber von
.M'mten ergebenst ein. Der Borftand.

Mitgliedskarlen sind am Eingang vorzuzeigen. 2690*

WklMchiisWWiesbndrli.
Dienstag , den 12 . Oktober , Vormittags

II Uhr:

General-Versammlung
im Saale zum

Deutschen Hof , Goldgasse.
Tagesordnung:

1. Erwerbung eines Vereinshaufes.
2. Bericht der Delegirten über den Osfenbacher Ver¬

bandstag. 496
3. Wichtige Vereinsangelegenheiten.

Wir ersuchen um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen. Der Vorstand.

Club Edelweiss.
Sonntag , den 10 . Oktober er -,

Abends prilci » 8 Uhr,
in der festlich decorirten Männrr -Turuhallr,
Platttrstratz«, zur Feier unseres

theatralische Abend -Unterhaltung
St  mit Ball
®änti rc,r  h "sere Mitglieder, deren Angehörigen, Freunde und
M " , sowie ein verehr!. Publikum freundlichst einladen.
^ — Der Vorstand.

o^ Holzn. Kohlen
Ubem9ui5 Waare und von den besten Zechen liefert in
havä Rantum zu den billigsten Kreisen frei ins

228

I ©• Capito , Adlerftr. 56.

Wiesbadener

MUttar - Hi Uereiu.
Heute Samstag Avend S Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung  u . A.:
Wahl eines Vereinsdieners.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
566 _ Der Vorstand

Neu erbaut. Neu erbaut.

Weil-koilsM-Kettiil***
Geschäftslvkal: Luis. nstratze 17,

'Marko . neben der Reichsbank. 'Marko.
Vorzügliche und billige BezugsgueNc für Brenn-

materia ton jeder Art , als: Mclirte Nutz- und
«nthracitkohlen, Steinkohlen, Braunkohlen «. Eier-
BeiquettS. CoakS, Anziindcholz. Der Vorstand.

llerclui. fubiilima zur ladnidit
daß ich den seither für Herrn Hugo Grün
crtheilten Radfahr - Unterricht in
der „Mäuuertnruhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile
solchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gefl. Anmeldungen erbitte Hierselbst.
C. Kohlslädt, „zur Männcrtnrnhalle."

286* 1« Plattcrstraße 1« ,

Walhalla
Specialitäten-TheaterI.Ranges

Wiesbaden.
Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnhaltestelle.

Heute und folgrende Tage ;
Neu ! die ausgezeichneten Laftturnkiinstler Neu!

the three Palmers
in ihren staunenerregenden Evolutionen an den fliegenden

Trapezen.
Attraction I. Banges.

Ausserdem das mit so grossem Beifall aufgenommene
Oktober -Ensemble.

10 allererste Spedalltäten.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Vorzügliche Restauration im Theater.
Erfrischungen aller Art . — Gut functionirende electr . Ven¬
tilation , bei kühler Witterung Dampfheizung der gesammten

Räume.
499 Die Direction.

Restaurant Sedan.|
| Geschäftseröffnungu. Empfehlung, fö

Freunden , Bekannten , sowie dey verehrl . Nachbar - ijs
Schaft und p. p. Publikum zur gefälligen Nachricht,
dass ich in meinem Hause MF* Sedanplall 2 , £
Restaurant Sedan , die Führung der Wirth- St
schaft selbst übernommen habe und empfehle ausser ♦
einer vorzügl. bürgerl . Küche einen guten u. billigenM

W Mittagstisch. -W> |
UiA1 *A aus  der Wiesb . Brauerei -Gesellschaft , j

N? Kulmbacher Reichel Bräu (Poppen - 1
sehänkelchen), Berliner Weissbier.
©IO © der ersten Wiesbadener Firmen

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

Margaretha Wiek Wwe . ,
549 verw. Müller.

Mauergasse i * ckl -- £ . Mauergasse
am Markt. JjftttPCtllOtC am Markt

Altdeutsches Mein Restaurant
Guter Mittagstisch zu M. 1.20 und M. 1.50,

im Abonnement billiger; stets reichhaltige Frühstücks-
sowie Abendkarte; vorzügl. Weine, Export- und Culm>
bacher Bier in Flaschen.
445 R . Blickensdoerfer.

Zum Rodensteiner
HrllmMrO 10, Scke Hrrttamftrnfje.

Jtetaration zu jeder Tageszeit.
Bsrjizlihe Biere 11. Mzemhlle Keine.

Hermann Eierdanz,
23 Restaurateur.

m Hmgmine^ounenbrrg.
Inhaber: P . J . Kantz.

Kalte und warme Speisen zn jeder Tageszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg,
Kaffee, — Thee . — Chocnlade.

Selbstgezogene Weiue,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.
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Schrauth’s Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinseife

Schutzmarke„Hämmer"

Unstreitig das Beste
macht die Wäsche blendend weiß ohne

schädlich zu sein.

Pfund-Packet 15  Pfg.
fffeggF»Ueberall zu habest. 3605

Restaurant

Tß/aldhamchen.
Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der

Endstation der electrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald¬
häuschen ist, wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Lage ( Wald-
und Wiesenluft) , die schöne Oartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) |pwie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen , um den Aufenthalt so angenehm,
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden . Helle und dunkle
Biere, preiswerthe Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen / tägliche Omnibusverbindung
mit der Stadt.

Abfahrt Walkmühle : 4,  5 1/4 und  f?1/* Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen -. 43j it  6 u.  7 ‘/t Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

m Sprudel ” ,
Telephon 445.

Von heute an habe ich mein Restaurant „Zum Sprudel “, Taunusstrasse 27,
wieder übernommen.

Zum Ausschank gelangen:

Origisial -Pilsener Bier
aus der Genossenschaftsbrauerei in Pilsen, das Glas s/io Liter 20 Pfg .g ferner
Pfungstädter Lagerbier das Glas 8/10 Liter 12 Pfg.

Reine Weine.
Zwei ganz neuhergerichtete Billard. Restauration ä la Carte

Ausschank über die Strasse:
Pilsener V« Liter 25 Pfg .» Pfungstädter V* Liter 12 Pfg.

Hochachtungsvoll

zm goldenen LIM.
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Courert.
Conrad Beinlein.

Zu(feu drei Kömgen,
Marktftratze 26.

Jeden Sonntag:
Grosses Frei -Concertj
wozu frcundlichst einladet
14 Heinrich Kaiser.

ö ©@sg ÄH ©fo

fflanergasse„ZüllbGl flölG am Markt.
Stets reichhaltige Speise -Karte.

Heute Samstag Abend:
Special -Abendplatte.

„Pickeisteinei”,
in und ausser dem Hause.

Heute Sonntag:
Speoial -Abendplatte.
Hahnenfricassee mit Reis.

Souper ä Mk. 1.20.
Schellfische mit Kartoffeln
Rehschnitzel mit Compote.

Gefrorenes.
TEL. Blickensdörfer.

Schloss -Ga
Mainz.

05 Cafe-Restaurant I. Ranges . Rheinallee 2, Nam Kaiserthor.
M Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich- ftj
% Mainz (Waldmann ), jK!

Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof.

^ Gute H/iein - u . Moseliceine.  jj»
Ausschank des rvl

«5$ Export-Bieres der Mainzer Actlen-Brauerel« j
M und Münchener Löwenbräu. Wj
^ Vorzügliche kalte u . warme Küche.Billard-Salon mit 2 Dorfelder Billards Sk
% Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste Ä?

ergerichtet . w
jjxj KS* Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht »

auf den Rhein und die Anlagen . Kk

^ 448b Wilh . Frantamann.

ü,•a' ss.

JCctei Einhorn
Table d ’höte um 1 Uhr L CouvertM. 1.75

Diners ä pari von 12 Uhr ab zu Mk. 1.20
und Mk. 2.—.

Reichhaltige Abendkarte.
Soupers von 6 Uhr ab zu Mk. 1.20 u. höher.

Zum Rosenhain, DÄ hÄ
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein äug . Presber
Gartruwirlhschast. Kegelbahn.

Saalbau„3 Kaiser“, Stiftftr. 1*
Heute und jeden Sonntag : 230

große KanMujlk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 12 Uhr.
1. EachingsL

Morgen Sonntag : Souper

Has im Topf.

Hahnen mit Salat.

120

Vanille-Eis. 2691*

e
K
in

ifd3dSH5HS2S2SB5HSK5HSESHSH5HSa5iS2SrHSHff2S

Restauration

Zum Quellenhof,

„Friedrichs-Halle," Nmjtt8i# .^
Heute und jeden Sonntag:Ccrosse TanzmosiK.

Es ladet ergebenst ein X . Wlmn *®1’* |
Anfang4 Uhr. — Knde 12 Uhr.

” Bierstadt .

Gasthaus „Zum Adler
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Kran » Hoplc  ®

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlang»
Bier, siebstaekeltertknApfelwein, sowie gute ländliche« p»l° '^ zb

—Russ.  Billard
Orchestrion täglich spielend

Ha Vlaroatrasae 11a.
nach Auswahl. *

jjj DinersL 60 Pfg. u. Mk. 1.
Reichhaltige Abendkarte.

Pta . Bender,
l 534 früher Wirth im .Blücher “.
^{ aas*«aN5Ma5a5?sE5Ma5a5HSMa5Hsz5zszsasas;

„Marburg’» Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekvtnnilich
tcit unerreicht , ist in allenbesferen Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonstwende man siä) direct an 626'

Friedr Marburg , Wiesbaden, Neugasse 1.

Biorstadt.
„Saalbau ;«r Rose"

Heute und jeden SonntagTanz - Musik?
Pb . Schieben^

wozu ergebenst einladet
473b

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerbe^

%zgT  Tanzmusik, "d
wozu frcundlichst einladet Fried Leroh
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M.Frankfurt a.
Ziehung i

10. November 1897.
vollwerthige reelle Gewinne in

Gold , Silber , nützlichen
Gebrauchgegenständen u. s. w.
i Wv. Mk. 10,000 , 5000,
2000 , 1500 , lOOO etc.

LOOSE VJ” k'
_ 10 Mark zu haben in Wies¬

baden bei den Herren : Jos . Ensinger , Cigarrenhandlung,
Taunusstrasse , F . E . Philippi , Cig .-Hdlg ., Neugasse 2, Julius
rraetonus , Samenhdlg ., Kirchgasse 28, Nassauische Lotterie-

> Herrn Zietzoldt Wwe ., Nerostrasse , M. Lewin , Cig .-
, w Langgasse , A . Grünberg , W . Soenke , Langgasse 26,
L, A. Maske , Hugo Astheimer , Cig .-Hdlg ., H . Faust , Schul-
gasse 5, F . Pompei , Drogerie , F . Gottwald , Kirchgasse,
lflerese Wächter , Saalgasse , sowie bei allen Lotterie-
boliecteuren . 38/7

10. Oktober 1397.
Da ich mein

Aaifengefdiäft aufgpgeßen fiafie,
verkaufe ich die noch vorhandene Maare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen , Thermometer u. f. w.

zu jedem annehmbaren Preise.
Ott©

Uhrmacher,
Schwalbacherftratze 27 , Hinterhaus 2

Seite 3.

St . r.

, _ Versteigerung
jvon rheingauer Weinen in Fässern

und Flasohen zu Mainz.

'tflobus-Wi(tj ~ixtract

Für fprfunir löHsfraufö!
Brod ! XBrod! Brod!

36 Pfg.
38 .
42

Hrone aller Putznittel,
erzeugt anhaltenden und

schönsten Glanz,
greift das Metall

nicht an,
schmiert nicht wie Patzpomade

Laut den Gutachten von 3 ge¬
richtlich vereideten Chemikern
662b ist

v ,- GIobus -PutẑFxfcract
Nur echt m Schutzmarke : unübertroffen in seinen

Wobus im i-othen Querstreifen ! vorzügl . Eigenschaften!
Dosen 4 10 und 25 Pfg . überall zu haben

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)Weisthrod

Kaffee! Kaffee!

Kernseife per Pfd . 23 Pfg .,' bei 5 Pfd . 22 Pfg.
^rima Sdimietfetfc per Pfd . 20 und 19 Pfq.
tomte sammtliche Sorte « « äse und alle ädrigen Lolonial-waaren

au «norm billigen Preisen
in der Consnmhalle

Iaip,Krake 2.

Fritz Schulz jun., Leipzig.
!Donnerstag , den 14 . October 1891 , Vor
iMittags 11 Uhr, lässt die Unterzeichnete Gutsver¬
waltung durch den grossherzoglich hessischen Notar,

Herrn Edmund Gassner,  im Saale des
|Conoerthauses , Grosse Bleiche 56, zu Mainz

eine grössere Partie von
Pass - und Flaschen - Weinen

aus den Jahrgängen 1862 , 1868 , 1876 , 1886,
1889 , 1890 , 1891 , 1892 . 1893 , 1895

p ^ j c*en  Josten Lagen der Gemarkungen : Rauenthal,
| Büdesheim , Hattenheim , Hallgarten , Oestrich , Eltville
I Hochheim , öffentlich versteigern.

Probe-Tag für die Herren Commissionäre:
j am 30. September 1897 in Schloss Rajchartshausen
I . bei Hattenheim.

Allgemeine Probe-Tage: vom 5. bis 12. October (incl .)
ebendaselbst ; am 13. und 14. October 1897 in Mainz

l „ lm  Versteigerungslokale , Grosse Bleiche 56.
Iüattenheim im Rheing ., den 11. September 1897.

A. Wilheluij 'gche Gutsverwaltung.
|700b  Storni.

Meine Wohnung befindet sich jetzt-vv | »#»v * b

Mßnßnffcajjß 1,
J . Monk,

Inhaber des Glas - und Gebäude
Reinigungs -Instituts. 2623*

6sr! Tremus,
er»Optiker

15 Wcagasso 15 ,
nächst der MsTkiitruso

Lager optisch. Artikel.
w p « -y — m  I 9 Werkstatt » fttr Neuarbeiten

Tanz -Kurse gK —- r?„
Wegen Veränderungen

am Lagerplatz
«toiife einen großen Vorrath fertiger Grabdenk
i,., k' und Einfatzrahinen rc., nach Auswahl, zu
LE gestellten Pre sen und liefere dieselben fertig
M Schrift an Ort und Stelle billig.

Wilhelm Müller,
Stein- Und Bildhauerei,

Niederwalluf a. Rh.
Wollene und wasserdichte

und

Dirigent

Wohnungsverlegung
Empfehlung.

^achtungsvoll 2t I daß ich' vo" Walramstraste 12  di . hüfl. Mitth -Uung,

t ^ üsSÄvvKsp. ^ Hermannftralle 13, 1. Stock
s « t d« und Reunion , OI »<W > iln «nt 6iB, tnhinh . Iq. « ,» >»»>,

Noc . i,

beginnen Anknng Oktober,

| Anmeldungen nehme ich in meiner Anstalt Mauritius .:
Strasse 10 zu jeder Zeit , Sonntags jedoch nur bis

3 llhr entgegen.
Hochachtungsvoll

in Wiesbaden und Ems.

tyoi

Pferde-Decken
Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Harry Siissengutl ) ,
15 Schwalbacherstraße 15,

vis -k-vis der Infanterie - Kaserne.

540 vorm . L . Scheid,
Bäder - Lieferant.

Was ist Stabil?

Hosentvägevn!
'°>>db?L » sicht erhält jeder frco. geg. Ftco .-Rücksdg. 1 Ge.
>-i,k Epiralhosenhalter bequem, stets paff., gef, Haltg.

,q !ü" °th, kein Druck kein Schweiß, kein Knopf . Preis
ptr  Nach».) Schwarz N. Co., Berlin E .7 I,

jg ^3 . -  Vertreter gesucht. Sb

Zu meinem am 11. Oktober beginnenden—-
Cursus für gründliche und schulgerechte Erlernung Hl

K—aller Rund-und Gesellschaftstänze ver-IfjKunden mit Anstandslehre , nehme ich gesäm
Anmeldungen in meiner Wohnung, Wort

- strafte A,  entgegen.

Stabt! let da. neuerfundene
W ~Sohleniohutzmitto), welche« dl«

I Sohlen vom Schuhwerk,0  dauerhaft
Jnihclit, du«. «Ich mindestens 3mai
j länger halten »>» gewöhnlich.

Kollesaie Geldersparniss!

P . C. Schmidt.

lidgtmdrl
sind von etrterfannt
borzüglichrr Heilkraft

Gicht,Rheuma
tismuS u. Nerven

frrten’o schwäche.
«? & E . Lairitz,

.Hilf cv,mia  in Thüringen,
nit „ ' ten  Wunsch gebe ich
ich Erklärung ab,
ilr -Ar MchtennadklwExtrskluv <>>u-irnnaoki»Lxiraii
Woi. . .. Jahre « in meiner
« „ . âr Nervenkranke «st.

P -^ ^ b̂e als ein vom

Zahlreich« Ab¬
erkennungen.

Keine Tintenfieckeo
mehr!

Badierwasser,

1Do «e Stabil
zuto Preis« tod
50 Pfg. reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedos«
gegen Einsen-' a

Hanz-Anlerricht.

auug von
70 Pfg. ln

Briefmarken.
Poatkist«,

welche
130 Doaen ent¬

hält, Hk. 9.50,
I , . frank»p.Caite.

tv ledereerkäufererzlehlen ein wron-
' artiges Geschäft.

Prospeote, Placat» etc. gratii
I Heilende, die Stabil nie Kebenartikel
i mit huf di« Tour nehmen, können lieh

viele Tarnend Merk verdienen

dm Beit « auf dieiam Oeblete,
entfernt augenblicklich venP . pier
Tintena. ck. n, f unze Z. Uen etc.,
gleichviel ob mit ichwnner oder
.ndenfhrblger Tinte geiehrleben,
(nueh Copiertinte und SUmpel-

• fnrbea).

oline Irgend
eine Spor zu
iiinterlassen.

Zu M« n«m am Dienstag , den 12 . Oktober er . , beginnenden

Haiipt -Vanz -Ciirsus
in meiner Wohnung Frank « n » trassse 10,

»ur nienerrei
kaufer. Proipeote, Anerkennung*

- «. «. w. gratli. ^
nftluir KatzSChmann , Drssdsn -Ktriesau , Tittmsuust . 26.

Mn M»,on relebt
dabre lang. Prnb, - _
franko gegen Einsendung eon
• Pfg. ln Marken. Poitkiite,
«Ich« 60 Flapon enthält, franko

Mk. 9.60 netto Caaie. Jeder Be¬
amte, Studlrende, Schäler, über-
haupt jeder Schreibendeilt Käufer
rroiier Artikel für Wlederreri

Zu haben bei 1 « n ; s 8child,
in WiSsbaden.

Langgasse 3

jUit C ? »« Qt bezeichne.
PW Ruderer HochachlUiiz

nehme noch weitere Anmeldungen
1 . Stock , esttgezest.

Privatst unden für einzelne oder mehrere Personen zu jeder Zeit
©PF * K- ichtfaßliche Methode.

Unterrichtslokal: „Hotel Hahn",
570  Ltziegelgasse.

?r . Bind ,ei .
lin Wies'

©Ho Tieb . rt.

•f nfiiiis Bier , jehrer der TtlHuiiß.

Äein Geschäft befindet sich von heute ab

.tOSchwalbacherstr.30.
Bestellungen beliebe man bei meinem Vertreter, Herrn

Ri, Italtwasaei *,
Echwalbacherstrafte ‘Alf,

machen zu wollen. 495

Ölt « dassmas,
Btosalk- und Ceinent-Baugeschäft.
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Ktl
zum SuuJeln
grauer und

rother Haare,
sowie zur

Stärkung der-
selben, P. Glas
50 u. MO Pf

Nur ech? mit der Firnia Franz
Kuhn,Parfümerie, Nürnberg.
In Wiesbaden zu haben bei:
Louis Schild, Drogerie,.Lang-
gaffe3, E . Möbus . Drogerie.
Taunusstr. 2b,u. OttoSiebert,
Drog-, yis-ä-vis dem Rathhaus.

lindvienst
größ. Quantum gef.

Off. bald. unt. R. 2050
a. d. Exp, erb. 2621*

Anständiger, vermögend, jung.
Mann wünscht mit einem solid,,
charaktervollenMädchen mit etw,
Vermögen bekannt zu werden.

Ernstgemeinte Offerten beliebe
man vertrauensvollunter

A. Z. 500
bis zum 9. ds, Mts , postlagernd
Hattenheima. Rh, zu richten.

Zmkbkln lÖ *» ,!«.
fiitloltln£ ,IÄ”

zum billigsten Preis fr. i.
Haus geliefert,

Magnumdonnm i. Malt, 5,50
gelbe im MalterM. 5.20
tntisto „ „ „ '̂̂ 0,
U 28,

Thorfahrt.
Htllmi>»i>ltr. 27, hlh,
1 Ztwmer, Küche, Keller sofort
zu verm,_ 2685*

B. A, kl. u, gr. Be.
19| l111 s ^äge geg. Wechsel rc.

Gesuche, m. 10 Pf.
s. Porto rc. zu richten an 8. A.
postlagernd Magdeburg. 26 45*

«mmni-WaarenBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf . Leipzig
Preisliste nur gegen Frei,

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

In Ihrem Interesse
ersuche ich, bevor Sie Ihren Bedarf in

Waaren * , Möbel
gegen Cassa oder auf Theilzahlung anderweitig kaufen wollen, mein

W aar enhaus
zu besuchen.

Ohne Kaufzwang
können Sie sich überzeugen, dass meine

Auswahl und billigen Preise
ohne Concurrenz

hier, wie an allen Plätzen Deutschlands anerkannt sind.

Auch ohne Anzahlung
und auf ganz bequeme Abzahlung erhalten meine Kunden jede gewünschten Waaren.

■**** ..

J . Jttmann
)

Waeurea .- « ad MSbel -Oredithaas S. Ranges
Bärenstr. 4,1. WIESBADEN Bärenstr. 4,1.

Kausmmi. JottbiÜmnosfdjulf
des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden

beginnt demnächst ihre Winterkurse:
Schulgeld

Beginn: ,, für Mitgl. od.
deren Personal:

11. October,
Abends 8 Uhr.
12. October,

Abends 8 Uhr.
13. October.

Nachm. I 1;, Uhr.
13. October,

Nachm. 2x/a Uhr.
13. October,

Abends 8 Uhr.

Englisch

Französisch
Schön¬

schreiben
Kaufm.

Rechnen
Buchsührg.

10  —

10.-

6.—

6.-

8.—

für
Nichtmitglieder;

15.-

15.-

9.-

9-

12 .-

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten. Un¬
bemittelten und fleißigen Schülern kaun dasselbe ganz oder theil-
weise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche, wie auch
solche um Zahlungserleichterungen, an das Curatorium zu richten.

Anmeldungen werden in den Geschäflslokalen der Herren
Bossong , Kirchgasse 45, und« Hering , FirmaC. Braun,
Michelsberg 13, entgegeng'nommen, woselbst auch die Formulare
dazu erhältlich sind.

Der Vorsitzende des Curatoriums: Stadtrath Bickel.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahluugserleülsterun ^ ^ ^ 106

Thedieinat'•Drogerie ^kfanitad
_ _ _ . . . . 0% im Centrum der Stadt 562 TelCljllOtt 6 ®̂ ’3 Mauntiusstr . 3 . nächst der Kirchgass«.

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigsten preisen.^
All © einschlägigen 1

Specialitäten und Toilette -Artikel
Elegante nnd vielseitige Schanfenster-Anslagen. FachmännischeJ ^ -s

Zu einem Tanz Cmfus können
noch einige Damen und Herren bei¬
treten. Philippsbergftratze 12,
2661 1. Stock links.

Kür Schuhmacher! ?
Fertige Schafte» aller Art in feinster Ausfuhr«

billigsten Preisen. Maaffarbeit innerhalb 6 Stunden,

divd . ülomvr , SchafitnfabrlKi
477 Neugasse 1/2.

Kenend mo-ttneSllinmck-u.solllltMtmaartn
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wilhelmstrasse 32,
72

_Bitte Preise zu verlangen . ^
ätiönSdnick̂und Verlag: WieSbadener -VerlagSan st a lt
Friedrich Hannemann . , Verantwortliche Nedaction:

r den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredacteur
i edrich Hanne mann:  für den localenu. allgemeinen Thcu:
:to von Wehren;  für den Jnseratentheil: I . B.: L. Ftedler.

Sümmtlicd in Wiesbaden.

KW»

Prima Filz-Hüte,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.
Schwarz und alle Mode-Farben

pro Stück M. 3.-
Hermanns& Froitzheim,

Webergasse 12 u. 14



«ez «,sprei ».
*0 Pfg. frei in « Ha»« gedracht. »«rch »t»

P »ft b^ gen oierteljühri. iJd M. fiel. » efitOgett.
«ingett . Paft-ZeiwngSlisteNr. «54«.

Sw*«eH»n und » ruitKi : « mferftrase IL
e» . ^ «parteiisch « Zeitung.
Jntelttgenzbtatt . Stadt -Anzeiaer.

Miesttirdenev
7 Änzeigen.
Dre vspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts IS Pfg. Bet mehrm. « ufnahmr Rabatt.
Reklame: Pentzeile 30 Pfg., für auswärts öv Pfg.
- . Expedstion: Marktstraße Ll».
§ . r S «»«r»t-A» ,eia . r «rfLeint ILglich » „ «»,

» »»»tags i » , wei » Ksgaecn.
Telephon -Anschluß Nr . 1S9.

. Dter Sreibeilage « :
»» Vkatt - z»«r «ta »»wirtö — Jer »̂umarlst — PremdenfSSrer Der Oeaerak-Aniekger »esthk »«,

nackweiSbar zweitgrößte Auslage aller naffauische« Blätter

Nr . 237 . XIII Jahrgang.

Neneste Nachrichten.
AmtliHes Organ der Stadl Wiesbaden.

Zweite Ausgabe.
e ^ Der heutigen Nummer liegt das vier-
^ '^ . "Unterhaltungs . Blatt ", sowie der
- ^ Wi esbadener Fremdenführer " bei.

Bekanntnmchunaen der
Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den L« . Oktober 1887. Erstes Blatt.

Ccffcnrt . Versteigerung des
«te « Theaters zu Wiesbaden.

Das Gelände de» alten Theaters in Wies
vornehmster und bester Kur - und

^MZage als Bauplatz für Gasthöfe
und Geschäftshäuser vorzüglich geeignet , be-

der Wtlhelmstraße , gegenüber dem

" »?» "̂ - - . » ». 7 . / "° " ' " " "" " b- ahe des

Montag , den 11. Okt . d. I .,
. „ Vormittags 11 Uhr,
rb  Wiesbaden , auf Zimmer Nr. 55
öffentlich versteigert werden.

Das Gelände in Gesammtgröße von ÄS ar
qm wird zuerst in Theilparzellen , dann im

Ganzen ausgeboten.
Die Uebergabe an die Käufer «oll am

1. Februar 1898 erfolgen.
Die ^ näheren Bedingungen werden auf Erfordern

Äf ’ dieselben können auch ' in dem genannten
Geschäftszimmer während der Vormittagsdienststunden
rmgesehen werden.

Wiesbaden , den 21 . August 1897.
' Der Magistrat.

I . V . : Kö rner.

Bekanntmachung.
Die Versicherung von Gebäuden

gegen Feuerschaden betr.
l Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch er»
ssucht , Anineldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder
Veränderung bestehender Gebäude -Versiche , ungen , sowie
wegen Aufnahme von Gebäuden in die Nassauische
Brandversicherungs -Anstalt für das Jahr 1898 in dem
Rathhause , Zimmer . Nr . 53 bis zum 31 . Oktober d. I.
in den Vormittagsdienststunden machen zu wollen

Wiesbaden , 17 . September 1897.
_Der Magistrat . I . B . : Körner.

Bekanntmachung.
, « mST? 1* *e” 11  ds . Mts , Bormittags

' ~ erben b e iU  bem  Nachlasse der Anna Beringer
lluX Äir! btA 21eibmä,’djC Schmucksachen in d?m

use Ble,chstraße 1 hier gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 5 . Oktober 1897 .

Im Auftrag : .
B raub au, Magistr.-Srcr. Assistent.

Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuer,

wehr der Abtheilungen l und 5 (dazu
gehören alle , welche Armbinden mit 1 und

* ^H " ben ) werden puf Montag , den
11 . Oktober l. I ., Abends « Uhr , zu

» d. .. « Lh ° s" L7 . '"E" " "" "«b- - ersehe«
^ ' öug auf die § § 17 , 18 und 29 der Polizei-

«orbnun 9 wird pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 7 . Oktober 1897.

Der Branddirektor:
S ch e u r e r.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehende Winterzeit werden die auf

den hiesigen städtischen Gasanstalten gewonnenen Cokes
nach sorgfältiger Aufbereitung in nachstehen
den Sorten zuin Verkam gestellt:

1 . Sorte : Gesiebte Nuß -Cokes zum Preise von
Mk . 2 für je 100 Kg . loco Gasfabrik ; diese Sorte ist
vorzugsweise geeignet zur Beheizung von Füllöfen jeder
Art , mithin vorzüglich zur Salonfeuerung.

2 ' S ° rte : Gegabelte Stück -Cokes zum Preise von
Mk . 1 .70 für je 100 Kg . loco Gasfabrik ; zumeist größere
Sortirung , vorzugsweise geeignet zur Beheizung größerer
Feuerungsanlagen , ferner für Centralheizungen , Aus¬
trocknen von Neubauten und dergl.
cm. 3;® or/.e:  Gesiebte Klein -Cokes zum Preise von
Mk . 1. 70 für je 100 Kg . loco Gasfabrik : zumeist

skleinere Sortirung , vorzugsweise geeignet für Beheizung
kleinerer feuerungsanlagen , insbesondere für Herd
feuerung . v

Sluf Wunsch der Abnehmer werden die Cokes
auch nach den Häusern und Lagerplätzen geliefert und
ist gegebenen Falls für jede Menge bis zu 500 “
nachstehende Vergütung zu leisten:

in der 1. Zone Mk . 0,80,
in der 2 . Zone .. 1 .00,
in der 3 . Zone „ 1,20,
in der 4 . Zone 1,50.

Die Cokes können sowohl in offenen Wagen-
ladunsen , als auch ohne Preisausschlag in
4vaSen bezogen werden ; letzteres jedoch nur inner
halb der 3 ersten Zonen.

Bestellungen werden nur in dem Berwaltuuas
gebaude , Marktstraße 1« , Zimmer 1», Bor-
mittags von 8V - bis IS Uhr gegen Baarzahlung
angenommen , und wird ebendaselbst jede weiter gewünschte
Auskunft gerne ertheilt.

Auf die großen Annehmlichkeiten der Cokesfeueruna
insbesondere auf die Reinlichkeit , die leichte R - gu
lrrbarkeit , den Wegfall von Ranch und Ruß.
sowie die volle Ausnutzung des Brennstoffes wird
hierdurch angelegentlichst hingewiesen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1897.
Der Director d. Wasser -, Gas - u . Electricitätswerke.

_ Mucha ll.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Bekanntmachung.
Montag , den 25. Oktober d. I . und die

folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstraße 7
dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Sep¬
tember 1897 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidung - »
stücken. Leinen , Betten rc. versteigert.

Bis zum 21. Oktober er . können die verfallenen
Pfänder von Lormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch auSgelöst und Vormittags von 8 bis 10
Uhr und von 2 bis 3 Nachmittags die Pfandscheine über
Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder umgeschrieben werden.

Bom 22. Oktober er . ab ist da» Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1897.
Die Leihhaus .Deputation.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnis,, zu

Wiesbaden vom 3. Oktober bis einfchl. 9 . Oktober 1897.
H.Pr . N .Pr

1. Fruchtniarkt . JC 4 JL ^
Hafer per 100 Kil. 15 40 14 40
Stroh „ 100  4 80 4 —
Heu „ 100 „ 6 80 6 20

II . Viehmarkt.

Ochsen I . O . 50 K. 70 - 68  —
II.

Kühe I . „ „
n it ii

Schweine p. Kil.
Kälber „
Hammel „ „

67 - 65
64 - 62 —
60 — 54

1 28 116
1 70 150
124 1 —

III . Di ctu ali enmarkt.

Butter
Eier

2 50
2 25
8 -

.6 —
6 —

— 8
— 14
5 —

2 30
150
7 —
3
4 50
- 7
- 10
4 —

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag des niitunterzeichneten

Führers werden die Mannschaften der
Saugspritzen - und Retter - Ab»
theilnng 4 auf Montag , den 11 . Ok-

fl,b,r « ^Eober l . I . , Abends 5 Uhr , zu einer
ung rn Uniform an die Remise geladen,

ach der Uebung eine wichtige Besprechung.
">ird «n .^ ug auf die §8 17, 19 und 23 der Statuten

pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1897.

m er  Der Branddirector:
Schmidt . Scheurrr.

Die Lieferung von etwa 85000 Kgr . Portland
Cement für dir Erweiterungsbauten der Fleisch
kuhl - und Ekserzeugnngsanlage auf dem städtischen
Schlacht - und Biehhof zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
M;ttaasdienststiinv,n im aq

gesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H . A . 38 versehene Angebote sind bis spätesten » Freitag,
den 15 Oktober 1897 , Bormittags H Uhr.
ju welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird , bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 29 . Septeinber 1897.
Der Stadtbaumeister . Genzmer.

p. Kgr.
P. 25 St.

Handkäse„ 100  „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartofseln 100 K.
Kartoffeln p. Kg.

pviebeln . „ „
Zwiebeln „ 50 „ ,
Blumenkohl p. St . — 40 — 15
Kopfsalat „ „ — 6
lÄurken „ „ — 15
Grüne Bohnen P. Kg.— 70 — 40
Wirsing p. Kg. — 10 — 8
Weißkraut „ „ —7 — 5
Weißkraut p. 50 Kgr. 2 50 2 —
Rothkraut • „ „ — 15 — 10
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 14
Weiße Rüben „ . — 14 13
Kohlrabi, obererd. „ — 16 '— 15
Rümisch-Kohlp . Kg. — 16 — 12
Trauben
Aepfel
Birnen

lwetschen
astanien

Eine Gans
Eine Ente

36
-16

1
-50
— 50 —12
— 36 — 30
— 60 — 30
6 50 6 —
3 — 2 80

H.Pr . N .Pr.
Utt i Ji4
— 70 — 50

1 80 120
2 — 150
150 120
3 — 2 —
3 — 160

70 - 40

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p. Kg.
Hecht „
Backfische .. ..

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,5  Kg. — 15 — 13
„ P. Laib — 54 — 44

Rundbrod p. 0 „ Kg. — 14 — 14
„ p. Laib — 46 — 40

Weißbrod:
»- 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchcn —3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 35 — 33 50
No. I „ 100 „ 33 — 3150
No . II „ 100 „ 31 — 29 50

Noggenmehl:
No . 0 p . 100 Kg. 25 50 25 —

23 50 23N°. I „ 100 ..
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. K
Bauchfleisch „
Kuh - o. Rindfleisch.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
ichasfleisch

Dörrfleisch .
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett „ 1 -80
Schwartenmag «n(fr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 1 80 1 60
ileischwnrst 1 60 140
!eber-u .Blutwurst fr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80

. 152
136
136
140
160
140
1 —
160
140
2 —
184
160

144
128
132
140
140
120
1 —
160
140
184
180
140

Wiesbaden, den 9 . Oktober 1897.
__ Das Accise-Amt : Zehrung.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 3. Oktober bis 9. Oktober 1897.

ES waren
ffl' hgnttung aufge.

trieben Qualität Preise von — bis

Stück per Mk. !Pf ., Mk. IPf.

Ochsen

Kühe .

Schweine
Kälber .
- »ämmel
,ierkcl . .

}76
V 98

700
321
192
340

I. 50 lex, 68 70
II. Schlacht- 65 67 _
1. gewicht. 62 — 64 —

11. 54 — 60 —

Schlacht-
1
1

16
50

1
1

28
70

gewicht. 1 1 24
Stück 20 36

9. Oktober 18 97.

Anmerkung.
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imBekanntmachnug.
BiS auf Weiteres fa.in in der Parkanlage

Nerothal guter Mutterboden u°Ä Angabe des
dortigen Au,sichtsperj°nals uttctttgeltlrch abgeladen

^ Abladckarteu können während der Vormittags,
dienststunden von S —12 Uhr auf Zimmer Nr . 42
des neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal

Winter.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds
wird durch den hierzu angenommenenCollectanten
Anton Conradi, am 4 ds. Mts . beginnend, abge¬
halten werden. ^

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnrtz
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, die Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft aus
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung.
Mangold.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 19 . Oktober d Js ., Vor

mittags 11 Uhr , soll eine an der Seerobenstraße
dahier, zwischen Peter Göttel und Friedrich Dambmann
bclegene städtische Gartenstäche von 1 a 71,60 qm,
im Rathhause hier, auf Zimmer Nr . 55 , auf un-
bestimmte Zeit, öffentlich meistbietend verpachtet werden

Wiesbaden, den 8. Oktober 1897.
Der Magistrat.

In . Vertr.: Körner.

Sonntag , den 10 . October 1897.
Naclim. 4 Uhr : Abonnements - Concer *.

Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi !“ > • Adam.
2. Polnischer Nationaltanz . . . Scharwenka.
3. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini “ Berlioz.
4. Cavatine aus „Lucia “ . . . . Donizetti.

Harfe-Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Fesche Geister , Walzer . . • Ed . Strauss.
6. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Gounod.
7. Fantasie aus „Traviata “ . . ■ Verdi.
8. Polonaise aus d. Faust -Musik (II . Theil ) Lassen

Abends .8 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Marche heroique . Saint -Saens.
2. Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouverture Gade.
3. Valse müitaire . Waldteufel.
4. Rondo capriccioso . . . . Mendelssohn.
5. Andante aus der G-dur Sonate op. 11 Beethoven.
6. Ungarische Ouvertüre . • • K61er-Bela.
7. Caecilienhymne . Gounod.

Violine-Solo : Herr Concertmeister van der Voort.
Harfe -Solo : Herr Wenzel.

8. Fantasie aus „Die Stumme von Portici “ Auber.
Montag, den 11 . Oktober 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

1 Frühlingsmarsch . . . . . Gen6e.
2. Ouvertüre zu „Der Cadi“ . . • Thomas.
3. Erlkönig , Ballade . Frz . Schubert,
4. Wahlstimmen , Walzer . . • Joh . Strauss.
5. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten . Meyerbeer.
6. Ouvertüre zu „Ruy-Blas“ . . • Mendelssohn.
7. Flirtation (Streichquartett ) . . Steck.
8. Fantasie aus „A'ida “ , ‘ Verdi.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.

1. Festmarsch . . . . . . Joachim.
•2. Ouvertüre zu „Fierrabras “ . . . Schubert.
3. Serenata . . . ■ . • Moszkowski.
4. Estrema dura , spanischer Tanz . . Leybach.
5. HI . Finale aus „Der Freischütz “ . Weber.
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . Mozart.
7. Kleine Serenade . A. Grünfeld.
8. Potpourri aus „Der Vogelhändler . Zeller.

Johann Christian Goller zu Göppingen mit Elisabeth Christine
Pommerer daselbst. — Der Geschäfissührer Jakob Schüler hiermit
Katharine Anna Marie Becker zu Homburg v. h. H>

Verehelicht:  Der Bükeaugehülfc Karl Anton Philipp
Emil Ritzel hier mit Lina Mathilde Katharine Jung hier. —
Der Schlossergehülse Johann Carl Christian Peter Wilhelm
Habicht hier mit Christine Antonie Schuster hier . — Der Kauf¬
mann Joseph Dorn hier mit Sophie Luise Pauline Blum mer.
— Der Kaufmann Ludwig August Rudolf Theodor Dieckerhoss
hier mit Helene Caroline Schöller hier. — Der Goldarbeitergchulse
Georg Peter Sommer hier mit Karoline Therese Margarethe
Schon hier. — Der Tüncher Friedrich Adolf Philipp Jacob hier
mit Marie Katharine Wilhelmine Anna Ackermann hier. — Der
praktische Arzt Dr . med . Georg Carl Otto Böttcher hier mit der
Wittwe des Rentners Albert Wilhelm Lehmann, Henriette Amalie,
geborene Wengel, hier. — Der Taglöhner Peter Bitte ! hier mit
Katharine Sturm hier. — Der Lehrer August Autor
zu Cassel, Kreises Gelnhausen , mit Marie Elisabeth Schmidt
hier. — Der Küfer Friedrich Wilhelm Stock hier mtt Anna
Dorothea Frützel hier. — Der Tapezierergehülfe August Eduard
Bischof hier mtt Luise Wilhelmine Schäfer hier. — Der Taglöhner
Josef Bär zu Biebrich a. Rh . mit Katharina Caprano hier. — Der
Gärtnergehülfe Christian Beutler hier mit Katharina Kunz hier.
— Der Schriftsetzer Emil Franz Martin Georg Förstchen hier
mit Veronika Bertha Benz hier. — Der Kanzleigehülsc am Königl.
Amtsgericht Gustav Emil Oscar Petzold hier mit Johanna Maria
Biehn hier. — Der Steindruckergehülfc Josof Schneider hier mit
Karoline Wilhelmine Emmerichzu Biebrich a. Rh . — Der Schäften-
macher Carl Theoder Bülow hier mit Christiane Luise Böhler hier.
— Der Herrenschneider Leo Schmitt hier mit Katharine Lind hier.
— Der Liniirer Caspar Joses Stork hier mit P -uüne Karoline
Krapf hier. — Der Taglöhner Johannes Gottschalk hier mit der
Wittwe des Taglöhners Carl Bach, Magdalenc geb. Comes hier.
— Der Mineralwaffer -Fabrikant Leonhard Johannes Wilhelm
Els-nheimer hier mit der Wittwe des Küfergehülfcn Karl Hahn,
Philippinc Margar -the geb. Brummer hier. — Der Eisendahn¬
arbeiter Ludwig Joseph Schön hier mit Christine Merkel hier. —
Der Messingdreher Georg Anton Faust hier mit Lina Grünschlag
Hierselbst. _

Gestorben:  Am 7. Okt. Elisabeth, geb. Ochtinger, Wwe
des Zimmermanns Heinrich Göth , alt 60 I . 11 M . 29 T . —
Am 7. Okt. Anna , T . des Bahnwärters Carl Altmoos , alt 1 M
— Am 7. Okt. Ludwig , S . des Schlosser- Ludwig Abel, alt 1 M
„ %. — Am 7. Okt. Elisabcih, T . des Kunst- und Handelsgärlneis
Heinrich Dambmann , alt 4 M . 21 T . — Am 7. Okt. der Tag¬
löhner Friedrich Hübel, alt 33 I . 11 M . 13 T . — Am 8. Oft.
die unverehelichte Verkäuferin Jasephine Hofmann , alt 20 I . 9 T.
— Am 9 Okt . Maria , geb. Falkenbach, Ehefrau des Tünchers
Michael Heinrich, alt 37 I . 2 M . 1 T . - An, 8. Oft . Dorothea,
geb. Bind , Wwe. des Landmanns Johann Brühl , alt 75 I . 1 M-
4 T . — Am 8. Ott . Emil Wilhelm, S . des Taglöhners Ferdinand
Leinweber, alt 6 M . 8 I.

Königliches Etandesamt.

Meurer.
Hegeckhaus
Schaum
Eddigenhausdn
Pohl

1Ports
I Schirk
IBerief m. Pr.
I Ripgen, Kfm.
I Mahrhold

Rosenlöcher , Kfm. Dresden
Menzer, Dr . Würzburg
Brensing m. Farn.

Vollmershausen
Hotel Oräniert.

Christensen Kopenhagen JMoütauer
von Welck , Frhr . Basel | Benneweit

Park-Hotel
Ellinger , Kfm. m. Fr ., Kinder

u. Kinderfrl . Frankfurt
Trüchäess , Fr ., Barönin und

Baronesse München
Westermann Braunschweig

Pfälzer Hel.
Berger , Fr . Dortmund
Waldow Oranienburg | Köster , Dr.
Fraustädter , Ktm. Berlin | Schröder m. Farn.
Noack , Kfm. Friedberg
Schäfer , Kfm. Schierstein
Robeil Coblenz

Hotel St. Petersburg
Schmitt -Rau , Mad. Coblenj;

Zur guten Quelle
Dörr , Beamter Essen
Schultz Saarbrücken
Burger , Kfm. Stuttgart

Quisisana . , - „
Gibson-Scott,MissPhiladelphia I Hollstein , Reut.
Ellis , Miss Philadelphia | Stahl m. Fr.
Rosenberg , Mrs. m. Kindern

u. Bed. London
z. Mühlen m. Fr . Tegel

Hof heim
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Offenbach

Caub
Frankfurt

Eckenstein
Frankfurt

C61n
Hannover

Kaiserslautern
Taunus -Hotel.

Wilke m. Fr . Ruhrort
von Hülfen, Offiz. Berlin

Metz
Hanau

Johns , Dr, B.-Baden
Meurin m. Tocht . Andernach
Behrens m. Farn. Colberg
Crämer, Kfm. Annen
Drozdowski m. Fr . Warschau
Wild m. Fr . Ludwigshafen
Paesie , Fbkt . Haag
Gaedecke m. Fr . Osnabrück

I Müller, Reut.
IBöcking

v. u.

Frankfurt
Zweibrücken

Chile
Antwerpen

Aachen
Bonn

Stralsund
Bonn I
Paris I

Ferno , Oberst rn. Fr.
Stucken , Fr ., Rent.

Rhein-Hotel.
Wessell m. Gern. Hildesheim
Saef, Lieut . Metz
Boeddings Elberfeld
Detmond m. Gern. London
von Botsmann Darmstadt
Dutrich Laufenselden

Essen
Essen

Münster
Cöln
Cöln

Costa-Rica
Costa-Rica
Dortmund

Aachen

Fremden =Vepzeichniss
vom 9 . October 1897. (Aus amtlicher Quelle/)

Frankfurt
Ulm

Magdeburg

Auszug aus den
kivilstandsregistern der Stadt Wi -Sbadeu

vom 8 . Oktober R897«
Geboren:  Am 2. Okt. dem Spengler - und Jnstallateur-

-hülfen Johann Kugelmann e. T ., N . Elisabeth Anna Maria . —
,n 3. Oft . dem Rechtsanwaltsgehülfen Philipp Weherhäuser e. *.. .

Maria Margaretha Elsa. — Am 1. Okt. dem Taglöhne r
ndrea? Nagel e. T .. N . Anna Elisabeth. — Am 4. Olt . dem
Zchreii.er Ernst Rötherdt e. S ., N . Rudolf . — Am 6. Oft . dem
-laschenbierhändle. Franz Heim e. S , R . Franz Joseph . Am
. Oft . dem Koch Carl Kämpfer c. S .. N . Ferdinand Eduard . —
lm 7. Okt. dem Taglöhner Joseph Gasser e. T .. R . Maria . —
Cm ;. Oft . dem Kellner Georg Rücker e.. S .. R . Jean Wilhelm
flartir . — Am 9. Oft . dem Taglöhner Albert Kaiser e. S ., N.
Lilhe.m Albert . — Am 7. Ott . bei» Claviertransporteur Konrad
kneuper c. S ., R . August Konrad . , . _ „

Aufgeboten:  Der Bäcker Georg Wilhelm Heinrich Volk
u Darmstadt mit Susanne Kunkel daselbst. — Der Flaschner

Hotel Adler.
Groos, Kfm. m. Fr . Paris
Bruel, Kfm. Lauchhammer
v. Berken , Pr .-Lieut . Erfurt
Hempel m. Fr . Waldkappel
Lang m. Fr . m. u. Nichte

Würzburg
Hallier , Kfm. Bielefeld

Rehnhek-Hetel
Wieder , Kfm. Danzig
Thalheim m. Fr . Leipzig
Brandes m. Fr . Bonn
Burchard , Kfm. Neubenkow
Haad
Bopp, Agent
Freitag , Kfm. — „ „
Ainsching , 2 Kflte . 1 rankfurt
Mouchard, Kfm. Cöln
Frank , Kfm. Mannheim

Cölnischer Hol.
von Manteuffel Rastatt
Nehring , Pr .-Lieut . Danzig
Bruder , Oberst -Lieut , Cassel

Hotel Dahlheim.
Reis, Dr . Dieburg
Geissner , Ämter. Bingen

Eisenbabn -Hotel.
Seligsohn, Anwalt Berlin
Roederskin , Kfm. Bonn
Brenner München
Hoenig , Kfm. Elberfeld
Beier m. Fr . Westerland

Erbprinz.
Pfisterer , Kfm. Mannheim
Berner m. Fr . Strassburg
Trille , Kfm. Falkenstein
Krieg , Sekretär Schwalbach
Kraneberger
Merseburg
Merseburg, Frl.
Müller, Frl.
Oppel, Frl.
Blees, Kfm,
Becker , Kfm.

SrOner Wald
Klein , Kfm.
Wernblatt , Kfm.
Josef , Kfm.
Waldfer, Kfm.
Filzan , Kfm.
Wagner , Kfm.
Hildebrand , Kfm.
Speierer , Kfm.
Adler , Kfm.
Acht, Kfm.
Cain, Kfm.

Happstätten
Soden

Erbstadt
Soden
Soden

Niederwalluf
Eberbach

Ulm
Kaieer -Bad.

Besserer-Taffingen
Hotel Kaiserhat

Maier Frankfurt
Krüger m. Fr . Recklinghausen
Sonnemann Frankfurt
Chain New-York
Menne m. Gemahlin Siegen
Wassermann m. Fr . Hamburg
Hohrecker m. Farn. Hamm
Heyland m. Mrs. u. Fm. Rom
Tepliscki * Warschau
Levyinski m. Gemahl. Berlin
Bellstedt m. Gemahl. Bremen
Rosenbacher Hamburg

Hotel Karpfen.
Heinze, Kfm. m. Fr . Berlin
Anbouwitzch , Kfm. Hannover
Lück Paris
Blum, Kfm. Weilburg

Goldene Kette
Weinschenk Weeserling
gadhaus zur Goldenen Krone.
Golstein, Frl . Görlitz
Zittlauer Granden z

Hotel Mehler.
Wolff, Priv . München
Meerwein, Offiz. Stettin
von Plewe , Offiz. Berlin

Hotel Metropole
Ruys m. Fr . Rotterdam
Brandis m. Fr . Hildesheim
Model m. Tochter Berlin
Herrmann m. Fr . Now-York
Hirschprung , Rent . Hamburg
Glade m. Tochter Rohrstein

Rotterdam
Rotterdam
Rotterdam

Cöln
Darmstadt

Cöln

Cöln
Berlin

Stetig irt
Lennep

Frankfurt
Frankfurt

Leipzig
Bühl

Flacht
Zweibrücken

Crefeld

Burger
van Rossem
de Keyper , Dr.
Ritzfels , Fr ., Dr.
Niemann, Fr.
Ehsen , Fr.

Hotel Minerva
von der Goltz , Fr ., Baronin

Blankenburg
Villa Nassau.

Schultz v. Dratzig , Fr ., Priv.
m. Jungfer Hochheim

Neumann, Schw. Berlin
Hotel National.

Harny
Weygandt
von Sluytermann
Langen , Kfm.
Langen , Ingen.
Bansen, Dr.
Bausen, 2 Hrn.
Hacklander , Kfm.
Hayer m. 2 Töcht . -
Helm m. Gemahl . Schwalbach
Lobe , Ingen . Elberfeld
von Gibius m. Gm. Lemburg
Reinhardt Ludwigsburg
Zschacke, Kfm. Elberfeld
Eppins , Kfm. Berlin
Cumke, Fbkt.
Cumke, Kfm.
Langenberg m. Gemahl ., Sohn

u. Tochter Rödelheim
Kropff, Kfm. Leeds
Roth, Kfm. St . Johann
Hackländer m. Gern. Cassel
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Kirstner m. Fr . Erlangen
Becker, Kfm. Frankfurt
Wuth , Fr ., Apoth . Diez

Hotel Rose.
Günther , Banquier Dresden
Verner , Miss Bourmmouth
Fyler , Mrs. Woodland
D’Arcly -Jarvie,Mrs . Crauleigh
Spencer , Miss. London
Spencer London
Buch m. Mrs.
Plümacher - Cüps‘,

Tochter
Neumann , Fr.

Römerbad
Tykociner , Kfm.
Rosenblatt , Kfm.
Schnorr , Prof.

Russischer Hof
Bredt , Kfm. m. Fr . Berlin

Hotel Schweinsberg
Heil, Kfm. Heilbronn
Polj m. T . Kloster Neuendorf
Schubring Berlin
Hopf, Kfm. m. Sohn Gotha
Kaetner , Priv . Hansbach
Nold Hansbach
Juckler Gustavsburg
Geissler, Dir . München
Grüttner Gelsenkirchen
Peitzmeyer , Kfm. Innsbruck
von Bentinegin , Frl . Cassel
Herbst , Kfm. Görlitz
Verbeck, Kfm. Batavia
Leicher , stud . jur . Dierdorf
Pocke , Kfm. Leipzig

Mönchs, Kfm.
Busch, Assessor
Karbe m. Farn.

Hotei Union.
Henow m. Fr . Frankfurt
Becker , Kfm. Eschweiler

Hotel Vieler !»
Freihr . von Jutze , Rittmstr.

m. Fr. München
Hurwitz , Fr ., Kfm. Wilna
Flather , Fbkb , Sheffield
Lewin , Stud . Wilna
Noe, Lient . Karlsruhe

vier Jahreszeiten
Puller , Fr ., Rent . Crefeld
Loewenfeld , Rent . London

Hotel Vogel.
Pfretschmer , Dr . Dresden
Wolf München
Hagen, Fr . Neu-Ulm
Klein m. Fr . Steglitz
Ehmert , Rent . m. Fr . Berlin
Schmetze, Fbkt . Lohr
Hochstättsr m. Fr. Hanau
Laplau , Offizier Fancy,
Bruns, Kfm. Leipzig

, Hotel Weine.
Iserlohn I Armstrang m. S. New-Zeeland
London | Liebeton m. Fr . Altenessen

Korn , Kfm. Frankfurt
In Privathäusern.

Privathotel Colonia.
von Boehm, Major m. Fam.

u. Bed. Lerhn
Meyer, Kfm. m. Fr . Erfurt

Dambachthal 8,1.
Benjamin Minsk

Dambachthal 14. .
Brosch, Frl . Johannisberg

Elisabethenstrasse 19.
Chan, Rent . w. Fr . Bonn

Gartenstrasse 12.
Friedmann , Fr.

Blessig, Fr . St . Petersburg
jjouuuu | Villla Germania.
London I Renault , Fr . m. T . Petersburg

Frau m. I Spoerhase , Frl . Petersb g
Markwald, Fr . m. Töchter

' Creuznach
Geisbergstrasse 5.

von Bosse m. Fr . Hamburg
Wilde, Fr ., Rent.
Wilde, Frl ., Rent.
Kurka , Rent.
Vormann . Fr ., Rent.
Scheidt , Fr ., Kfm.
Römhild, Frl.

Geisbergstrasse 1» ,
Amburi m. Tochter Ma

Kapellenstrasse 6, 1
Drensen , Priv . Kop«

Kapellenstrasse 1°- .
Frage , Fr . St . Petersburg

Neubauerstrasse W .
Weinzheimer , Fr . Dor
Münch, Fr.

Villa Roma.
Waetzold , Dr.
Torrance , Priv.

m.
Cöln]
Cöln

Lodz]
Danzig I

Zwickau I
Dresden
Dresden

Wien
Meran

KetiW‘8
Dresden

^onu *“'
Neuenam

Berlin
New-York

Torrance ', Mrs. New-
Sonnenbergerstrasse M

Hotel Happel.
Bauer , Dr . phil.
Roller, Sekretär
Ziegler m. Fr.
Reuter , Kfm,
Pauly , Kfm.
Weigel
Schmidt in. Fr.
Perlberg , Kfm.

Hanau
Rüdesh «im

München
Erfurt

Cliln
München

Schwein furt
Halberstadt

Weiseer Schwan . ■ oouueuum 6=. ”-— n
Schneider , Kfm. Halberstadt I von Glasenapp , I » g

Hotel Taaahtuaer . 1 i e - --
Bendorf
Viersen

Lorie m. Fr.
Schlessinger , Fr.
Kersminsk , Fr.
Griebel , Kfm.

Curanstalt Bad
Kleinwort , Frl.

Nonnanhal.
Schmitt m. Fam.

Russland
Berlin
Baden

Frankfurt
Nerothal.

Bargedorf

Hanpauckes
Behr , Kfm.
Grimm, Kfm.
Tillmann
Kalb
Klemmer, Kfm.
Becker , Kfm.

Cassel
Pfallingen
Karlsruhe
Camberg
London
London

M.-Gladbacl
M.-Gladbach

Hofer, Kfm,
Gresgen
Steinweg
Rieger , Kfm.
Emmel

1Ausod
Müller
Hild

| Müller
Hofmann
Buetz

IDuhme

Viesen
Bad Orb

Hochstadt
Montabaur

Niederelbert
Soden

Michelbaeh
Frankfurt

Hofheim
Hofheim

Petersb

von Glasenapp ^ od^Big*
V. Korff, Fr., Bar. m. Bd B;g»
Nievert , Frl . „

Taunusstrasse , lt0„ä
Menze, Fr . m. Tocht.
Meyersohn, Fr ., Rout.

Taunusstrasse ^ gD„
v. d. Tann Passant n;tz
Streuhel m. Fr . Ch- ,.

Villa Speranza. >
Louis , Rent . m. Fr. g pgiaodLouis. Frl .. Rent.

„Marburg’s Alter Schwede^
Ipreisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte uno AxschästA

keil unerreicht , ist in allenbesseren Restauralionrnun gstv
erhälttich. Sonstwenbe man sich direct an 1.

Fri «dr Marburg . Wiesbaden . 9ltut «" e



‘ W iesbadenee
General - An zeig

Neuefte Nachrichten.
NistliLes Oraan der Stadt Wiesbaden.

erße Emnchme von
am 11. Oktober 1870.

HI§ dir deutschen Heere im September Paris «inge¬
schlossen hatten, begann, dank der unermüdlichen Thätic
keit Gamdettas, in allen Theilen Frankreichs die Au
bietung der wehrfähigen Mannschaft, um nach der Nieder
werfung der kaiserlichen Armeen neue Heere zu schaffen
Mobilgarde, Nationalgarde, Franktireurs sollten mit¬
einander wetteifern, um den Feind vom „heiligen Boden
des Vaterlandes" zu vertreiben. Im Norden, im Westen
und im Süden sammelten sich Truppenmassen, die von
Tag zu Tag anwuchsen, sodaß die deutsche Heeresleitung
dafür sorgen mußte, die Einschließungsarmee gegen die
Unternehmungendieser gleichsam aus dem Boden ge¬
wachsenen Heerschaaren zu sichern.

Anfang Oktober standen unter General de la Mot¬
terouge 40—50000 Streiter bereit, um gegen die
Deutschen vor Paris vorzugehen, die „erste Loire-Armee".
Freilich waren das nur bewaffnete Rekrutenhaufen, den
deutschen erprobten Truppen in keiner Weise ebenbürtig;
aber immerhin konnten diese Massen, belebt von pa¬
triotischem Muth und unablässtg angestachelt von dem
unermüdlichen Gambetta, den Einschließungstruppen ge¬
fährlich werden. Täglich hatten die gegen die Loire
streifenden Kavalleric-Abtheilungen Scharmützel mit dem
mmer kecker auftretenden Feinde zu bestehen. Daher
wurde ein bewährter bayerischer Heerführer, General
v. d. Tann, beauftragt, mit seinem1. (bayrischen) Corps,
der preußischen 22. Division und der 2. u. 4- Kavallerie-
Division auf Orleans vvrzugehen. Schon b»i Artenay,
an der Straße nach Orleans, stießen am 10. Oktober
die Bayern auf eine feindlich- Division, warfen sie auf
Orleans zurück und nahmen ihr 3 Geschütze und gegen
10( 0 Gefangene ab. Am folgenden Tage begann der
umfassende Angriff auf die ausgedehnte und stark ver¬
schanzte Stellung, welche die Franzosen vor der Stadt
und am Walde von Orleans eingenommen hatten.

Auf der großen Straße Paris—Orleans und gegen
den Wald gingen die Bayern, auf dem rechten Flügel
'm freien Gelände die 22. Division, vor. Diese Division
stieß auf die verschanzte Stellung von Ormes; in mühe¬
vollem Vorgehen mußte Geböft auf Gehöft erstürmt
werden. Nachhaltig und erfolgre ch von preußischen und
bayrischen Batterien beschossen, wurden vom Regiment 83
auch die tapfer vertheidigten Verschanzungen genommen,
siegreich drang nun die Division im Dorfe Ormes vor
und erreichte Nachmittags3 Uhr di- Vorstadt St . Jean.
-8« Sarne waren die Bayern auf heftigen Widerstand
Sestoßen, und erst nach hartem Kampfe gelang es, dem
v«nde eine Stellung nach der andern zu entreißen.

5 Uhr Nachmittags zog sich der Feuerkreis um
^Ueans immer dichter zusammen, im heißen Wettkampf

drangen Preußen und Bayern vor, und nur noch der
hohe Eiseubahndamm und die Vorstadt St . Jean wurden
mit Zähigkeit vom Feinde gehalten; besonders brav
schlugen sich die päpstlichen Zuaven. Weithin leuchtete
als gemeinsamer Marsch-Richtungspunkt die stolze Kathe¬
drale von Orleans mit ihrem spitzen Dachreiter, der die
stumpfen Thürme überragte: drauf. Preußen und Bayern,
heute Abend Stelldichein an der Kathedrale! Der Bahn¬
damm wird genommen, die Dorstadt St . Jean wird er-
stürmt, und im Abenddunkel, gegen7 Uhr, öffnen sich
den von allen Seiten hcraneilenden Angreifern die Boll¬
werke von Orleans. Wie sie Heranströmen, die hell¬
blauen, und die dunkelblauen Kameraden, sich ausbrriten
auf dem weiten Gürtel von Alleen, der die Stadt um¬
schließt— tausendstimmiges Hurra erschallt, und mächtigen
Klanges tönt der deutsche Schlachtgesanghinein, die
Wacht am Rhein, das Bundeslied, mit dem die Waffen
brüder einander begrüßen.

Ja , hier bei Orleans kam wieder den Preußen und
Bayern diejenige Waffenbrüderschaft zum lebhaften Be¬
wußtsein, die wie alle deutschen Stämme, so ganz be-
onders die 22. Division und das tapfere Corps Tann

verband; Bayern und Heffen-Thüringer lernten einander
vertrauen, und stets gab es fortan eine besonders Herz-
liche Begrüßung, wenn einer vom Corps Tann einem
Kameraden von der „Zweiundzwanzigsten" begegnete.
Die Franzosen hatten die Stadt geräumt und sich auf
das linke Ufer der Loire zurü gezogen.

Der Tag von Orleans kostete den Deutschen einen
Verlust von etwa 900 Mann, während die Franzosen
mehrere Tausend Mann einbüßten. Durch die Eroberung
und Besetzung von Orleans war die Loire-Armee vor¬
läufig unschädlich gemacht, die Deutschen vor Paris waren
gegen Süden gesichert. v. S.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 9. Okt.

Die parlamentarische Speisekarte
>er letzten Reich?- und preußischen Landtagssessionen hat

ein geradezu lebhaftes Bcdürfniß nach größerer Selbst¬
beschränkung und den allseitigen Wunsch nach einer rascheren
Erledigung der parlamentarischenArbeiten wachgerusen.
Denn man von einer allgemeinen ParlamentSmüdigkeit
pricht, so ist daS, wie die „B. N. N.« hervorheben, keine

bloße Phrase, und es herrscht wirklich überall eine starke
Uebersättigung durch parlamentarischen Stoff.

Um so mehr wird die Regierung darauf bedacht sein,
unter den der Erledigung zuzusührenden Arbeiten die
strengste Auswahl zu treffen. Andererseits wird es aber
auch Sache der Parteien sein, nicht durch Anhäufung von
wahlpolitischen Anträgen und Reden, Interpellationen rc.
bw Zeit zu vertrödeln. Die Verhandlungen würden in
der That viel eindrucksvoller wirken, wenn sie nicht oft

ganz ungebührlich in die Länge gezogen würde», sich nur
auf die Hauptsache» concentrirten und nicht ans tausend
Nebendinge verliefen.

Zu den Vorlagen, die nicht mehr wiederkehren werden,
rechnet man die Versicherungsnovellcnund die Reform
des Strafprozesses. Beide gelten als aussichtslos. Heber»
dies nehmen die Ausführungsgesetze zum bürgerlichen
Gesetzbuch, wie Konkursordnung, Reform der Civil-
prozeßordnung und Andres die juristischen Kreise derart
in Anspruch, daß an andere Aufgaben nicht zu denken
ist. Um so mehr ist es mit Genugthuung zu begrüßen,
daß di- Entschädigung unschuldig Derurtheilter in einer
besonderen Vorlage nochmals dem Reichstage unterbreitet
werden soll.

* Haneburg, 8. Okt. In der heutigen NachmiNag«sitzm«
wurde die Debatte über die Betheiligung an den preußiichen
Landtagswahlen fortgesetzt. Es sprachenu. A. Bebel — Berlin
der die von ihm eingebrachte Resolution zu Gunsten der Be-
theilignng an den Wahlen vertheidigte und begründete. Er wandte
sich scharf gegen Liebknecht, dessen Stellungnahme er als inconsequent
bezerchnete. Er wies darauf hin, daß gerade der Umstand, daß er
im Jahre 1893 in Köln gegen die Betheiligung gesprochen hatte.
lhn jetzt veranlaßt Hab- als Ausdruck seiner Sinnesänderung diese
neue Resolution einzubiingen. Es sprachen dann noch eine lange
Reibe von Rednern, die sich zum Theil für. zum Theil gegen dir
Betheiligung aussprachen. Die Abstimmung über die Annahme
oder Ablehnung der Bebel'schcn Resolution wurde auf morgen früh
vertagt, da wegen der vorgerückten Zeit schon viel«Deleairte da«
Versammlungslokal verlaffen hatten.

Wiesbadener Wachenplau -derei.
„ . Pegasus selbst ist nun unter die Dichter gegangen
und hat am letzten Sonntag seine poetischen Ergüsse„für
^ung und Alt" wiedergegeben. Der „Lokalplauderer
»u Pferde"  hat sich sogar zu einer gereimten Chronik
fc.s un̂ DOm-Hohen Rosse" aus die Signatur

Tages studirt und kritisirt. Ob dieses Studium
"IW  mit Schwierigkeiten verknüpft war? Ich möchte
o schon glauben, denn ein Reiter ist wenigstens in unserer

nî r " ^ maucherlei Gefährniffen ausgesetzt, wenn er
W gerade den durch Polizeiverordnung angewiesenen

^llweg eingeschlagen hat. Doch auch hier läuft er
toJ c auä iem  Buttel gehoben zu werden, wenn das
'Mausende Dampfroß oder die Glocke der Damptstraßen-
Atiik.' ,"? beren  Getön die Bewohner der Taunus- und

"heimftraße nicht zu beneiden sind, den Uebermuth des
SL Scheue Pferde, gefährdete Droschken,
,l,, °!?°olagen in den Straßen, welche die Dampf- oder

Bahn durchläuft, gehören zu den regelmäßig
all»« „^ renden Tagesereignissen, die der Chronist für zu
^S'fture Um ^ ° 18 »TageSneuigkeit" zu

«st die Polizeiübertretungen! E» gehört ein
öuvo"" 6utet Gedüchtniß dazu, alle die Polizeivrrord-
iR v ? 8M kennen, deren Befolgung den Kutscher und —
sp, . ' ° Hrer  vor Polizeistrofen schützt. Ja , dem Rad-

Hot man in unserer Stadt — ob mit Recht oder

Unrecht, will ich nicht erörtern— mancherlei Beschränkungen
auferlegt, eine Polizeiverordnung hebt die andere wieder
aus, und auch der fremde  Radfahrer muß ihn fürchte»,
den strengen Rechtsgrundsatz: „Ignorantia juris nocet“
»der „llnkenntniß de« Gesetzes schützt vor Strafe nicht".
Selbst die niedliche Radfahrerin, die im neuesten Sport¬
kostüm unsere Straßen, verfolgt von den Blicken der jungen
und alten Herrenwelt, durchradelt, macht die Bekanntschaft
deS gestrengen Dieners der heiligen Hermandad, der sich
zwar alle Mühe giebt, sie in galanter und sanfterer Weise
zur Ordnung zu rufen, aber cS ist doch immer hart,
aus dem Munde eines Schutzmanns die Worte zu hören:
„Mein Fräulein, Sie muffen absitzen, hier darf daS Fahr»
rad nur an der Hand geführt werden!" „Absitzen", und
gerade in den belebtesten Straßen, wie schrecklich für da»
Herz eineS jungen Mädchen-, daS seine Kunst im Radeln
bewundert wissen will! Bei Nachtzeit hört diese» Ver¬
gnügen aus und eS kann der radelnden Damenwelt wenig
imponiren, daß der Radfahrverein eine Licenz zur Nacht¬
zeit erwirkt hat. Galanterie und Aufmerksamkeit gegen
daS zarte, schöne Geschlecht übt auch der gestrenge Polizei»
mann, aber weiter bewilligt er nichts. llebertretung,
Verwarnung und bei einer Wiederholung ein Strafmandat
sind die nothwendigen Eonsequenzen. Ich spreche von Ver¬
warnung, ich nehme an, daß auch da» Beispiel deS Ber¬
liner Polizeipräsidiums, welches erstmalig Nachsicht bei
llebertretung übt, in Wiesbaden Nachahmung gr¬
ünden hat.

Nicht in allen Fragen dient un» die preußische Residenz.

Locales.
** Wiesbaden, S. Oktober.

* Die Curverwaltung wird in den nächsten Tagen die
Abonnements-Einladungen auf einen CycluS von 10 öffentlichen,
Vorlesungen  veröffentlichen, welche in der bevorstehenden!
Wintcrsaison im Curhause stattfinden werden. ES ist gelungen, als
Redner eine Anzahl bedeutender Männer auf den Gebieten der
Kunst, Literatur und Wissenschaft zu gewinnen, die Vorträge da-
durch sehr belehrend, anziehend und den verschiedenen Geschmacks. ;
nchtungen Rechnung tragend, zu gestalten. In gleichem Sinne:
wurde auch auf die Wahl der Themata besondere Sorgfalt ver. '
menbet. Die Geschichtskunde ist vertreten mit zwei Vorträgen des•
berühmten Historikers Geh. Hofrath Prof. Dr. Wilhelm Oncken,
welchen folgende Themata zu Grunde liegen werden: „Wahrheit
und Dichtung über Don Carlos" und „Wallensteins Verrath in
Geschichte und Drama". — Eine hervorragende Requisition hat die
Curverwaltung an dem berühmten Nordpolfahrer, Alpinisten und
Maler vr . pdil. Julius Ritter von Payer, dem Entdecker des:
Franz Josefslandes, gemacht. Das Thema: „Nordpol, Südpol
und die moderne Eisschifffahrt." — Nicht minder verdient das
Engagement des berühmten Weltreisenden und Schriftstellers Con-
ul Ernstv. Hesse-Wartegg der Beachtung, der über „Käserhof,

Reglerung und Gesellschaft in Japan" sprechen und eine Aus-
stellung von etwa 150 großen farbigen Photographien mit seinem
Vorträge verbinden wird. — Ferner ziert der Name des geistreichen
Humoristen und Dichters Richard Schmidt-Cabanis das Pro.
gramm. „Nervöse Humoresken" betitelt sich sein Thema. Auch
der ausgezeichnete Literatur- und Kunst-Historiker Prof Dr.
Hch. Bulthaupt aus Bremen ist gewonnen; Thema: „Goethes und
Schillers Freundschaftsbund". vr . phil. H. Kraeger, Privatdocent
^dc ^ lmvkrsitLtẐürich. dcm der Ruf eines vorzüglichen Forschers

stabt als Beispiel, denn Berliner Luft gilt hier als etwas
schneidig. Befremden thut eS in der Bürgerschaft daher,
daß da» Staatsministerium dieM u seu mSf r a ge so lau
behandelt. Man läßt sich dort auf's . Handeln" ein und
glaubt dabei möglichst viel Entgegenkommen oder bester einen
möglichst großen Zuschuß durch die Stadtverwaltung heraus¬
schlagen zu können. Hoffentlich geht daS ganze Projekt
dabei nicht in die Brüche. Und wer trägt die Schuld
daran? Einzig und allein wieder unser Finanzgenie Miquel.
Ach hätte er in der letzten Sitzung unserer Stadtväter ein
Urtbeil über seine Person hören können! Für Arme und
Marine habe er Geld, er müsse auch einmal für andere
Dinge etwas übrig haben. Doch der Vicepräsident unseres
Staatsministeriums läßt sich nicht beirren. Er hat die
Angelegenheit hier oft als Curgast hören müsicn und die
vom stoischer Ruhe zeugende Antwort, die er der
Tafelrunde einer hiesigen vom ihm häufig frequentirten
Weinstube gab, lautete: „Wenn die Sache brennt und die
Sammlungen nicht mehr gehalten werden können, dann
müffen sic eben ausgelöst werden", kann nicht befriedigen.
Man erhofft nun noch ein Allerhöchstes Machtwort, durch
dos auch die Bahnhossfrageeiner schnelleren Lösung zu»
geführt werde. „Mehr Dampf Herr Minister" und die
Museumfrage wird auch hier in Bälde zu aller Bciriedigung
gelöst werden.

Merkwürdig, trotz dieser Bestrebungen und Opfer für
ein neues Museum hat man unserer Stadtverwaltung
mangelnde» Kunstintcrcffe, ja so»ar Pietätlosigkeit vor-
grworien. Einen Sturm der Entrüstung hat der Um-
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und Redners vorausgebt, wird das intereffantc Thema „Tristan
und Parsifa!, die beiden classischen Dichtungen des Mittelalters
behandeln. Die Kunstgeschichte wird in der Person des Profenors
Dr . Max Schund aus Lachen durch -ine erste Capacitat vertreten
sein. Thema: „Hauptstroinungen der modernen Kunst seit 1870 ,
erläutert durch große Lichtbilder. Mit zwei populär Wissenschaft'
lichen Experiniental-Borträgen ist wieder der rcnomnnrte Physiker
Gustav Amberg aus Berlin gewonnen.

* Sammlung für die deutschen Hochwastcrbe
schädigten. Nachträglich sind noch eingegangen: Vom Kneipp
verein hier 40 M.. vom XIII . Bezirksverein 100 M.. durch
Herrn Buchhändler Römer von N. N 3 M., von O . W. 20 M.,
zusammen 163 M. Die in einem vorausgegangenen Verzeichn,tz
auittirten unter den, 6. September gespendeten 40 M. rühren
nicht von Herrn E. von Zorn, sondern von Herrn E. von Born
her, was wir auf Wunsch hiermit bescheinigen.

* Die kanfmänuischc Fortbildungsschule des Kauf
niännischcn Vereins Wiesbaden beginnt Montag ihr Wintersemester
Eltern und Prinzipale machen wir wiederholt auf diesen hoben
Werth der Schule, die sich im letzten Jahre eines so guten Besuches
zu erfreuen batte, aufmerksam. Tüchtige Sprach- und Buchhaltungs-
kenntnissc-c. sind Faclorc», mit denen jeder junge Kaufmann, der
auf eine bessere Stellung Anspruch macht, unbedingt rechnen muß.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren Franz Bosiong, Bnch-
bandlung, Kirchgassc 45, und Georg Hering (i. Firma Carl Braun)
Michelsberg 13.

* Das ISvjährige Gcschäftsjubiläum begeht am 10
Oktober das renommirtc Ausstaltungs- und Manufqkturwaaren-
Geschäst von ,C. H. L u g en b ü h l (Inhaber Carl Lugenbühl).
Das Geschäft wurde am 10. Oktober 1747 Marktstraße 15 (jetzige
Wirthschask„zum Uhrlhnrni") gegründet, bat sich seit Bestehen
zu dem heutigen Umsang ausgedehnt und zählt zu den besseren
dieser Branche am hiesigen Platze. Im Jahre 1872 wurde das
Gcschästslocalnach dem Neubau Ecke der Grabenstraße verlegt,
nachdem das dortige Gasthaus „zum rothen Mann" . abgebrochen
war. Dar Gcschäst befand sich seit seiner Gründung stets in den
Händen der Familie Lugenbühl. Jetziger Inhaber ist Herr Carl
Lugenbühl, welcher eS mit sc.nem Sohne Carl wciterführt. Wir
wünschen de», rührigen Inhaber weiteres Blühen und Gedeihen
des Geschäfts. , .

K Bahuhofsneubau . Gestern wurden hier unterhalb den
Bahnhöfen die Vermessungenund vorläufige Absteckung des Ge¬
ländes für den zukünftigen Bahnhossneuban vorgcnommen.

* Stenographisches . Ein Cursus in der vereinfachten
Stenographie Stolze-Schrey beginnt Montag, den 11. d. Mts.
Abends 8'/2 Uhr , in der Mittelschule an der Rheinstraße. Leiter
des Unterrichts ist Herr Dassen.

— Der Katholische Kaufmännische Verein feiert am
Sonntag , Abends 8 Uhr, im großen Saale des Kathol. Bereins-
hauses, Dotzheimerstraße 24, sein 4. S t i f t u n g s f cst durch
eine mustkalisch-thealralischc Abendunlerhaltung mit Ball. Vor
züglichc Solokrästc werden ihr Möglichstes thun, um die Feier so
glanzvoll als möglich zu gestalten. Um 11 Uhr beginnt der Tanz
init C o t i l l on unter Leitung des Herrn Tanzlehrers Heidecker.
Alles in Allem bietet das sorgsam ziisammengestellte Pragramni
die vollste Garantie für ein gutes Gelingen des Festes.

* Club Edelweitz . Das 5. Stiftungs-Fest des Clubs
findet Sonntag, den 10. Oktober, Abends 8 Uhr, in der festlich
decorirten Männerturnhalle Platterstraße statt. Anläßlich des¬
selben wird dem Club ein von den Frauen ûnd Jungfranen des
Clubs gestiftetes Fahnenträgei-Bandclier überreicht werden.

Water. Km- uiiii MkiWft.
* Kunstsalon Banger.  Wir machen darauf aufmerksam,

daß das große historische Originalgemälde von Professor Franz
Simon (München ) „Die letzten Augenblicke Kaiser WilhelmI ."
nur noch beute (Sonntag) ausgestellt bleiben wird.

= Wiesbaden,  9 . Oft. In den Wiesbadener Kunst¬
sälen  werden zu Sonntag eine Reihe neuer Bilder ausgestellt werden,
unter denen besonders demerkenswerth das Colossalbild von Hans
Peterscn in München „Fregatte z. Zt . der Leesegel" ist. Es stellt
S . M. Schuftchifi „Moltke" in den Tropischen Gewässern dar.
Von Pros. Arthur Kampf in Düsseldors wird eine Episode aus
dein Leben des „Alten Fritz" zur Ausstellung gelangen„Kosaken
npfer" betitelt. Von weiteren Neuigkeiten ermähnen wir : Richard
Eichte, „Marine", Heinrich Lcssing „Am Strand ", C. Hollman»
„Studicnköpfe", Hans Wislicenus „Brandenburger Thor",
Ganpp „Mädchen mit Blumen", Ph. Schüz „Waldlandschast",
Fr . Freund „Auf luftiger Höh'", Mühlthalcr „Pastells", L. Dett-
mann „Abeuddänimerung".

□ Strafkammer -Sitzung vom 9 . Oktober.
* Unterschlagung und Urkundenfälschung . Das

V-rhältniß zwischen dem Gemeinderath und dem Bürgermeister
S . war im letzten Frühjahr, besonders seit der letzten Jagd
Verpachtung, bei der er unter von Außen auf ihn auSgeübtcr
Pression einen Pächter acceptirt haben sollte gegen das Jnterefie
dcr Gemeinde, ein sehr gespanntes. Wenn der Bürgermeister den
Gemeindcrath zu einer Sitzung einlud, so erschien, wie er heute
erzählt, nie die zur Beschlußfähigkeit nöthige Zahl, bis sich der
&/JA

lurz des Schillerdenkmal  gezeitigt, der sich steigerte,
als gemeldet wurde, daß die Büste des deutschen Lieblings«
dichterS in der städtischen Rumpelkammer, dem Bauhof,
Ausstellung finden sollte. Dcr bayerische Patriot und
Preußenhosier Dr. Sigl hat in seinem„Vaterland" allen
Schimpfereien über diese Pietätlosigkeit die Krone aufge
setzt und seinem gekränkten Herzen in echt bayrischen
KraftausdrückenLuft gemacht. „SS soll der Dichter mit
dem Fürsten gehen." Der Ausschuß für daS Kaiser
Friedrich-Denkmal hat diesen Spruch wohl gewürdigt. Er
hat selbst die Initiative ergriffen zur Errichtung eines
neuen Schillerdenkmal, das des Dichter- sicher würdiger
fein wird, als das seitherige, welche» so oft den Spott
der Paffanten herausgefordert hat. Wir glauben, daß auch
das neue Schillerdenkmal unserer an Denkmälern reichen
Bädrrstadt zur Zierde gereichen und sie um eine neue
Sehenswürdigkeit bereichern wird. Schon rüstet man
zu der Feier der Enthüllung de» Denkmals de» Kaiser»
Friedrichs rin glanzvoller Tag wird Angesichts de» Be¬
suche» der Allerhöchsten Herrschaften und anderer Ehren
gäste wieder bevorstehen. Heute erwartet man mit ge¬
spanntem Interesse den Besuch de» Zarenpaare». An Ueber
raschungen und Interessantem fehlt e» hier nicht, —
Wiesbaden schwelgt noch lange in dem Glanze, den ihm
diese hohen und Allerhöchsten Besuche vrrleihen.Z JustuS.

Herr RegicrungS-Präsident ins Mittel legen und mit der Wer
Hängung von Ordnungsstrafen drohen mußte. Zu Anfang dieses
Jahres war dcr Ort besorgt, die aus den Gemeindewaldungen ge¬
wonnene Eichenlohe an den Mann zu bringen. Seither war eine
Firma Schmitz und DumoNt für einen Preis von Mark 3.00
per Centner Abnehmerin gewesen. Sie erhielt dafür nur die
Lohe auf dem Stamm angewiesen und batte da» Schälen für
ihre eigene Rechnung besorgen zu lassen. _Run erfuhr S.
daß die Firma Axt u. Comp, in Siegen M. 3.30 bezahle, daß sie
jedoch nur die sertiggeschälte Lohe abnchme unter Zuzahlung der
Entschädigung für das Schälen. Er setzte sich daher mit ihr m
Verbindung. Von dem Verlangen, die fertige Lohe zu erhallen,
sagte der Bürgermeister dem Gcmeinderatd, als er diesen zur Ge¬
nehmigung des betr. Vertrages zusammenbeiief, nichts, es war in
dem damals sanktianirten Vertrags-Entwurf auch nur ein Preis
von M 3.30 für die Rinde aus den, Stamm verzeichnet. Diesen
durch die Unterschrift der Gemeinderathsmitglieder sanktionirten
Entwurs schickte der Bürgermeister auch der Firma Axt u. Comp,
ein indem er zugleich die Bitte um Uebcrsendung einer Abschlags¬
zahlung von M. 2000 äußerte. Nun aber war die Firma keines¬
wegs mit der Fassung des Vertrags einverstanden. Sie verlangte
die Einfügung des Kaufpreises für die bereits abgeschälte Lohe mit
M 4 80 und S rief darauf nicht etwa den Gemeinderath zur
Abänderling seines frühere» Beschlusses zusammen, sondern
fügte aus eigener Machtvollkommenheitdein Texte den
Satz an : und 1 M. 50 Pf. Schälloh- per Centner zusammen
4 M. 80 Pf . Bald nachher liefen die von S . gewünschten
2000M. auf dem Bürgernieisterainle ein. Der Bürgermeister indeß
führte den Betrag nicht in die Gemeindekasscab, und zwar weil es
sich bei dieser Anzahliing seines Erachtens nur um ein- Anzahlung
auf den Schällohn handelte und weil er persönlich  das Schälen
übernommen habe. Später rückten mehrere Mitglieder des Ge-
meinderalhs dem Bürgermeister aus die Stube. Es stellte sich jedoch
heraus, daß er das Geid nicht mehr in seinem Besitz hatte
und erst 2 Tage später konnte er zur Einzahlung des Geldes in
die Gemeindekasseveranlaßt werden. Bald nachher wurde er seines
Amtes vorläufig entsetzt. Die gegen ihn gerichlete Anklage lautete
auf Unterschlagung im Amte und auf Urkunden-Fälschung. (DaS
Urthcil ist bereits' in der ersten Ausgabe verkündet.)

Au * der Umgegend.
tz Bierstad », 8. Okt. Durch das Ableben des HerrnBürger

Meisters Born-Erbenheim ist auch die Wahl  eines Mitgliedes für
den Kreistag  des Landkreises Wiesbaden nothmendig geworden.
Die meisten der schon in voriger Woche in den in Betracht kommenden
Gemeinden gewählten Urwähler beabsichtigen, einen unabhängigen
und tüchtigen Landwirth als ihren Vertreter in den Kreistag zu
schicken, und haben den hiesigen Landwirth Karl Heymach  I . als
Kandidaten aufgestellt und damit gewiß einen recht glücklichen Griff
gelhan, denn Herr Heymach gilt in weiten Kreisen als ein in jeder
Beziehung talentvoller Mann und ehrenhafter Charakter.

(:) Bleidenstadt , 8. Oft. Nächsten Sonntag findet hier
die Einsetzung des Herrn Pfarrer Anspach  durch Herrn Dekan
Gieße  von Langenschwalbach im Bormittagsgottesdienst statt.

X Rüdcshcim , 9. Olt . Wie schon kurz erwähnt, hat der
Nestanraieurdcr hiesigen Turnhalle das Ensemble des Wiesbadener
Rcsidenztheatersunter künstlerischer Leitung des Herrn Direktors
l)r . phil . H. Rauch für vorläufig sechs Vorstellungen gewonnen
Die erste Vorstellung findet Montag den 18. ds. statt, unter per
sönlicher Leitung des Herrn Dr. Rauch.

X Geisenheim , 9. Okt. Wie schon früher berichtet, findet
der diesjährige Wurstmarkt Montag den 11. und Dienstag den 12.
ds. Mts. statt. Derselbe wurde dieses Jahr vom November aus
diese"Ta'ge verlegt, was den Geschäftsleuten noch wenig bekannt
fein dürste. ^

4- Geisenheim . 9. Okt. Am Mittwoch Nachmittag wurde
von einem mit Kartoffeln schwer beladvnen Wagen das zweijährige
Söbnchcn des FabrikarbeitersPhilipp Koch dahier überfahren und
ist das arme Kind heute an den erlittenen schwerenV-rletzitzigen
gestorben. Ob bei dem Unglücksfall ein strafbares Verschulden vor-
Üegt, wird die gerichtliche Untersuchung ergeben.

tz Atzmannshaufen , 8. Okt. Die Lese der Spätroth-
Trauben ist auf Montag, 11. Oktober festgesetzt. Der Heurige soll
nach Beurtheilung von Sachverständigenden 1895er sogar über^
treffen, doch dürfte die Quantität etwa '/« Ernte gerechnet werden.

A Niederheimbach . 8. Okt. Die Lese der rothen Trauben
in hiesiger Gemarkung hat gestern begonnen.

X Cambcrg , 7. Okt. Verflossenen Sonntag tagte dahier
die erste G cn er a l v e r sa m in I u n g der K or n h a u s -
g en ° ss e n s ch oft c. G. m. b. H. für den goldenen Grund und
Umgegend. Nach einem nochmaligen eingehenden Vortrage des
Herrn Direktors Dietrich über die Nothwendigkeit von Absatz-
genossenschaftcn auch für unseren »affaujschen Bauernstand wurde
einstimmig die vom Vorstand und Aufsichtsrathevorberathene
Geschäftsordnung genehmigt, »voran sich eine allgemeine Besichtigung
des Lagerhauses anschloß.

Marburg . 8. Okt Zu dem bereits gemeldetenS el b st
mord im Eisenbahnzuge  der Bahn Marburg-Creuzthal ist
noch Folgendes zu berichten: Der- KreiSphysikusD r. K I o ß in
Biedenkopf, ein in den 40er Jahren stehender Mann und Vater
mehrerer Kinder, kam gestern Nachmittag gegen4 Uhr mit der Bahn
aus der Richtung von Biedenkopf hier an, blieb den ganzen Mittag
in der Stadt und kaufte sich einen Revolver mit Patronen. Bei dem
Adendzuge benutzte er zur Heimfahrt ein Coupee2. Classe, in dem
sich außer ihm weiter Niemand befand. Nun bat er noch den Schaffner,
ihn doch, fall» er vielleicht einschlasen sollte, bei der Einfahrt in
Biedenkopf zu wecken. Der Schaffner versprach dieses und als er
etwa anderthalb Stunden später seine Zusage erfüllen wollte, lag
Kloß leblos in einer Ecke und der Revolver am Boden. Niemand
im Zuge hatte einen Knall gehört. Die Kugel war in die linke
Brustseite gegangen und hatte den sofortigen Tod herbeigeführt.
War den allgemein geachteten und beliebten Mann, der als sehr
tüchtiger Arzt bekannt war und dcr in den besten Verhältnissen
lebte, zu dieser unseligen Thal veranlaßt-, ist dis jetzt nicht er¬
gründet.

Telegramm and letzte AchriAk».

beschloffen. daß Compromiffe mit andern Parteien nicht
eingegangen werden dürfen.

( ] Baden -Baden , 9. Okt. Nachm. Der König
von Siam reist heute Abend mit dem Orient-Expreßzug
nach Paris ab. ^ _ . .

[ ![ Wien . 9. Okt. Nachm. Morgen findet unter
dem Vorsitz des Kaisers  ein großer M i n i ster r a t h
statt, zu welchem auch der ungarische Ministerpräsident
Graf Banffy und der ungarische Finanz- und Ackerbau-
Minister zugezogen werden.

S Wien , 9. Okt. Nachm. Der deutsch-nationale
Abgeordnete Jro wird sein Mandat infolge Aufforderung
seiner eignen Parteigenossen niederlegen.

)f ( Budapest . 9. Okt. Nachm. Wie ein «rader
Blatt meldet, erstattete der Großgrundbesitzer Urrmengi
gegen den Prinzen  Heinrich Neuß XXVI . wegen der
bekannten Gutskauf-Affaire die Betrugsanzeige.

S5 Budapest , 9. Okt. Nachm. Die Social-
demokraten berufen für diesen Monat hier einen Feld-
arbeiter - Congreß  ein . — In Saljojantano sind
zwei socialdemokraiische Agitatoren verhaftet worden.

cP Konstantinopel , 9. Okt., Nachm. Der deutsche
Botschafter überreichte den Sultan ein eigenhändiges
Schreiben Kaiser Wilhelms. In demselben drückt der
Kaiser dem Sultan seinen Dank aus für die Verwendung
der eroberten Kanonen und die von ganz Europa
gewürdigte weife Mäßigung in der griechischen An¬
gelegenheit und versichert dem Sultan seiner aufrichtigen
Fre undschaft.  _

— Betzdorf 8. Oft. Auf der Strecke Köln-Gießen, zwischen
Kirchen und Betzdorf, entgleiste ein Güterzug. Mehrere Wagen
wurden zertrümmert. Personen sind nicht verletzt.

— Hungen . 8. Okt. Der Zug 6.55 Uhr nach Fnedbcrg ist
in Folge falscher Weichenstellung  bei der hicstgen Station
entgleist.  Verletzungen von Personen sind nicht vorgekommen.

— Esst » , 8. Okt. Großes Aufsehen erregte hier die V er-
h oft un g der R entn  e ri  n D i t hin a r,  die beschuldigt wird,
ihre in den 70erJahren stehende Mutter durch fortgesetzte
M i ß ha n dl u n g g c t ö d t e t z u h a b - n. Die D. hat erne
Kaution von 50.000 Mk. angeboten; doch ist ihre Entlastung dis
heute noch nicht erfolgt. )

— Amberg , 8. Okt. . Wie die „Amb. Dolksztg."' meldet,
steht seit gestern Nachmittag das Dorf Pappenberg  in der
Oberpsalz, das 240Einwohnerzählt, in Flammen.  DaS ganz«
Dorf soll bis auf ein HauS niedergebranntsein.

— London , 8. Okt. Nach New-Iorker Drahtmeldungen sind
in Ohio und anderen westlichen Städten der Union verheerende
Wald - und Prairie .brände  ausgebrocken. Chicago
und Cleveland sind schwer bedroht. Große Viehherden
sind umgekommen. Zwischen Montreal und Ottawa wurden vier
Ortschafien eingeäschert. In dem Dorfe Kastelman ist derV-Aufl
von Menschenleben zu beklagen. 1800 Personen sind obdachlos
geworden. Ein Bahnzug fuhr in Ottawa durch die Flammen.
Die Reisenden schwebten in großer Gefahr.

— Zu dem Selbstmord des LandesgerichtSdirettor»
Bielefeld wird uns im Anschluß an die Mittheilung in unserer
heutigen ersten Ausgabe geschrieben: Mit großer Antheilnahme
wird das Ableben des in weiten Kreisen bekannlen Richter« ver¬
nommen werden, der einen, traurigen Schicksal zum Opfer gefall»«
ist. Mit Glücksgütern reichlich gesegnet und mit Freudigkeit an seinem
Amte hängend, fühlte der jetzt Verstorbene seit vier Jahxen seine
Kräste infolge eines schweren innerlichen Leidens schwinden. Nach
dem Ausspruch- des Arztes gab die Krankheit keine Hostnung aus
Genesung. Unter diesen Umständen bemächtigte sich de« bis »ahm
Lebensfrohen eine tiefe Traurigkeit, die zuletzt in Melancholieüber¬
ging. In den letzten Tagen war das Leiden besonders hart aus¬
getreten und bereitete dem Patienten viale Qualen. In -m-m
solchen Augenblick setzte er selbst seinem Leben ein Ziel. Er stau«
Anfangs der Fünfziger und war nnverheirathet.

— Bliemchen ist todt ! Aus Leipzig kommt di« Kunde
von dem Hingang des Humoristen Gustav Schumann, de»
fasters der Bliemchen- Humoresken. In dem „Bardikularmen
Bliemchen" bat Schumann den Typus des „gemüthlichen"Sachsen,
der nur „ganz wiedig aus die Breißen" ist, in die Literatur ein«
geführt, ohne Zweifel mit großem Glück. Schumann, der m b-st-m
Mann-Salter dahinging, war selbst Sachse; aber sein weiter BU-
erkanute die Komik, die in dem Gebahren derjenigen seiner Land»-
leute lag, die sich mit dem neuen Deutschland unter Preußen»
Führung nicht versöhnen konnten. ,

- SchneefSlle . In S chl esie« . ist S chn e ef °»
und eisige Kälte  eingetreten. Die Sudeten sind in S chn '
gehüllt. Auf der Strecke Freiwaldau —HannSdors >«
dem Altvater- Gebirge ist der B - hn v - r t - hr - , n g e
Aus dem badischen Schwarzwald werden ebenfalls heftige« cyn''
fälle gemeldet, ferner aus Hechingen(Hohenzollern), aus -- >cfi»r«
reich-Ungarn und auS dem Aetnagebirge. In den NaU-Mlch'"
Provinzen Aguila nud Ancona dauert dcr Regen fort.

— Gold auf Elba ? Livornoer Blätter wissen zu bericht'«,
daß zwei junge deutsch- Geologen bei Porto F-rajo aus °»
italienischenInsel Elba eißige Steinblöcke mit sichtbaren Spur»«
von Gold- und Kupfereiny-rengungen fanden. Man verinuryc,
■ ' sich dort ein goldhaltig!« Lager befinde. — Wer weiß! ^

* „Im Reiche des Rübezahl ." Novelle von
Pauline von Harder . Zum Besten de
Ueberschwemmten.  Unter voriehenoem T»»
ist kürzlich im Verlag der Wiesbadener Verlagsanflau,
Friedrich Hannemann. ein Novellbänvchen erschienena s
«e che« wir die Beachtung aller unserer Leser lenren
möchten. Die neue A.beit der bekannten hier lebende
Schriftstellerin zeichnet sich wiederum au» durch "
Wahrheit, scharfe Charakterisirung und da» warme, 0
müthvolle Colorit der schlesischen Heimath der Dich»« -
Die Darstellung ist eine spannende und der Inhalt
allerliebsten Erzählung dem schönen Zwecke angeM-
ein Scherfleiv zur Linderung der durch die letzten traur'0
Wasserkatastrophen so schwer Heimgesuchten beizutrag -
Schon in Rücksicht darauf ist die Anschaffung desh»b!̂

p  Berlin , 9. Okt. Wie das „Berl. Tagebl."
erfährt, ist die Eröffnung des Dortmund
Ems - Kanals  vor dem Herbst 1888 nicht zu er
warten, da noch große Arbeiten rückständig sind.

$ Hamburg , 9. Okt., Nachm. Der sozial,
demokratische Parteitag  hat heute Bormittag
den Kölner Beschluß vom Jahre 1893, sich nicht an den
preußischen Landtagswahlen  zu betheiligen, mit
großer Majorilät umgestoßen und die beiden ersten Punkte, olpon ,» »munmi -«- ■«. ßlt
der Bebel'schen Resolution betr. die Betheiligung an den Bändchen», das in jeder Buchhandlung zuni ^ reif
preußischen LanbtagSwahlrn angenommen. Ferner wurdei 60 Pfennig zu haben ist, Jedttmann bestens zu emps9



Wiesbadener Fremdenführer
Gratisbeilage zum „Wiesbadener General -Anzeiger .“

Erscheint Son ntag «.
BfeiiSrden etc.

WnjgJfche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrass« IS
bis 1866 nassamsehes Ministerialgebäude. Die weiteren’
Bureaux der Konigl. Regi«rung befinden sieh Rheinstr. 27.
Reg.-Präsident von Tepper-Laski.

Kateerliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstraase 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends. - Abfertigung-
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.

racketannahmesteile Luisenstrasse 10; Packetausgabe-
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm

Kaiserliebes Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
L UfirTrh 0rv blSi 12 UiU Nachts. Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
iheinstrasse 2o, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang

durch den unteren Thorweg, bei verschlossenem Thore
Seekendorff6 Zieben-)' Telegraphendirector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.

RatSbor ’ Friedrichstrasse  32 . Polizeipräsident Prinz
Passbureaux, Friedriehstrasse32.
Polizei.Reinere; I Röderstrasse 29; II. Gerichtsstrasse 9:

•UI. Zimmermannstrasse9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
SladUerwaitung, im Rathhause. Oberbürgermeister Dr. von
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich. 8
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
otaats-Archiv, Mainzerstragse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
lfnS UB’ Conzerte  täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.
aochbrunnen, täglich Früh-Conzerte morgens 7—8 Uhr
uuranlagen, Colonnaden, Bowling-green, vor dem Gurhaus.
K Vo9ratellunTheater’ “ Curhaus und der  Wühelmst., täglich

R Abendŝ Uhr1"’ Bahnhofstrasse 20> täglich Vorstellung,

ReAbendse8 Uhr a,er’ Stiftstrasse 16' täglich Vorstellung,
KSnigl Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus, erbaut 1837_ 40

Besichtigung k Person 25 Pfg.
Rathho 9eP Pri"ze?sin *" u'se' Sonnenbergerstrasse 15.

erbaut’ Fraahtba" in  deutscher Renaissance»j !7 “ 1884—87, darunter der Rathskeller.
Kulst Vereins w -lfr 16; AuSS ‘° llunS d" Nassauischennunst-Veiems, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
deS ffSamstags, von 10- */,2 Uhr Vormittags unentgeltlich

"St Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse20. Wochentage
crlil 10~ 1r,u“d 3 - 4 Uhr für die Entleihung und Rück-
I o ^.on Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 undUhr.

aturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
ti-mu7ê °^ °^ n ?°^ net. Besonders gewünschte Besieh-
stfaa<E ^ Sind d°°" Conservator Römer, Friedrich-sirasse 1, anzumelden.
erthums.Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
imit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,

Bikr .l  ,nn' und  Feiertagen von 10—1 Uhr eeöffnet
!ndhnk d6SÊurns -Vereins, Friedriehstrasse 1. Montags

TexülMD°nnerStagS  Morgens von 11- 1 Uhr geöffnet.
MomISeMntt VO\ r- J“ chbach ira  Kuthhause . GeöffnetPmto. g! Mlttwoch  und Freitag von 3—5 Uhr
Kirch nt‘SChl Hf uP,kir1uhe’ am  Markt. Küster neben der

Prn> C e lm  Bauterbaeh sehen Hause.
pro estanlkcl!0 n erl kirCuhe’ Lehrstrasse, Küster nebenan.

° b " h * lb

Ŝ öffnet Pfarrkirche’ Louisenstrasse. Den ganzen Tag

KZt SChe  Marlahilfk irche, Platterstrasse. Den ganzen Tag

WocIib8 KaClLe’ Frankfurterstrasse. Ausser Sonntags, Mitt-
Synan oofiUrind  f reitag„s geöffnet, bezw. Wochengottefdienst.

neben! d w i.aeL  OuKusgemsmde, Michelsberg. Castellan
Uhr Wochengottesd*enst  Morgens6*/. Uhr und Abends

>Üb°!e’, I!I;iedrich:stra3™ An  Wochentagen Morgens 7
Ŝ ulen dTo achfutlags 4 /.» Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Lonlll König!. Humanistisches Gymnasiupi, auf dem
Platz Realgymnasium, auf dem Louisen
Höher-o i ?cbe  Oberrealschule, in der Oranienstrasse.
achnll / Mädchenschule, m der Louisenstrasse. Gewerbe-

C(iemiu e’ ln  der Wollritzstrasse
Frl „: eS LTaboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr. R,

Undw.uWs’ Ka peBenstrasse9, 11, 13.
Neuer thSChaft,iches lns,i,ut zu  Hof Geisberg.
. biä I“" dal *e,r christlicher Friedhof, Platterstrasse, täglich
Friedhöf Dunkelheit geöffnet. b

hof pi u** *8raê Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried*
BrieH1 cf*?a8se’ gsöffhet Montags und Mittwochs, Alte-,

s Beide Friniti -f Aussicht; Dienstags ind Donnerstags.

Kapelle.
Waterloo-,

Hy.^ ^ tedt- und Krieger-Denkmale.
k6idpn„ UPP®’ am  Kranzplatz.
turn̂ aj| auer’r*n dur  Kiruhhofsgasse.
Wr !V^ Uri1Toroin:  Hellmundstrasse 25 Mftnner-Turn
! PiatUr*t- 16. Tuc»-GSeilschaft . Wellritaaü.

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks, sowie die städt. Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan. In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter- und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank¬

furter- und Viktoriastrasse.

Eiscahatiu-Vliüter-faiii piaii
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge . Ind fett gedruckt . — P bedeutet:

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40 +§ 6,23P 7,05 7,37
8,10t 9,08 10,40t 11,09, 11,58
12,18 1,05P 1,50t 2,45, 3,Sät
4,07 5,04t 6,02, 6,30 7,OOP
7,40t 8,15 9,10t '' 9,10P 10,06t

11,05
t Nur bis Kastei.
§ Bis 31 . Oct . u. ab 1. Apr.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunugbahnhcf)

5,25t § 6,43t 7,45 9,12 10.05P
10,30t 11,07 11.47P 12,15t
1,09 1,38 2,30t 3,02 3,541*
4,25t 5,21 5,59 6,42 7,15t
7,44 8,45t 9,28 9,55t * 10,41P

11,30, 12,23
t Von Kastei.
§ Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

7,14 8,00t 8,50 9,42 10,48
11,25t 12,40 1,20 2,25t * 2,38
4,57 5,41 7,30P 10,30t 11,58

t Bis Büdesheim.
- Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 7,48t § 9,20 ? 10,28t
11,40 12,20t 12,25 3,11 4.30t
6,26 6,55 8,14t * 8,28 10,00
11,18

t Von Rüdeshcim.
§ Ab 1. Nov . bis 31 . Marz.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,31 ? 8,53 11,55 2,59 ? 5,08
6.52 7,258 8,15

+ Nur Samstags.
§ Werkt , ausser Samst.

WiesbacJen-
Niedernhausen-

Limburg
( Iless . ImdwigsbO j

5,07t 5,25Z 7,00 10,23? 1,57
4,29 ? 7,12 9,49

t Nur Montags.
§ Nur Werktags.

7,10 ? 8,40f 11,00 2,15 ? 4,10t
6,56t * 7,57?

t Bis L .-Schwalbach.
* Sonn - und Feiertags bis

Zollhaus.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbaeh-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 *Z 6,15 *t 7,55 * 10,18?
12,28 4,35 ? 6,45 * 9,42?
* Von L .-Schwalbach.
§ Bis 14. Oct , u . ab 1. Apr.
t Ab 15. Oct . big 31. März.

7,15t8 7,35 * 8,26 9,13 10,10
11,16 11,46 12,16 1,16 2,16
2,46 3,16 4,16 5,16 6,16 6,46

7,16? 8,26 ? 10,00t?
t Ab Bahnhöfe.
§ Nur an Wochentagen.
* Ab Röderstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [BeausiteJ u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

7,008t 7,35 * 8,14 8,44 9,45
10.34 11,34 12,04 1,04 2,04
2.34 3,04 4,04 5,04 6,04 6,34

7,04 8,04 8,45t
§ Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse
(Biebrich ),

t Bis Bahnhöfe.
* Bis Röderstrasse.

Sonntarj , den IO. Okto ber 1897.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im direeten Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstollen.

Von Maiuz nach Biebrich.
Ab Stadthalle, obere Brücke; 7" 8“ * 930 HF * ll 30 12 3°

J 30 gso ^ so jjso ßso 730 gis*
An u. ab Station Kaizerstr.-Centralbahnhf. je 5 Min. später.

Von Biebrich nach Mainz
Ab Garten zur Krone, untere Brüche: 831 9 31* 103‘ II 3**

^2 *® 136 036 Z36 4S6 gS6 gS6 7,6 g36 Q06*
An u. ab Station Kaiserstr.-Centralbhf. Main je 15 Min. später.
* Nur Sonn-u.Feiertags. — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J. Chr. Glücklich, Nerostr. 2.
Agenturen , Speditionen

J. & G . Adrian.
J. Chr. Glücklich, Nerostr. 2
L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.
H. Rühl, Luisenstr. 43
Hauptag.d.Goth.Lebens-Vers.

Auctionator en:
W. Helfrich, Grabenstr. 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F. Marx, Nacht'., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr. 32.
Alfenide , Br -̂nzewaaren:
Ferd.Mackoldey,Wilh.-Str.32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmannu.Co., Woberg.8.
J.Weig.nd u.Co., Marktstr.26.

Bäcker:
W. Berger, Härenst,’. 2.
Betifedernhandlungon:

R. M. Singer, Michelsberg 3.
Bijouterie waaren

' '•xd.Mackoldey.Wilh.-8tr.32.

Bierbrauereien:
Wiesb. Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr. 53/58-
Buchdruckereien:

Druckerei des „Wiesbadener
General-Anzeigers“. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts- a. Familionverk.

Buch - &KunstHandlung .:
H. Lützenkirchen, Bärenstr. 3.

Bürsten waaren:
O. Wittich, Michelsberg 7.
Bu tter -u.E lerhandlungen
I. Hornung u. Co., Iiäfnerg. 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel,Taunusstr.12,14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel,Taunuss tr.l2,14u. 16.
Ad. Haybach, Wellritzstr. 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasoo 15.
J. Scbaab, Grabenstr. 3.

H. ZDoralskl, Römerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe.,KLBurgstr.12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J. Ittmann. Bärenstr. 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J. Wolf, Bärenstr. 3.
D roguen u.Chemikalien:
A. Borling, gr. Burgstrasse 12.

(near the theatre.)
Fr. Bernstein, Wellritzstr. 25.
Louis Schild, Lauggasse 3.
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas“,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt, Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr. 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr.40.
Farben - und Firniss-

Gesehäfte:
Rörig u. Co., Marktstr. 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F. Mackeldey, Wilhelmst. 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt, Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Go schäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr. 36.
Gummi - u. Guttaporcha-

Waaren:
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas*,

Mauritiusstrasse3.
Handschuhfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Wobergasse 14/16.

Georg Schmitt, Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Horm. Braun, Langgasse 12.
C. W. Deuster, Uranienstr. 12.
B. Fuchs, Markts tr. 21.
Gehr. Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt, Marktstr. 9.
Heb. Wels, Marktstr. 32.
C. A. Winter, Friedrichstr. 47
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse28,
Kammmacher u. Kamm-

waar enge schäfte:
C. Wittich, Michelsberg 7.
Korbwaareugeschäfte:

C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich, Michelsberg7.

Kunstbandln neen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger, Taunusstr. 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie u. Quin-
cai 11erie -Waaren:

J. Holzmann, Gr. Burgstr. 19.
Landesprodukte:

Jul- Praotorius, Kirchg. 28.
Lederwaarei

und Reisc -Artik *’:
F. Mackeldey, Wilhelmstr.32.

Leihbibliotheken :
H.Lützenkirchen, Bärenstr. ?
Leinen >,r> dManufactor-

Waai en:

S.duttmnnn&Co., Web«rg. 8.
Liqueu ; fabriken:

A. Poths, Friedrichstr. 35.
Material - u. Fa - bwaaren:
J. Bernstein, Wellritzstr. 25.
Rörig & Co., Marktstr. 6.
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.

Mechanikor-
u. Fahrradhandlungen:
F. Vetterling, Jahnstr. 8.
Messer -, Scheeron - und
Solinger Stahlwaaron:

G. Eberhardt, Langgasse 40.
Modowaaronhandlung . :
Gerstel&Israel, Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J. Ittmann, Bärenstr. 4.
Ph. Lauth, Mauergasse 15.
J. Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J.Weigand&Co., Marktstr.26.
J. Wolf, Bärenstr. 3.

Möbeltransporten re:
J. & G. Adrian, Bahnhofstr. 6.
L. Rettcnn.»yer, Rheinstr. 21.

Nähmnsohinenfabriken
und Handlungen:

Singer Co., Act. Ges. (vorm.
G. Neidlinger) Marktstr. 34

Optiker:
Rieh. Petitpierre, Häfnerg. 3.
Carl Tremus, Neugasse 15.
Papier - und Schreib-

waaren Handlungen:
Maxv. Königalöw, Ecke gross«

Burgstrasse und Mühlgasse.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J. B. Willms, Wellritzstr. 5.
Medicinal-Drogerie „Sanitas*,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8.
Villa Paula, Gartenstr. 20.
Photograph . Anstalten.
J. A. Bark, Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J.Schottenfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch.Sehenkelberg,Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J. Gräf, Mauritiusstrasse8.
Sehuhwaaronhandlung:
Jos. Fiedler, Mauritiusstr. 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F. Kentrup, Goldgasse 5.
E. Paque, Langgasse 9.
W. Pütz, Webergasse 37.
J. Speier Nachf., Inh. M. &H.

Goldschmidt, Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,«
Schuhwaaren.

Strumpf -u. Tricotwaar .:
L. Schwenck, Mühlgasse 9.
R. &M. Singer, Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungon:
H. Stenzei, Ellenbogeng. 16.

Uhrmacher:
R. Overmann, Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr.12,14u.16.
Friedr. Marburg, Neugasse 1.
Ch. Ritzel Wwe.,Kl.Burgst.12.
J. Scbaab, Grabenstr. 3.
Schmidt &Klöckner, Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch, Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1,

Parkhotel, Wilhelmstr. 30.
Hotel Metropole, Wiih.-Str. 8.
Hotelz .schwarz.Bock,Kranzpl.
Nonnenhof, Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen, Delaspeestr. 4.
Zum Einhorn, Marktstr. 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur., Cursaalpl.2 i
Rathskeller, am Markt.
Cafe&Rest.MetropoleWilh.-St
Nonnenhof, Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel. Langg. 4.
C. Christmann, Woberg. 6.
Museum-Rest.aur.,Museumst.4.
WienerCafeCentral,Bärcnst.4.
Justiz-Restaurant, Moritzstr.
C. Soult, Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisonst.37
ZumRodensteiner,Hellm.St.lO
Rest. Sedan, Seerobenstr. 2,
Z.Oranienburg,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus, Marktstr. 20.
Turnerheim, Hellmundstr. 25
W aldr ostaur an ts und

Ausflugspunkte:
Waldhäusehen, im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23 25.
Kronenburg, Sonnonb.-Str. 53.
Beausite, Nerothal 20.
Schützenhallo,Unterd.Eichen.
Biirgorschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust, Platterstr. 21.
Germania, Platterstr. 100.
Stickelmühlo bei Sonnen berg.
Wartthurm,schöner Aussichts¬

thurm, Restauration.
Burgruine Sonnenberg, Aus-

sichtstburmu. Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhoin-

alleo 2, am Kaisortlior.
Zahn -Ateliers:

Heb. Meletta, Luisenplatz 1.
Artikel für Krankenpflege:

Medicinal-Drogerie . Sanitas*,
Mauritiusstraaae4
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Mode-Bericht für Putz
der Firma

en gros- en detail

ty

MF*

Herbst 1807.
Es ist bei dem enorm schnellen Wechsel der Mode fast unmög¬

lich, einen vollständigen Bericht für die ganze Saison zu geben,
weshalb wir uns darauf beschränken müssen, unserer geehrten Kund¬
schaft die augenblicklich bevorzugtesten Artikel zur gefl. Orientiiung
zu erwähnen.

In Hüten hat sich die Mode auf mittelgrosse Formen be¬
schränkt, welche in den Köpfen nicht mehr so gross und weniger
breit sind; neu sind einseitig oder nach hinten hochgeschlagene Formen.

Die neuesten Farben sind beige und castor, ferner roth,
grün, marine und lila.

Hüstelet Hüte behaupten auch weiter ihre grosse Beliebt¬
heit ; doch sind neben den bisherigen Formen sehr schöne neue, mit
höheren, schmäleren Köpfen und Rändern gebracht worden.

Für Garnituren verwendet sieht man vor allen Dingen Sammet,
Chenille und Straussfedern.

In Sammet ist die grösste Neuheit gekreppt ; ferner aber
wird auch der Bügelsammet in allen Farben viel verarbeitet.

Chenille ist in Borden, Köpfchen, Flügeln und geschmack¬
vollen ganzen Hütchen erschienen, in Folge dessen letztere sehr
wenig Gamirung erfordern.

In Bändern erfreuen sich changeant und schottische Effekte
der grössten Beliebtheit, trotzdem solche schon viele Saisons gebracht
wurden.

In Nadeln haben Agraffen, Stahl- und Brillantsteine den grössten
Vorzug, und in Blumen werden Rosen viel garnirt.

Die grössten Aufmerksamkeiten legen jedoch auf täglich
erscheinenden Neuheiten und bringt die Firma
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die denkbar grösste Auswahl bei streng durchgeführtem Princip:

Gute Qualitäten . — Billigste feste Preise
und ist in Folge dessen die

vortheilhafteste Bezugsquelle für Putzartikel
Original -Modelle und Copien zu civilen Preisen.
Copiren ist unserer geehrten Kundschaft gern gestattet.

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen

Allg* Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.

Die Gesellschaft, welche mit dem Mitteldeutschen Bauernbund " Vertrag abgeschloffen und
deffen Mitgliedern nennenSwerthe Vortheil« eingeräumt hat, versichert

D-S " Pferde, Mvich. Schmink, Ziege« und ftrich««de
bei mastigen Prämien gegen den Tod nnd Unglücksfälle sowie auch gegen dauernden Minderwcrth;
sie zahlte in den letzten3 Jahren ce. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schadenr-guUrmrg fchneU und couiant,
Rrfervefondo in Kaar vorhanden.
Für de» eingesahlten Garantiefond» hafte« die Mitglieder nicht.

Tüchtige Agenten und Neisebeamten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertheilen die Generalagenten Herren Hamcl und Schalle » in Frankfurt a . M .-Bockenheim , KSnigstr. 1.Oie Direktion.315b

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
von

Wilhelm Kau,
119 Bleichstrasse MMKII . Bleichstrasse 191

Gegründet 1866 Gegründet 1866.
Grosses Lager in

Holz - und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlich. Leichen-Ausstattungen.
| Prompteste Bedienung Billigste Preise.

Bei vorkommenden Sterbefällen erbitte Anfrage
der Bestellung im Laden Sleiobstesese 19 und wird
sodann alles Weitere von mir veranlasst . 1409

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erMMgen

Glühkörper
(Marke Hassia)

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet, k Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 5Dt, 25 Stück— 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung dcs
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia“, Hasglüli licht -Anstalt,

Gieße«» Dahrchofftrsßr 59 , 457s
oder durch deren Vertreter:
öarl Meyer, Wiesbaden, Vlücherstraße 24.

Derselbe liefert auch im einzelnen:
I. Glühkörper(Marke „Hassia") per Stück 80 Pf.

incl. Molltirung.
Bestellung per Posikartc wird vergütet._ _ .

unexplodlrbar«
Entfiammungspunlü 50—52° Abel ^ 175°

amerik Test.
Entzündet sich selbst beim Umfallen derLampenicht.

AWH  Name gesetzlich geschützt gĝ |
«nt« Wr. 16691 , Klasse 20b.

Echt zu beziehen durch:
alle befferen Colonial und Materialwaareu -Gefchäft«'

in denen Plakate mit obiger Schutzmarke
aushängen. ...

fqp Vor Mißbrauch des Namens „Kai «erttl " wird u
Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) drmg
gewarnt. . ,„t

Die Kaiserin Fabrik -Niederlage liefert daS O«l '» «
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, weM S
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden-

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu demFabrul^^
und zwar nur (n Kannen mit Firma , sowie mit Plomben
Schutzmarke versehen

mit 8 Liter Inhalt zu Mk 1.60,
„ 10 „ „ „ „ 3 .20

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Niederlagei
Wiesbaden. Kirchg.34-

Telephon - No . 140.
Fritz Mein ecke , Sattler^

Webergasse 36 Wiesbaden. Wcbergaff'
gegenüber der „Stadt Frankfurt "- gleit*’

Empsehle mein Lager i» scibstversertigten Hand»
koffern zu billigen Preisen. . .„ven Ärk'̂ !

Reparaturen , sowie alle in mein Fach einschlagen» gpi"
schnell und billig.
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Nr. Ä)?. Sonntag
D" , Tesammtauflage unser Heutigen

w . —w eilte  Empfelungsknrte der
Tnchversandt-frlrma F. Sniter & Stark « j»
Schwtldnltz bei, worauf wir hiermit unsere geschätzten
kestr ganz besonders aufmerksam mache».

^Wiesbadener General -Anzeiger.

Königliche Schauspiele.
10. Okto ber 1897. Seite 3
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Tanz Lchr-Institut
von

Schwab , sslNljlkhrer,
Delaspeeftraße 3 , 1 Stiege.

Morgen Montag, den 11. Oktober, Nachmittags
2- 5 Uhr, eröffne einen Cursus speciell für Köche,
Kellner, däeker re», an lvelchem sich noch einige
Herren betheiligen können. Zu meinem Abend -Cnrsns
Montags und Donnerstags Abends 8 1/, Uhr,'
nehme noch einige Anmeldungen entgegen. Honorar
I« „{n  „ 3 Raten zahlbar. Unterrichtslokal:
Marktstrasse Ätt sDrei Könige ) . Privatunterricht
-» leder Zeit . — Eigenes Privatlokal im Hause . 2708

Garnitur (GclWnheitskauf)
M?"*4 Kameeltaschen-Sopha mit 2 Sessel, dazupass. Teppich.

kÄ° ' Lr! 1“? 0! ' . Puilerspiegel, 2 Säulen , 2 Oelbilder,
3^ onc Stuhle, 1 Sp -eg-n- .-ank, 1 Blumentisch mit Blumen ist
jchmmcn, auch getheitt, biJ;.j abzugeben. 585

Jt Fuhr,
Verschiedene, fast neue

DamenkLeider
ja»err-’-fen. 2714*

Michelsberg 26 , 2 .

Hellmundstr. 43

12.

(in großes leeres Zimmer
M! billig zu verm. 2712*

Bügelkursus!
'̂Feiu- und Glanzbügeln

?>>rd gründlich erlheilt.««13* ~Frau Bender»
,Hkllmundstraße  4 .8 Parterre.

Mil
RntkiWlM

I «E " F'gur), noch sehr
A . ®uch einige andere
.̂ uae. an direkt. Käufer

l abzug. 2711*
d. Exp. d. Bl.

Großer weißer

Ein 2714*
Plattofen

BIH. z. vk. Michelsberg 26 , s,

Miltmillttjlkher.
Mäntel , Joppen , Sack-
röcke, Hosen , zu den
billigsten Preisen bei

A.. Grörlacli,
16 MeHgergasse 16.

_ 2703*

Wiesbaden, Sonntag den 10. Oktober 1897.
Abonnement B 202 . Vorstellung. Abonnement B

3. Vorstellung im Abonnement B.
Die Walküre.

Musikdramain 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring
r. . .. . Ribelungen ") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
t Regie : Herr Dornewaß.

funS * . Herr Krauß.
Wo"an S . ’• Herr Ruffeni.S °‘“n . ' Herr Müller.
- ‘ 3ttnbt . .Frl . Brodmann.

• . . Frau Reuß-Belce.
• . . Frl. Schwartz.
> . . Frl . Groß.
« . . Frl . Robinson.
• . . Frl . Korb.
■ . . Frl. Schwartz.
- > . Frau Appelt-Pennatini
- - - ' Frl . Mackrott.
• - . Frl . Roßmann.

. . . > - Frau Baumann.
, - ... — — — Akt finden längere Pausen statt.

Anfang 6 Uhr . — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.
Montag, den 11. Oktober 1897. 203. Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonnement6 .
Ein Sommernachtstraum.

DramatischesGedicht von Shakespeare in 3 Akten, übersetzt von
Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musik von

Mendelssohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige Köniql. Bühne.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Brünnhilde
Fricka
Sigrune , . ,
Waltraute . .
Helmwige
Schtvertleite
Ortlinde
Gerhilde . ,
Grimgerde
Roßmeiße

Nach dem 1. und

Nesidenz -Theater.
Sonntag, den 10. Oktober. Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe ffinfft.

Zum 12. Male: ^
Frau Lieutenant . ^ !

Operette in 3 Akten von Serpette und Ragec.
Abends 7 Uhr. — 39. Abonnements-Vorstellung.

Zum 5 Male:
Novität: Die Logenbrüder. Novitsir

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und C. Laufs. i
Montag, den 11. Oktober 1897. 40. AbonnementS-Dorstelluna.

Zum 2. Male:

Mamzelle Nitouchc . >
Vaudeville-Operette in 4 Akten von H. Meilhac und A. Millaud.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 97, Uhr.

Ken!

Neu
eröffnet

Neu
eröffnet

Die beste»
Englischleder-

Hose«
kauft man nur bei

A . Görlach,
_ 16 Metzgergasse 16. 2704*

Weiße Fchtaulitlr,
Kanarienhahnenu. Wcibch.
zu verkaufen. 2714*

Michelsberg 26 , 2 .

Wiesbaden . Kirchgasse 50
Pferdebahnhaltestelle.

firaad -Restaurant
mit

-pvv .Ulipct

f Kachelofen
M "erkaufen.

C, . ^ »straffe 20 , p.jw : 9—10  Uhr Vorm.'

I» Tüchtige

Wandgräber
" 'lauernde Beschäftigung

Oranienstraße 62.

V\/einstube separat.
Exquisite Küche , vorzügliche Weine.

ff. Münchener Spaten-, Pilsener Aktien- und
Wiesbadener Felsenkellerbräu.

Diners a 1 .50 , 2 .50 , im Abonnement 1 .20 . 2 20
von 127,- 27, Uhr.

Preiswerte Frühstücks - u. Abendkarte
Gut funktionirende Ventilation , sowie Dampfheizung

der gesammten Räume. 499

Neu erbaut . Neu erbaut.
Walhalla

Specialitäten-TheaterI.Ranges
Wiesbaden»

Mauritiusstrasse 1a. Pferdebahnhaltestelle.
Heute und folgende Tagre .-

die ausgezeichneten Luftturnkünstler ÜTeu!
the three Palmers

m ihren staunenerregenden Evolutionen an den fliegenden
Trapezen.

Attractiou I. Ranges.
Ausserdem das mit so grossem Beifall aufgenommeneOktober -Ensemble.

10 allererste Speclalitäten.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr

Vorzügliche Restauration im Theater.
Erfrischungen aller Art . — Gut functionirende electr . Ven¬
tilation , bei kühler Witterung Dampfheizung der gesammten

Räume.

499  _ Die Direotion.

Bon heute ab Auftreten des urkomischen 16/210

Clown Hilbobb,
der sensationelle Serenaden -Sänger « . Glocken-
Jmitator , der Unverwüstliche, mit seinem Original-
Musikal.-Akt: „Bor dem Hotel zur Glocke " .

GROSSE DAUERNDE

Das Beste für die Haut
sicheres Conservirungs-Mittel

Dose 25 Pfg.
Fritz 3$erisstein.

Wellritz -Drogerie , Wellritzstrasae 25 346

^aäfipäpierel
^ ‘“Wnleihe . .io.
p i«.

■c on 80 ie' ;do.

' ^ «ohen
’nC . . 3i!.yu

gQold.Rente. 105,10
1 p °fti ea/ ieme • 86’70■s *•Säss 8s'i°

102.90
103,00

97,10
108,05
108, -
97,83
30.50
92.90

do.

T&bakaal _ '_
hissere Anl . 22.50

1881/88 . 101,30
Riss n 1890 • • 91,30
C * 8 • ; 102 .50
. Ltu7M akanL
. ^ ^ (Niscb-p
T

.-« TÄ ! z ' z
r ** f - W
do. ^°U’ . 96,70

rj • • • 22 \ 0
jf Qold-Rgnte 10 ,501889  m8°

^ «•ntioier. 1887, ‘nne re 1888
M > «er. . .

|i kkj, %Xpter

86 .60
73,40

<I' nB. (Teh9  88,30

107,70
103 .20

93.03* »■ß.:B

.«on« inn.St. 24,'l0
’ »ii8i '^ bli Bationen.
MB87 lesb adener 100,20

WS

Coursblatt dos Wiosbadeuer Gonoral-Anzoigors
(Besonderer Telephon - reap. Depescbendienst des „Wiesbadener Gen

WIESBADENER
MMvMMM

IN DEN KUNSTSÄLEN
LUISENSTRASSE.

Einzel -Entree . . . » M. 1.—
Familien -Abonnement . . M. 7 50
Einzel -Abonnement . . . M. 4.—

„ „ für Auswärtige M. 3.—
Notiz : Ankäufe geschehen durch unsere Vermittelung

unmittelbar von Künstlern selbst . Gebote werden
jederzeit prompt vermittelt . 422

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,50
Frankf. Bank , 185,60
Deutsche Eff.- W.-Bank 115 50
Deutsche Vereins - , 118,00
Dresdener Bank . . 154 9C
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 50
Nationalb. k. Deutsch ), 14 >,00
Pfälzische , , 142 00
Rhein . Credit- , 139 00

, Hypoth .. „ 172 00
Württemb. Verbk. , 150,20
Oest Creditbank . 296,37

Bergwerks-Aetlen.
Bochum. Bergb.-Gus8st. 132 40
Concordia . , , 276,00
Dortmund Union -Pr.
Qelsenkirchener . . . 178 30
Harpener . . . . .  178,60
Hibernia . 192,40
Kaliw, Aschersleben . 147 .60

do. Westeregeln , 194,40
Riebeck . Montan . . 192 .80
Ver. Kön. und Laurah, 163 60
Gesterr. Alp. Montan 139,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges. . 188 50
Anglo -Cont-Guano . 202 00
Bad. Anilin .- u. Soda 72.50
Branerei Binding . . 158 .50

» z. Essighans 231,60
, z. 8toroh(8peier ) 60—

Cementw. Heidelberg , 123,60
Frankf. Trambahu . , 181,00
La Velooe Vorz .-Act . 262,00

do. Stamm-Act. 91,50
Brauerei Eiche (Kiel) 79,00
Bielefelder Masohf. . 160 , -
Chem. B'abr. Griesheim 284, ( 0

„ Goldenberg 162,—
Weiler . . . 18,40

D. Gold u. 8ilb.-8o <i. . 236,60
Farbwerke Höchst . 453 .00
Glasind . Siemens . . 219,80
In tern. Banges . Pr -Act. 190 00

8t .- , 187,09
n Elektr .-Ges . Wien 134 00

Nordd. Lloyd . . . 101,—
Verein d. Oelfabriken 103,—
Zellstoff , Waldhof . 242 —

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn
Ptälz.
Dux . Bodenbaoh ,
Staatsbahn . . .
Lombarden , . ,
Nordwestb, . . .
Elbthal . . . .
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer .

. Merid (Adr. Netz ) 136,30
Westsicilianer . . . 5.O40
sub Prince Henry . . 111,00
Eisenbahn-0biigationen.

4°/0 Hess . Lndwigsb . . 99,90
4°/o 00.7.81 (37,101 .40) 99 .40
4°/0 Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex . u, Maxbahn .
4°/o Elisabethh .steuerf.
4°/« do. steuerpfl.
4®/# Kasch Odb.-Gold

116,20
246 83

63 00
283 50
43,75

206,75
227 .(0

86,-
149 90
11160
138,90
101 00

47 do. Silber

101,70
102,80

99,30
99.60
84.60

93 .4o
94 80

110,00
85. 10
67,90
67,90

3“/, Uest do I8S0 . .
»*/. . do. (Eg .-Nr.)
3®/0 Prag Duxer in G.
5°/0 Rudolfbahn . .
4°/o Gar. Ital . E.-B. .
4®/o Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil , E.-B. stfr. .
3®/9 Meridionau , . ,
3°/0 Livorneser . . .
4®/0 Kursk , Kiew . , _ _
4®/0 Warschau , Wiener 102 50
5®/0 Anatol . E . B.-Obl 93,50
6®/0 Geste de Minas .
2*/j Portug . E.-B. 1886
4‘/, do. 400er 1889
3®/ . Salonique Monast
3«/. * - *

vom 9 . Oktober*
eral - Auzeigera 1*.

Amerik. Eisnc.-Bds

61,80
60,73

102.00

73. 0

do. Const.,Jont.

Pfandbriefe.

34,iU
57,70
65 .10

5°/0 Oest . Nordwestb. 1| 4*90
6°/. , Stidb.. (Lomb.)
3»/, ,  do . . • • «
5°/o , Staatsbahn .
4°/„ Oest. Staatsbahn ,
3°/o > do. 1 VIIL
8®/. * do. IX.

77,30
117,10

94.40

3'/, ®/, D . Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110®/0 rüokzb. 103,—

4°/0 do . nnkdb. b. 1904 102,50
3‘/, do . . . 1905 100,60
4“/0 Fft .H . Bk. 1882-84 160,90
4°/0 do . 1885 -90 101,30
4°/0 do . 14.uk bo. 1900 99.70
4°/o Fit . H .-Cr.- V.-Ath.

(eerl . a. 100) 99,75
4®/0 Mein . Hypoth, -Bk.

(unkündb, b. 1000.- 101,80
81/, Nass . Landesb -G. lt 0 .20
3Vi do. Lit .F.G.H.K.L . 98,50
3‘|, do. M.-N. . . . 102,60
4®/0 Pr , B.-Cr. VII/IX . 103,80
4°/, „ Cr., - 1900er 99,60
3*/, Kr. Ctr.-Cr. . . , 101,90
41 „ Rh . Hypoth .-Bank 98,00
31/, de. do. 103,30
4(,/o ^ d.Bd.-Cr. -Anst.

Sor, 1. unkdb. b. 1904 100,30
4°/o do. bur. 11 102,00

6*/0Centr.-Pac, (West .)
6®/0 do . (Joaq.) .
5°/o Chic. Burl . (Jowa.)
4®/0 do . . . . .
4®/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska-Dir .)
5®/0 Chic ., Milw, u.8t .P.
6®/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli.
4®/„ Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central
North . Pac. I. Mtg.
Oreg . n. Calif. I . „
Pacif . Miss.co.I. M.
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

3>/, •/„ Goth. Pr.-Pfdb , I.
3'/, do. do. U.
3*/, Köln-Mindener
3°/0 Madrider . . .
5®/0 Oest . 1860er Loose
2*/, Raab-Grazer . .
Türkenloose , . .
Braunschw .Th. 20 Loose
Finnland . , 10 ,
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 46 ,

do . 10 .
Meininger fl. 7 ,

ICO,
100.70
107 .70

98.60

96 20
112,40

103,10

±°/o
6»/„
5°/o
6“/,
b °/°

87,10
100.2C
119,-

74.80
90.80

105.

222 ,-
196,70
153,95
201 60
154,50
164,30

184 .90

81,70
98,40

111,71
14, .30
36.20

120,00
113,00
137,70
41,10

125,60

36,70
107,80

27,40
40.65
12.80
22,-

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */
Dollars in Gold
Ducaten . . . .

do. al marco ,
KngL Sovereigns .

16,19

4,18
9,65

20.36

Berliner
SeUasseourse.

9 . Oktober Nachm , 2,46.
Credit . . . . .
Disoonto -Com mand.
Darmstädter « . ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges . .
Russ . Bank . . .
Dortmund , Gronan
Mainzer . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen • ,
Franzosen . . . , ,
Lombarden . . .
Elbthal . .
Busohterader L. B. ,
Prince Henry , ,
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central . ,

„ Nord -Ost . .
Warschau, Wiener . ,
Mittelmeer , , . .
Meridional . . . .
Russ Noten 4 , , ,
Italiener . . , , .
Türkenloose , , . .
Mexic &ner . . , , ,
Laurahütte , . . ,
Dortmund. UnionV . A.
Bochumer Gnssstahl ,
Gclsenkirchener B. . .
Harpener , . . .
Hibernia . . p. . ,
Hamb . Am, Pack . .
Nordd . Lloyd . , .
Dynamito 'Pruste . .
Reichsanleibe , , •

111,20
149 .40
139 .00
111,20

100 .70
136 .30
217 . -

93,16
117.00
95,10

164,-
90 .70

183,40
179,80
180 .30
192,60
109.00
101,10
178.70
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Schuhwaaren-
Verfteigerung.

Montag . den ir . Oktober er . Nachmittags
3 Uhr anfanuend , werden in dem Saale zum

Rheinischen Hob
z « Mquergasse Nr . 1 « dahier

kille grchc Dlilthik§lh»hwlllirk!>
als : ^ ..

Herrenstirscl aller Art , Damen -Knopf -, Schnür -,
-zugstiefel und Schuhe , Winterstiefel . Schuhe und
Pantoffeln , Knaben - und Mädchenstiefel , sowie
eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
573 _ Schröders Gerichtsvollzieher.

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche an den Nachlaß des ver¬

storbenen Bibliothekars Dr . Antonius von der
Linde Hierselbst eine Forderung haben , werden ersucht,
ihre Rechnung bis zum 12 . d. Mts . an den Unter¬
zeichneten einzureichen.

Wiesbaden , den 4 . October 1897.
Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger : 530

R echtsanwalt und Notar Dr . Rome  iß ._

Nichtamtliche Anzeigen.

Wein-Versteigerung!
Dienstag :,

den 12 . October er . , Morgens 10 und
Nachmittags 3 Uhr anfangend , versteigere
ich im Laden des

„Promenade=Hotel“,
7 Delaspeestrasse 7

ca . GOOO Flaschen
Roth«, Weisss u. Südweine etc.

als : Niersteiner , Brauneberger , Frauen¬
steiner , Hattenheimer , Rauenthaler,
Winkler , Oestrioher , Affenthaler , Medoc,
Emilion , St . Julien , Chateau Margeaux,
Portwein , Madeira etc ., ferner 47 * Stück
1893er Rauenthaler u. dgl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Weine sind Original

Gewächse und werden in Gebinden
und von 12 Fl . an abgegeben.

Proben während der Auction.

Willi . Helfrich,
581  A uctionator n . Taxator, _

Kaiser Friedrich-Denkmal.
Der Theil der Tribünenplätze zur EnthüllungSseier

am 18 . Oktober, über welchen durch Einladungen nicht
verfügt ist. wird zum Verkauf kommen. Der Preis ist
auf 6 Mark festgesetzt. Der Erlös wird dem Beschlüsse
des FestauSschuffeSgemäß dem Fond für daS zu errichtende
Schillerdenkmal überwiesen werden.

Die Karten sind bi» zum 15 . Oktober zu haben:
An der Königlichen Theaterkasse, an der Tageskasse des
Curhaufe«, in der Botenmeisterei deS Rathhaufc », sowie in
den Buchhandlungen von Christian Limbarth . Kranzplatz.
Fester u. Geck«. Langgafle 49 , Jurany u. Hensel's Nach¬
folger. Langgaffe 43 . Moritz u. Münzet , TaunuSstraße 2b.
G . NörtcrShäuser , Wilhelmstraße 10 , Ed. Voigt , Taunus,
straße 20 . Fr . Boffong. Kirchgaffe 28 , H . Gieß, Rhein¬
strabe 27 , Staadt . Bahnhofstraße 4, H . Schellenberg
Nachfolger Oranienstraße 1, H . Römer , Langgaffe 32 , und
Engel '« Reisebureau, Vier Jahreszeiten.

Wiesbaden, den 8 . Oktober 1897.
571 _ Der Festausschuß.

Schöner Krankenwagen,
sehr gut und bequem, verstellbar, ist billig zu verkaufen

575 _ Goldgasse 1»

2 Pneumatic -Fahrräder
nach weuig gefahren, verkaufe ich sehr preiswerth unter Garantie
576 J . Fuhr , Goldgasse 1» .

Michelsberg4
ist ein großer und ein kleiner
9adcn mit Wohnung zu verm.

9iäf], Walramftr. 3,7. 862

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r ., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle crh._863

Fnedrichstr. 45
Stbs 1 St . erh. 2 reinl. A>b.
Kost und Lygis. 2693*

Friedrlchstr. 45
!Stb . 1 St . l., ist eine leere-Man-
sarde zu verm._2692*

ZchrMbchttKr. 63t.Part.,erh.ein reinl.Arbeiteroft und Logis. 2702*

Neugasse 22
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern, Küche und Keller auf
gleich zu verm. 864

TiirnerMm Di"ersä 60 Pfg.
q«yf>auss. ä. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den 10. Oct, 1897.

' Einlaufsuppo.
r  Lachsschinken mit Prinzessböhnchen . —^

Kalbsbrust gefüllt mit Spargelgemüse . — Dessert.

Montag, den II. Oct,
- Erbsensuppe.

Papricafloisch.
Cotelette uatur . m. Gemüse.

Dienstag, den 12. Oct
Fleischbrühe.

Kindfleisch . Rettigsauce.
Rehbraten mit Compot.

Mittwoch, den 13. Oct.
Griessuppe . Nierchen.

Boeuf ä la Mode.
Gemischte Gemüse.

Donnerstag, den 14. Oct.
Zwiehelsuppe.

Spiegelei mit Spinat.
Bratwurst mit Rothkraut.

Samstag , den 16. Oot.
Linsensuppe-

Maccaroni mit Schinken.
Nierenbraten mit Rosenkohl.

Herrnmühlgasse3
2 St ., ist eine niöhl. Mansarde
an 1—2 Pers. zu verm. 2707

Flanellhemden
Baumwoil, Köper, Barchent, dauerhafte
schöne Waare, mit und ohne doppelte
Brust, empfiehlt in Auswahl

L. Schwenck,
421 Mühlgasse 9.

Freitag , den 15, Oct
Reissuppe.

Fisch.
Ochsenroulade . Compot.

Reichhaltige Abendkarte.
P . S. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

354  M . Weingarten , Restaurateur.

FWziiimrMegtiihtiMiis.
Zwei schöne hochh. Betten , nußb ., mit Rahmen,

Zth. Roßhaarmatratze und Deckbett, Kleiderschrank, pol .,
Waschkommode mit Aufsatz, 2 Nachttischcben mit Auf¬
sätze, Spiegelschrank . Für solide Arbeit wird garantirt.

•f . Fuhr , Goldgasse 12,

Als8eltßtiheitsktts
werden billig verkauft : 1 Eichen-Schreibbüreau mit Auf¬
satz, dazu besonderer Bücherschrank, 1 nußb . Sekretär,
mehrere Bücher - und Kleidersehränke, (§hlinderl >ureau ,̂
Schreibtische , stummer Diener , tann . Kleider - u . Küchen¬
schränke, Kommoden , Lertikow u . J. w. 583

I . Fuhr, Goldgaffe 12.

IerseNltzu:il>Eictmann,Silnlclti. i.
Billigste u Beste Bezugsquelle für

Hans - und
Küchengeräthe.

Fahrräder.
Muster und Gkizz-nbüch-r

bitten einznfehehen in
meiner Annahmestelle

bei:

Herren -u.Damen-
kleidcrstoffe

sowie sämmtliche Woll»,
Banmwoll- und Leinen-

waaren, worauf
alte Wollsachen in

Zahlung genommen werd

* g«
ot»Sa

a « S§o|
Ü §

Frau Schaad , Platterstraste 48.

•rt ** UaotAuiüM eine fast neue Werkstätte m>
vCnÖttfCß Schieferdach,geeignet für schr-att

Wagner und dergleichen Geschäfte, sowie ein starkes H<ffw'
Steingasse 7. Näheres bei_ .

Adam Tröster , Feldstraste <19.

Empfehlen
unsere anerkannt vorzüglichen

Brrnstcin-Fußboden-Glauzlacke
und

strichsertige Oclfarbcn
zu billigsten Preisen. Garantirt klebfrei . Ferner empfehle:

>327 Farben für
Aquarellmalerei Oelmalerei
Bronccmalerci Photographie
Glasmalerei Studie »zwecke.

Angnit Hörig & 41 ©»?
Farbwaaren en gros u. en detail,

MarkMratze 6 . M arlrtstraste 6.

D 23 . Arbeiter -Jubiläum.
Glück dem bei Hern Dyckerhof & Söhne

stehenden Arbeiter 2694 * ,

Johann Woll.

Mobiliarversteigerung.
Wegen Wegzug einer Rufsischen Herr¬

schaft versteigere ich ^ A , ,,
nächsten Donnerstag , den 14 . October er.,

Morgens « V- «nd Nachmittags SV, uyr
anfangend, in der Villa ^

Ur. 7 Moznrtftraße Mr.7
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände, alS:

s vollftänd . hochhäupt. nußb . Bettn,
5  Spiegelschränke . 5 Wascheommode « w
Toiletten . 6  Nachttische mit Marw^
4 Salon -Garuitnren mit Plufch ' "'l
Kameeltaschenbezng , runde , ovale, v'
eckige Schreib -, Bauern - n. Antoine«
Tische, Kleiderständer , Handtuchhauc
Stühle , Teppiche , Borlage « , Trepp
länfer , Portieren , Tisch- « - Be ides
Deckbetten,Kissen ,« ettkulten ,Bettwa,q
Hänge «. Stehlampen,Etageren,
Spiegel , Waschgarnituren , Tolle
Eimer . Küchen-Einrichtung , -»s.
schrank, Glas , Porzellan , Küche«
Kochgeschirr u. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . m
Sämmtliche Gegenstände sind erst g ^

kurze Zeit angeschafft und uim
unbenutzt, worauf speziell aufmerk,am " ti
und können solche am Tage der Auetl -«
8 Uhr ab besichtigt werden . . -Willi . Helfrich»

Auktionator u Taxator,
582 Grobcnstroße 28. ^

Piauino von Mand,
sehr gutes Instrument, ist unter Garantie als Gelegenheitskauf

J. Fuhr . Goldgasse 12  ‘

10 vollst. schöne Betten
(Gelegenheitskauf)

in Roßhaar, und Wollmatrotze. sind wegen Raummangel billig
zu verkaufen ^ «r . n °J . Fahr , Goldgaffe 12.

Selbständig gewesener
gebildeter

Mann,
SO Jahre alt , verheir .,
sucht irgend welche

lefimsMang.
Ofs. unter B. 2055 an die Trp.
ds. Bl. 2698*

Tin anständiger tüchtigesMädchen
per sofort gesucht. 2699*

Weilftraß« 18. Part

Metzgergaffe
kann ein ordentliche
Schlafstelle erh.

Herrschaften>m
Rohr- und StrohA > -ll

Nerostraße 23, korderd

Rohr- und
bitte dieselben be, v°rk°^
Bedarf sich meiner A  |

“«SÄ
Postkaregemachtw-e*
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100  Mark j
kostet bei mir

ein gutes Bett
Hilf itliciie Neuheiten

der

mit
1 eleg. Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 rothen Sprungfedermatratze
1—Zdreitheil. kothen Wollmatratze
1 guten rothen Deckbett und Kissen.

SV « Mark
eine gutebürgerl. Einrichtung!

Herbst- u.Winter-Saison
sind eingetroffen.

von zwei Zimmer » und Küche.
Fertige Betten schon von 45 M . an, Sopha 's 30 M ., l
Divans 45 M ., Verticow's 26 M ., Kleiderschränke
18 M., Kommoden 24 M ., Küchenschräpke 25 M.
und höher in bester Arbeit.

Eigeue Werkstätten.

A. Seebold,
Grabenstraße 2,  Ecke Marktstrabe.I

Emil Paquö Macht.,
Schuhwaaren-Niederlage

Langgasse 9.Langgasse 9.
34

* , G« hrter Heer Hollnp , Stuttgart!
Ä-m “UL36t ausgezeichnetes Haarkräuterfett von
te J" u("b aufmerksamgemacht, nach dem Berbrauch der ersten
& -4 meine Haare alle wieder bekomme, welche

Fre . firaui , Brauerei, Schmicchen Mering (Bayern),
, 30. Juni 1897.

Wäschenbeuren , den 13. August 1897
Herrn Hollup , Stuttgart ! 31

“ "T Flaschen Ihres werthvollen
Si-rraschender k ft 0®.? unb ber  Erfolg ein wirklich
Heiteren8 {SÄ SL^ ’“1 veranlaßt, eine Zusendung von
»tysswÄ "1

SttK hä! »•“ '”«s
ÄS , f  l 0 enen  Medaillen prämiirten Haar.

Haltung und Hunbfrttausende verdanken demselben die- ># “ ä: :s «SS?“ , m «"»«.

MN« ihWWKiisllKnMch-IeMi>lS
gestatten wir uns . unseregestatten wir uns , unsere

Iahnen-Fabriir und Kunllfeurrwerkerei, Bären Krake 2.
als : Einzige Fahuen-Fabrik am Platze,

m empfehlende Erinnerung zu bringen. *
Speziell für bevorstehende Festlichkeit offeriren wir:

Kaiser Friedrich -Fähnchen von I « Pfg . an, Kaiser Friedrich-Lampions RS, 20 , SS « fa.,
. Kaiser Friedrich in Lebensgröße als Transparent.

Jlluminationslämpchen per 100 Stück Mark 3 .25.
Ä IfcST Fahnen-Berleihanstalt. W

2 MreiiSnße2̂ 4tba^ H «Ick««Ir«r , Mt  tjSfnrrnafTt.579

man baffe[ 6e , w &tvSr * ^ Jfo|)f£'aarê daher v.. .__ .
. ? uch zur Förderung d7s

A--t »ord«,! überraschende Erfolge damit

Winter-iaquets
'ljlÄ worden Preis i überraschende Erfolge damitNmiirte , -i 1 ." "b 2 Mk. — Dann meine schon3 Mal
s'lbh m „..s ^ leife. als beste Toiletteseife und für den Kops
? ' TJ  vrztlich empfohlen. 35 und 50 Pfg!“w‘“ M4%s

für ein junges Mädchen ganz
billig zu vk. Philippsbcrgstr. 37,
3 St . r.

1 Wllschftu
gesucht. 2685*

Platterstraße 11.

&un Besten der Ueberschwemmten
Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen:

Reiche des Rübezahl.

Mädcfien
jeder Branche finden Stelle.

Fr . W«y, Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

Für ei« IVjähriges
Mädchen

Novelle von Pauline v . Harder.
Preis : Geb. Mark 0 .60.

**<1̂ Riehen durch unsere Expedition (Markt-
&Uchi, ' Eingang Neugasse') , sowie durch alle

"Handlungen.
*** Besten der Ueher'

besseren Standes wird Aufnahme
in ein katholisches Pensionat ge¬
sucht, in welchem neben wiffen-
schastlicher Ausbildung vorzügliche
Pflege der Gesundheit gewähr¬
leistet wird.

Off. unter 1. 8t . 721b an die
Exped. ds. Bl._7216

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl. Arbeiter Kost
und Logis. 2697*

Sämmtliche Neuheiten fertiger
Herren- und Knaben-

fiarMen
für den

Herbst*und Winter
empfehlen in grösster Auswahl zu bekannt billigsten

Preisen

2700

Gebrüder . . . . . . . . ,
3 Manritiusstrasso 3,

neben dem Walhalla -Theater.

Wieabadenar Verl &ga - Anstalt
Friedrich Hannemann.

Bestellbriefen über P . KneifeF»

Uaar - Tinktur.
M - ?r ..nu  Haarwasser an Frau Gräfin' — 3 ar. Fl. zu

^ame und Adrefie im Depot zu erfahren.

da' ersuche  ich um Angabe eines Depot« am hiesigen
^ > de. sehr gut gethan. dieselbe aber hier nichtK 1A. (Dam .. 2m. ra.i_ . . _ ,-™b(, m.  7 . aber hier nichi
L 'rrn >n ff" ?Februar.  Name im Depot zu erfragen
ll°lge.Vf.'., Ü, W. in  Dresden Ihre Haartinktur, die ich mirs,'. .7°lge in L>resden.

S-?'" U. , " ^ uzcige anaefchafft,? •. ~ Fablikdlrektor—^kNhejt, ? • ~ Fabrikdii

Ihr . . .
[» hat sehr meinen Beifall ge.

Name im Depot zu erfragen,

Jos . Leise,
7 Michelsberg7

Damen, welche gewöhnt sind ein feines
leichtes aber dauerhaftes Schuhwerk zu
tragen, empfehleich aus best. Chevreeaux-
L̂eder verfertigten Knopfstiefel zu
dem billigen Preise von nur 12 Mk.
in großer Auswahl.

Alle Sorten Schuhe , Stiefeln u.
Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder in größter Auswahl.
Anfertigung nach Maß.

Alle Reparaturen schnell
und billig.

^ *»6. Santi8 B *«®0#,nrtic iil in  Wiesbaden nur echt bei 1337
»Ui o u 8Ä. 29- und O . Lisbert , Marktstraßc 10. In*■d Mk. r,or,h

Für jeden Raucher
Harrsen's Pastorep-ßiättertahak,

paffend
iS

feit Jahren überall in Deutschland-iagcführt, eine vorzügliche
Qualität , ly Pfd . M . 5 .- 5ÖO Stück Sumatra-

Cigarren M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 . - .

«MT 50 i Stück ..Puro " M . 15 .—. -MV
Alles Fabrikp>'-ise und frei Nachn ahme,

i Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um j-ber Neclamew' ch zu entheben, versende zur Uebcrzcugung

meiner Ncellität auf Wunsch 1 Probepackct verschiedene Sorten
gratis und frei, komme üoe.baupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Avrftfo für Sie ausgeschlossen fein, zuma!
-ei Retourscndunz:n Auslogen erlottt.

W.  Harrsen,
Dampft,ibc' °ebr>' Husu .i: (S - lesiv/g-Halstein.)7,". ,na earnndct 18̂ 3. 418

Arl ; ej: iimoiittueAly,iN !lt'.- rt. jo !: jillzkderlvaarkv
72 kauft n.an reell u^d anerkannt billig bei

Ferd, Mackcldoy, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise ut verlauaeu.
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rMteMyM Ws Ä
Julius Bernstein,

G Marktstrasse 6 Es Marktstrasse 0*

517

Großes Kager. MigfteNreije.

DA S iwg ftr 1¥ä hmas «hinfat f . jeden Zweig der Fabrikation u. Hausgebrauch | y
* * ' Leichter Gang. Einfach , Geräuschlos , Dauerhaft. ^

Künstl. ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen.
Nur das beste Material und die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Singer -Maschinen M

zur Verwendung . HW
Die Singer-Company ist die einzige Fabrik , welche sowohl die Einfache , wie die Doppelkettenstich - wie auch die Doppelstepp-

stich-Maschine und zwar in mehr als 200 verschiedenen Sorten (bis zu 12 Nadeln nähend ) anfertigt . Es wird daher — gleichviel mit
welcher Maschine der Arbeiter gewohnt ist zu arbeiten — eine Singer-Maschine stets seinen Anforderungen entsprechen.

Das Arbeiten auf der Singer -Maschine rentirt am besten , weil dieselben danach eonstruirt und gebaut werden , um allen Er¬
fordernissen eines jeden Industriezweiges zu entsprechen , und weil jeder tüchtige Arbeiter stete Beschäftigung und hohen Verdienst
durch den Gebrauch derselben finden wird.

Gratis - Unterricht in der modernen Kunststickerei.

Eigene Reparatur-Werkstätte für Maschinen aller Systeme
Singer Co«y Act -Ges., (vorm. G. Neidlinger,) Marktstrasse 34.

3084
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iämmtliche Neuheiten
für die

1 Herbst- id Winter-Saison
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CD.

CD

Loo §e
IFrankfurter Pferde -Lotterie

Ziehung 13. October bestimmt.
Loos 1 Mark. 11 Loose 10 Mark.

Große Mützer Klaffe»-stttaie.
! 1. «lasse Zieh . 20 . Oct . 2 . Kl. Zieh ^ S^T« .

V, LoosM. 3.30, Vi Ls. 6.60  Loos M. 2.20, 'A St.4.40
Haupttreffer 250,000 event. 150,000 , 100,0 « ®

| 50,000 , 40,000 , 20,000,10,000 . 5000 »!»•
Obige Loose empfiehlt die Hauptcollekte von

Moritz Cassel*
Inh . Carl Cassel,

40  Kirchgaffe 40 .

Specialiät:
,’ol

CD
”5
N

cn

(/>
CD

£

-5
CD

Inhaber : M. und H. Goldschmidt.

Langgasse

Aecht chinesische Thees
das Pfund von HK . an bis zu den I
Sorten . _ «

Chr . Ritzel Wwe . Bfach*«
Telephon 309.

Ich wohne jetzt

Marktstrasse
(Eingang Grabenstrasse I)

med.Paul Kellers
(bisher Oranienstrasse 19)

I
ReiWlti«eMml>>mrlhmll-».Wf

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkan „n
Ferd . Mackeldey, WiltztM' W

~  —f Bitte Auslage» zu beackte« ^

Rorationsdruck und Verlag: Wiesbadener V er l agsanstalt , Friedria , Hannemann.
Lher-Redakteur: Fried rieh Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von SB«

Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton:
hren : für den Jnseratentheil; I , B. Ludw. Fiedler Sämmtlichm
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